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(Geliefert von der *“Associated Press.) 


Glänzende Brobefahrt des 
„Illinois“⸗ 

Bolten 13. Juni. Das neue 
Schlachtſchiff „Illinois“ hat es, wie am 
Schluß ſeiner endgiltigen Probefahrt 
mitgetheilt wurde, auf eine Geſchwin— 
digkeit von 17.31 Knoten in der Stun— 
de gebracht und dieſelbe nahezu vier 
Stunden lang aufrecht erhalten. Da— 
mit hat es alle anderen amerikaniſchen 
und auch alle auswärtigen Schlacht— 
ſchiffe von ſeiner Größe übertroffen! 
Das Schiff ſcheint auch an Beweglich— 
keit unübertreffbar zu ſein; denn es be— 
ſchrieb in vollem Laufe einen Kreis von 
300 Yards Durchmeffer, oder wenig 
länger, ala die doppelte Schiffzlänge. 
Alles in Allen, find die Reaierungsver⸗ 
treter und die „Newport News Ship— 
building Co.“ mit dem Erfolg der 
Probefahrt höchft zufrieden. 


Schrediide Kamilientragödie. 


Newark, N. J. 13. Juni. Eine 
graufige That ı wurde in vom Haufe Nr. 
117 Warren Str. dahier verübt. Henth 
Schaub, ein 4ö-jähriger Barbier, wel- 
cher die, Hinter ver Barbierftube gelege- 
nen Zimmer mit feiner Yamilie be- 
wohnte, tödtete feine Frau und das, 
bier Wochen alte, Kind, indem er Bei- 
den mit einem NRafirmefjer die Kehle 
durchjhnitt. Die Frau muß er in ber 
Kücje überfallen und rafch überwältigt 
hiben, denn eö war feine Spur eines 
Kampfes fichtbar; dem Kind war in 
feinem Bettchen der Kopf mit einem 
Säritt vom Rumpfe getrennt worden. 

Gleich nach der That brachte Fich 
Schaub mit dem Rafirmeffer einen 
Schnitt am Hals bei, wand fidh ein 
Handtuch um den Hal3 und ging nad) 
der, nicht ‚weit von feiner Wohnung 
entfernten Wirthichaft, bon Peter Dib- 
Ying, two er fich ein Gal3 Whisky geben 
ließ und eine Flafche Whisty faufte, um 
fie mit Ti) zu nehmen. Zmei Männer, 
welche in der Wirthfchaft waren, Tho— 
mas Gilhrift und Michael Riley, be⸗ 
merkten das blutige Handtuch an 
Schaub's Hals und folgten ihm, bis er 
in ſeine Wohnung eintrat. Da ſahen 
ſie das Entſetzliche, was geſchehen war, 
und ohne Verzug nahmen ſie Schaub 
feſt und ſandten nach der Polizei. 

Schaub beſorgte am Vormittag ſeine 
Kunden wie gewöhnlich; nur ſchien er 
in ſehr verbitterter Stimmung zu ſein. 
Ein Theil ſeiner Habe war zuſammen— 
gepackt, denn wegen Nichtbezahlung der 
Miethe waren ihm Logis und Barbier— 
ſtube gekündigt worden. Ex ſoll ſich 
feit einiger Zeit dem ſtarken Genuß gei— 
ſtiger Getränke hingegeben und mehr— 
mals geringfügiger Urſache halber das 
Leben ſeiner Frau bedroht haben, die 
ſeine dritte Gattin war. 

Philippinen-⸗Angelegenheiten. 

Manila, 13. Juni. GeneralSummer 
hat vom Philippinen-General Cail— 
les (in der Provinz Laguna) die Be— 
nachrichtigung erhalten, daß derſelbe 
ſich nicht ergeben wird, wenn die Ameri—⸗ 
kaner nicht in die Bedingungen der 
Philippiner willigen, unter welchen die 
Amneſtirung für ſämmtliche „Inſur— 
genten“ obenan ſteht. Die Verhandlun— 
gen über dieſe Angelegenheit werden 
jetzt als abgeſchloſſen betrachtet. 

Der amerifanijche ObergeneralMac= 
Arthur erwartet, am 1. Juli mit dem 
Transportboot Meade“, und von Ja— 
pan aus weiterhin mit dem Transport— 
boot „Sheridan“, nach den Ver. Staa— 
ten abzufahren. 

Manila, 13. Juni. Die Regen— 
Saiſon, die berühmte und gefürchtete, 
hat wieder auf den Philippinen-Inſeln 
begonnen, und ohne Zweifel hat der 
Entſchluß von Cailles und andern 
Philippiner-Führern, den Widerſtand 
gegen die Amerikaner fortzuſetzen, auch 
damit zu thun. 

Farbige Freimaurer nicht an⸗ 

erfannt. 

Tacoma, Wafh., 12. Juni. Die 
Freimaurer-Großloge hat die, vor zwei 
Jahren angenommene Refolution, mel- 
che eine Anerkennung der Neger-TFrei- 
maurerei enthielt, widerrufen. Der 
damalige Beichluß der Großloge wurde 
in den ganzen Ver. Staaten ungünftig 
fritifirt, und Daher juchte die Groß- 
Loge Schon in ihrer nädhften Tagung 
einzulenten. Über die betreffende Re- 
folution war fo fpikfindig abgefaßt, 
baß die Schwefterlogen fie nicht als 
einen aufrichtigen Meinungsausdrud 
anerfennen wollten. Sekt hat diefe 
Großloge fi unzmweideutig erklärt. 

. Grundlojes Schredensgerüdt. 

Milmaufee, 13. Juni. €3 verlautet 
bier, daß das Städtchen Jronmood in 
Mihigan, dur einen Wirbeljturm 
böllig zerflört worden fei. Die telegra= 
phifche Verbindung mit ronmood ift 
gegenwärtig unterbrochen. 

Marquette, Mich., 13. Xuni. Soeben 
trifft au Jronmood die Nachricht ein, 
daf das Städtchen noch auf dem alten 
led fteht, und die Gerüchte über einen 
dortigen Wirbeljturm unbegründet 
waren. 

Noch ein Rettungsverſuch. 

Port Royal, Pa., 13. Juni. Heute 
Vormittag ift mieder eine Rettungs- 
Bartie in die Kohlengrube gefahren, 
mo 17 Arbeiter eingeſchloſſen ſind. Die 
Ausſicht, noch irgend einen derſelben le— 
bendig zu finden, iſt aber äußerſt ge— 
ring, und außerdem iſt jeder Verſuch, 
u ihnen zu gelangen, mit großer Ge- 
fahr berfnüpft. Heute zu früherStunde 
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n. | Eynahjmorde befürchtet. 


13 „Nigger“ als Opfer auser- 


ſehen. 


New Orleans, 13. Juni. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Shreveport meldet: 

Es ſieht jetzt ſtark darnach aus, als 
ob es zu einem Maſſen-Lynchmord aller 
farbigen Gefangenen kommen werde, 
die beſchuldigt ſind, mit derExmordung 
von Kohn Gray Folter zu thun gehabt 
zu haben. 13 Farbige find zum Tode 
beftimmt, vielleicht aber wird fich beziig- 
lich der rauen der Pöhel mit einer 
Auspeitſchung begnügen. Die Ge— 
ſammtzahl der Gefangenen beträgt 16. 

Foſter beaufſichtigte eine Schicht Ar— 
beiter auf ſeiner Plantage unweit 
Shreveport, als einer dieſer, Namens 
Edwards, ihn erſchoß. Da der Getöd— 
tete ein Bruder der Gattin von Gou— 
verneur MeMillin von Teneeſſee iſt, ſo 
verurſachte die Geſchichte beſonders 
großes Aufſehen in ganz Louiſiana 
und Tenneſſee. Edwards iſt übrigens 
noch nicht eingefangen. Manche ſpre— 
chen dabon, ſobald man ihn habe, 
ſämmtliche Gefangene zu verbrennen! 

Die Gefangenen ſind in einem alten 
hölzernen Ladengebäude etwa zwei 
Meile von Shreveport, an den Ufern 
des Red River, eingeſchloſſen. Mehrere 
derſelben hatten ſich im Gefängniß zu 
Boſſier befunden und waren mit Ge— 
walt von dort geholt worden. Der 
Volkshaufe iſt ſtark bewaffnet, und die 
Behörden ſcheinen nichts für die Ge— 
fangenen thun zu können. Unter Letzte— 
ren iſt auch dieGattin des MördersEd— 
wards. 

Shreveport, Za., 13. Juni. Der 
Volfshaufe, welcher in der Nähe von 
bier die 16 Farbigen gefangen hält, 
fcheint nur noch) auf die Einbringung 
de3 Farbigen Edwards zu warten, um 
eine Maffenigncherei zu veranftalten! 

MWie man hört, ift Edwards bereit3 
in der Nähe von DBelcher in einem 
Sumpf-Gehölz umftellt. An der Spite 
der betreffenden Verfolger befinden fich 
Jakob Foſter — ein Bruder des Er- 
mordeten — und der Auffeher Viders. 
E3 ift faum zu bezmeifeln, daß Eb- 
mardS verbrannt werben wird. 

Noch ein ‚„„Elias!?‘ 

Houfton, Ter., 13. Juni. Die Far: 
bigen, welche zu Shreveport, Za., einge= 
pfercht find, wurden während des Win- 
ters von einem farbigen Prediger, der 
fich für den Propheten Elias ausgab, 
aus Houflon meggebradt. Lebterer 
machte großes Auffehen mit feiner Bro= 

pbezeiung furchtbaren Unheils für die 

Sicht Houfton und veranlaßte dann 
200 Raffegenofjen, mit ihm nad Xoui= 
fiana zu gehen, um dem Tode zu ent= 
rinnen. Manche Gatten oder Öattin= 
nen verließen fogar ihre ungläubigen 
Ehehälften, und auch viele Kinder wur 
den mitgenommen. Später jtellte e3 
fich jedoch heraus, daß der „Prophet 
Elias“ einfach von Pflanzern, melche 
Arbeitshilfe brauchten, gedungen mor= 
den war, um folche auf mohlfeile Art 
herbeizufchaffen, und denfelben Kniff 
auch im County Smith verfuchte, wo er 
aber mit fnapper Not Thätlichkeiten 
entaing. 

Smith — das ift der gemöhnliche 
Name des „Propheten“ — befindet fich 
jet ebenfall® bei Shreveport in Haft. 

Yirbeit und Kapital. 

MWafhingtoen, D. &., 13. Juni. Herr 
Gompers, Präfident der Amerikani— 
chen Gemertjchafts-Föberation, fün- 
digt an, daß diefer Verband dem Mas 
fchirtendauer-Streif alle mögliche Un- 
ierſtützung angedeihen laſſen werde. 
Ueber Einzelheiten äußert er ſich indeß 
noch nicht. 

Sandusky, O., 13. Juni. Ueber 200 
Mann ſind hier infolge eines Streiks 
der Bretterholz -Aufſchichter, Sorti— 
rer und Fuhrleute müßig. Auch ſind 
die Strand -Verlader daraufhin an 
einen Sympathieſtreik gegangen. Die 
„Sandusky Lumber Co.“ hat ihren Be— 
trieb eingeſtellt. 

Vier ſind ertrunken. 

„St. Johns, N. F. 13. Juni. Beim 
Stranden des Schuners „Czar“, der 
mit Fiſchern und ihren Familien — 
etwa 70 Berfonen — nad) Yabrador bes 
jtimmt war, find 4 Mann ertrunten, 
und 7 andere verleßt worden. Doch 
murden alle Frauen und Finder in Si— 
cherheit gebracht, obwohl fie nebjt den 
Männern zwei Tage ohne Nahrung 
und Obdach bleiben mußten. Der 
Scäuner ifl verloren. 

Bom Kaiſer Wilhelm begrüßt. 

Bofton, 13. Juni. Die, hier tagende 
Konvention des Jungmänner-Berban- 
des erhielt auch eine Glüdmwunjch-De- 
peiche von Kaifer Wilhelm, durch den 
deutfchen Botfchafter in Wafhinaton, 
und beantwortete diefelbe in entjpre= 
chender Weife. 

wird. Mefinleys Zuitand. 

Wafhington, D. E., 13. Juni. Die 
Yerzte der Mrs. MeKinley berichten, 
baß ihr Befinden fich anhaltend befjert. 

— 
Auslaud. 


Es wird weiterduellirt. 

Paris, 13. Juni. Im Park des 
Princes fand wieder ein Säbelduell 
zwiſchen Gerault Richard, dem Leiter 
des Blattes „Petite Republique“, und 
May Regis, dem antifemitfchen Bür- 
germeifter von Algier, ftatt. Lebterer 
wurde an ‚einem Dandgelent vermun- 
det. Noch mehr Duelle in N Anz 


„gelegenbeit — eriwariet, 


‚| men worden. 


Eine zähe En:c. 
Berlin, 13, Juni. Nachdem man 


ſchon geqlaubt hatte, daß die Jagdges | 
T&hichte von den angeblichen Abfichten 

Deutfchlands auf die füdameritanijche | 
Margarita=nfel in den Bapierforb be- | 


fördert fei, ift fie von dem New Yorker 
„Sommercial Xdvertifer” nun Doch nod) 
einmal aufgetifcht worden. 

aufgemärmte Gericht ein 


jenes Slatt e3 mit einigen neuen Gars | 


nituren verſehen, die ihm freilich ſehr | 


ftark „vorbeigelungen“ find. Die, dem 
rg nr des Kreuzer „Wine= 

‚ Kapitän zur See da Tonfeca- 
Weitkein, zugefchobene Andeutung: 
man jei im Yusmwärtigen Amt zu Ber: 
lin nicht orientirt; er und der Kaifer 
allein müßten, mas man mit der Mar— 
garita=nfel vorhabe — ift in allen bie- 
figen, dem Humor zugänglichen Krei- 
fen mit befonderem Gufto aufgenem= 
Niemand fcheint geneigt 
zu fein, dergleihen Senfationsnad)= 
richten noch ernft zu nehmen. Man er= 
achtet fie für zu thöricht und Tächerlich, 
um fie überhaupt einer Jachlichen Wi- 
berlegung zu würdigen. 

Zu Stern’s Selbſtmord. 


Berlin, 13. Juni. Weitere Nachrich- 
ten über den Selbftmord von Louis 
Stern, früherem Handel2-Agenten der 
Ver. Staaten in Bamberg, Baiern, 
laffen doch vermuthen, daß Stern zur 
Zeit in pefuniärer Verlegenheit mar. 
Stern hatte fchon feit achtzehn Mona= 
ten feine Berichte und Sendungen mehr 
an das amerifanijche Staatödeparte- 
ment gejchidt; wenn er aber den Ber. 


Staaten überhaupt noch etwas fchuldet, | 


fann dies nur jehr wenig fein. Da: | 
gegen hatte eine Anzahl Privatperjo- 
nen in den Ber. Staaten, für melche 
Stern Gelder in Deutjchland follektirt, 
aber noch nicht abgeliefert hatte, Klage 
gegen ihn erhoben, und dba& Bamberger 
Gericht ein Zahlungs-Urtheil auf 2000 
Marf gegen Stern gefällt, an demjel- 
ben Tage, an mwelchem er fich erjchoß. 
Auch 309 eine Bamberger Firma, welche 
bereits Stern für eine gute Stellung 
engagirt hatte, auf die Kunde bon die= 
ſem Zahlungs⸗ Urtheil ihr Engagement 
zurück. 
Das Kriegsgeridt getadelt. 


Berlin, 13. Juni. Die „Berliner 
National = Zeitung” erklärt anläßlich 
der unliebjamen Erfcheinungen im 
Prozeß Krofigk, daß gegen die Gefah- 
ren des Dreyfuz = Falles die unbeding- 
te Geleglichteit des gerichtlichen Wor=- 
gehend die einzige Sicherheit biete. 
Das Blatt tadelt e8 auf’$ Entfchieden- 
jte, dab im Krofigf = Falle die Def- 
fentlichkeit außgejchloffen, und die Ent: 
laffung der von der Anklage des Mor- 
des freigefprochenen Unteroffiziere aus 
der Haft verweigert wurde. Von Seiten 
maßgebender Militärs werde geäußert, 
daß betreff3 der Schuldfrage eine vor— 
gefaßte Meinung geherrfcht habe. Auch 
fei fchon die Bemerkung gefallen, daß 
das Kriegsgeriht vielleiht eine 
Dummheit gemadt habe. 

Hohenlohe bleibt zur Dentmals 

Enthülung. 

Berlin, 13. Juni. Auf bejonderen 
Wunſch des Kaiſers hat Fürft Hohen 
Iohe, der ehemalige Reichfanzler, die 
Abreife auf feine Güter verzögert, bis 
die Enthüllung des Nationaldenfmals 
für den Fürften Bismard,meldde am 
Samftag hier ftattfinden wird, 
borüber ilt. 

Sternbergs Gattin geihieden. 

Berlin, 13. Juni. Die Tsrau des, 
durch den Berliner Standalprozeß be- 
rüchtigt gewordenen Bantier3 Gtern- 
berg bat vom Gericht die nachgefuchte 
Scheidung zugefprochen erhalten. 

Welfen und Polizei. 

Hamburg, 13. Juni. Nüngft bat 
bier der Bolizeipräfibent einen Blumen- 
händler gezwungen, einen, für das®rab 
des Erlönigs Geora V. beitimmten 
Kranz aus feinem Schaufenfter zu ent- 
fernen, weil die Widmung, melche bie 
betreffenden Vereine auf der gelbweißen 
Schleife hatten anbringen laſſen, aus 
der „Welfenreſidenz Hannover“ datirt 
war. Der Blumenhändler hat darauf: 
bin beim Kaifer Befchwerbe erhoben. 

Berlobung Dementirt. 


Weimar, 13. Juni. Die am 7. Yuni 
bon Wien aus ald Ihatfache gemeldete 
Verlobung des jungen Großherzoas 
Wilhelm Ernft don Sachfen-Weimar: 
Eifenad mit der 1882 geborenen Brin- 
zeflin Alerandra von Cumberland, ift 
nunmehr dur den Weimarer Kabı- 
netsſekretär, Freiherrn von und zu 
Egloffſtein, dementirt worden. 


Mußte Bankerott machen. 


Dresden, 13. Juni. Der (ſchon an 
anderer Stelle erwähnte) Anſturm auf 
die Dresdener Kredit-Anſtalt dauert 
fort, und die Direktoren beſchloſſen da— 
her endlich, das Inſtitut für bankerott 
zu erklären. 

Dieſer Bankerott wird auch etwa ein 
Dutzend kleinerer Induſtrie-Anſtalten 
und Elektrizitäts-Geſellſchaften berüh— 
ren. 

Eine geſuchte Saͤugerin. 

Wien, 13. Juni. Das „Wiener 
Amtsblatt“ enthalt die Untündigung, 
daß eine hieſige Konfektionsfirma die 
Sängerin Mary Prenbergafi, recte 
Halton, unbefannten Aufenthalts, auf 
3000 Kronen verklagt. Hofabpofat 
Gamperlin ift zum Kurator in. der 
Asus — 


Um Das | 
menig | 
ſchmackhafter erſcheinen zu laſſen, hat 


worden, um die Inte⸗dien 
— — 


Chineſiſches. 


Am Samſtag ſoll die Schadenerſatz-Frage er— 
ledigt werden. 

Peking, 13. Juni. Die Anzeichen 
deuten darauf, daß die Schadenerſatz— 
Frage wahrſcheinlich in der nächſten 
Sitzung der Geſandten, die am Sams— 
tag ſlattfindet, zur endgiltigen Erledi— 
gung kommen wird. Die Geſandten 
fühlen, daß es abſolut nothwendig iſt, 
dieſe Angelegenheit zum Abſchluß zu 
bringen. 

Peking, 13. Juni. Der amerikaniſche 
Speziallommiſſär Rockhill hat 
Ueberſetzung eines kaiſerlichen Ediktes 
| erlangt, aus telhem hervorzugehen 
| fcheint, daß der neuliche Brand in der 
| verbotenen Stadt, dem eine werthpolle, 
| unerfegliche Bibliothek zum Opfer fiel, 
| doch nicht durch einen Big verurjacht 
| wurde, fondern auf Brandftiftung zu= 
; rüdzuführen ift. In dem Ebikt wird 
| nämlich die Zerftörung aller Archive an- 

geordnet. 

Köln, 13. Juni. Die deutfche Regie- 

| tung organifirt in ber Rheinpropinz 
—* große Expedition Kohlengräber, 
welche nach Wiederherſtellung des 
Friedens in China die Kohlenminen in 
der Provinz Schantung ausbeuten 
fol. Keder Kohlengräber, der fich der 
Erpedition anfchließt, verpflichtet fich, 
fünf Jahre lang in den Minen zu ar: 
beiten. 

Waſhington, D. C., 13. Juni. Die 
amerikaniſcheKegierung hat keinenEin— 
wand erhoben und wird keinen erheben 

gegen die Aufrechterhaltung einer ſtar— 
ken deutſchen Garniſon in Shanghai. 


In England jcheint die Sache mit ei= ! 


nigem Argwohn angeſehen zu werden; 
hier jedoch hat man Vertrauen zu den 
Beweggründen Deutſchlands in dieſer 
| Beziehung, zumal die deutfche NRegie- 
| rung der amerifanifchen gegenüber jtet3 
| fretmüthig gemefen ift. 


Südafrifanifches. 


London, 13. Juni. Unter großem 
Gepränge verlieh König Eduard 3000 
Kriegern, die in Süb-Nfrifa gegen die 
Boeren gefämpft haben, eine Ehrennies 
daille, die er jelber jedem einzelnen ein- 
bändigte, während dieBeteranen an ihm 
borübrzogen. Die Tyeterlichfeit dauerte 
drei Stunden, während melcher Zeit die 
Königin Wlerandra neben dem König 
ſtand. 

Berlin, 13. Juni. Der neuerliche 
Bericht des britiſchen Transvaal-Kon— 
zeſſionen-Ausſchuſſes wird von der 
ganzen hieſigen Preſſe verdammt, als 
gegen die Theorie und Praxis aller zi— 

| pilifirten Länder veritoßend, indem er 
Privateigenthuma-Rer‘? im Kriege ein- 

| fa in Ubrede jtelt. Wie man hört, 
bat die deutfche Negierung ihren Bot- 
Ichafter in London angemwiefen, gegen 
die Annahme dieſes Berichtes, ſoweit 
die Intereſſen einer großen Anzahl 
deutſcher Aktionäre in Betracht kom— 
men, zu proteſtiren. 

Bhilipp Hammer. 

Heidelberg, 13. Juni. In Wolf— 
ſtein (Pfalz) iſt der religiöſe Volks— 
fohriftfieller Philipp Hammer (Pleudo- 
nym Dr. Bhilalethes Freimuth) ges 
ftorben. Er war am 13. Februar 1837 
in Stein (Pfalz) geboren. Zu jeinen 
befannteren Merten aebören: Der 
veutfch-frangöfifche Krieg und die Ka- 
tholiten; das moderne deutiche Kaifer- 

‚reich und die Katholiten; da3 moderne 
Recht und die Katholiken; der mahre 
und falfche Batriotismus; die Er— 
ziehung der weiblichen Jugend. 

Ging nit ohne Unfall ad. 

Kiel, 13. Juni. Bei dem (geftern 
fıhon erwähnten) Stapellauf des neuen 
deutſchen Schlachtſchiffes „Zähringen“ 

| ereignete fich leider auch ein Unfall. 
ı Während nämlich die Stüben zur Vor- 
bereitung des Gtapellaufes entfernt 
wurden, brach ein Krahn zufammen, 
| modurd 2 Leute getödtet und 3 verleßt 
| wurben. 
Selbfimord. 


Münden, 13. Juni. Hier hat Ju= 
ftizrath Durlacher Selbſtmord began— 
gen. Der Beweggrund der That iſt 
nicht bekannt. 


Kaifer-Befudh in Böhmen. 


Prag, 13. Juni. Der jebige Befuch 
des Kaiſers Franz Joſef dahier iſt ſein 
erſter in Prag ſeit zehn Jahren, und 
der Kaiſer wird auch Leitmeritz und 
Auſſig, die zwei deutſchen Städte Böh- 
mens, beſuchen. Es iſt ihm darum zu 
thun, eine — der Parteien 
herbeizuführen. Er erhielt auch einen 
enthuſiaſtiſchen Empfang: doch woll⸗ 
ten ſogar in ſeiner Anweſenheit die 
Partei⸗ DER nicht ganz bver= 


_ 
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Strawalle wegen italienifcher 
Arbeiter. 


Grenoble, Frankreich, 13. Juni. An 
den Bergwerken von La Motte und 
d'Abeillans gab es bedenkliche Unruhen, 
infolge der Weigerung der betreffenden 
Geſellſchaften, italieniſche Arbeiter zu 
entlaſſen. Mehrere Häuſer wurden 
ausgeplündert und eine Anzahl Per— 
ſonen wurde verletzt. Eine Abtheilung 
Infanterie und berittener Artillerie it 
zur Unierftigung der Ortspolizei auf 
den Schauplaß beorbert worden. 


Scgensreiher Wind. 
Bombai, Yndien, 13, Juni. _ Der 

Monfun - Wind ift [osgebroghen, und 

äwar außergewöhnlich früh im Jahr. 

Das bedeutet, allgerneiner —*— 

nach, Regenfäle in allen —— 

8, ausgenommen im | 


2ofalberidt. 
Beide Theile rüften. 


Auch die „Umerican Kederation of Kabor‘' 
will einen großen Kriegsfhat 
aufbringen. 

Nahdem die Mafjchinenfabrifanten 
den Mafchinenbauern formell venKtrieg 
bis auf's Mefler erflärt haben, wird die 
„American Federation of Zabor,“ um 
ihrerfeitS ebenfalls einen Kriegsihaß 
zu Schaffen, von ihren zwei Millionen 
Mitgliedern eine möchentliche Sopf- 
fteuer von zehn Gents erheben. Die 
„Amalgamated Society of Engineers,“ 
fowie die „Britifd Machinifts’ Union,“ 
die ftärffte Arbeitervereinigung der 
Welt, haben fich telegraphijch bereit er- 
flärt, zum Krieg gegen die YFabrifan- 
ten ihr Scherflein beitragen zu wollen. 
Wenn nit die eine oder die 
andere Seite nachgibt, jo dürfte 
der jebige Kampf einer der ge— 
maltigften merden, den da3 Ka— 
pitol mit der vrganifirten Wrbeit 
bisher in den Ber. Staaten ausgefoch- 
ten hat, und die Mafchinen-nduftrie 
dürfte nahezu vollftändig lahmgelegt 
werden. Modellichreiner, Gießer und 
Grobfehmiede mögen zwar noch eine 
Zeit lang weiter arbeiten fünnen, aber 
in Bälde werden auch fie abgelohnt und 
entlaffen merden müfjen, da ohne die 
Majciniften die Räder des Getriebes 
endlich Doch volftändig zum Stillftand 
fommen müflen. Wenn der Gtreit 
nicht innerhalb der nächiten 30 Tage 
beigelegt wird, jo werden, fonfervativer 
Schätzung nach, mindejtens eine halbe 
Million gefhidter Handwerker zum 
Feiern gezwungen fein. Die jtreifenden 
Mafchiniften erwarten als nächſten 
Schadhzug der Tabrifanten, dafı 
diefe den Verfuhh machen merden, 
den Betrieb mit nicht zur Union 
gehörigen Leuten mieder artygzi- 
nehmen. Die Leiter des hieligzi 
Streife® merden deshalb die Zayl 
ihrer Kundjchafter verdoppeln, um 
über jeden derartigen VBerfuch in Chica— 
go genau unterrichtet zu jein. Mit- 
glieder des Fabrifanten-Verbandes be= 
haupteten heute, daß die Kleinen 
irmen, welche die fyorderungen der 
Union zugeftanden haben, nunmehr den 
Betrieb einitellen werden, um das Re⸗ 


ImHauptquartier derStreiker erklär— 
te man dieſe Behauptung für abſolut 
unwahr, mit dem Zuſatz, daß die ver— 
ſchiedenen Ausſchüſſe, welche die Unter— 
handlungen mit einzelnen Beſitzern von 
Maſchinenwerkſtätten führen, im Ge— 
gentheil recht günſtig lautende Berichte 
einſchicken und man erwarten dürfe, daß 
weitere Fabrikanten, unabhängig vom 
Verband derſelben, Frieden mit den 
Streikern ſchließen würden. Heute 
Abend findet in der Halle der Liberty— 
Liga, an Milwaukee Abenue und Car— 
penter Str., eine Maſſenverſammlung 
der ſtreilenden Maſchiniſten ſtatt. 


Stürzte ab. 


Der Zivil = Angenieur Charles H. 
| Shipman fchlief hzute, während er auf 
einem Fenſterbrett im Korridor der ſie— 
benten Etage des Chicago OperaHouſe⸗ 
Blocks ſaß, ſanft ein, verlor dasGleich— 
| gewicht und fiel auf das zwei Gtod- 
mwerfe tiefer gelegeneDach des anjtoßen- 
den Gebäudes herab. Der Verunglüdte, 
der einen Bruch de3 linfen Beines und 
mwahrfcheinlich auch innere Verlegungen 
erlitten hatte, fand Aufnahme im 
County = Hofpital. Er ift 57 Jahre 
| alt, mohnt Mr. 422 N. Clark Str. und 
fteht i in Dienften des jtädtifchen Geome- 

ter3 red Nortin. 
—ñ—ñ —— 

* Frau Jofephine MWolocosti, 80 
| Kahre alt und in South Chicago, No. 
| 8800 Escanaba Apenue, mohndaft, 

wurde heute Vormittag in ihrem Zim= 
mer ala Leiche borgefunden. Ihr Ab⸗ 
leben iſt muthmaßlich infolge 
Altersſchwäche erfolgt. 

* Unter der Führung des Marine— 
Elektrotechnikers C. F. Langſtaff ging 
heute ein aus 35 Rekruten beſtehender 
Transport nach New Hort ab, mofelbit 
die jungen Leute dem Schulſchiff „Ver— 
mont“ zugetheilt werden ſollen. Von 


den Rekruten tragen die Nachgenannten 


deutſchklingende Namen: C. W. Mol— 
lerus, Daniel Hofmann, L. L. Keim, 
Fred S. Topping, Otto E. Peterſen, 
| Daul Wagner und Walter Meyers. 


* Der 84 Nahre alte Michael Hen- 
nefiy, Vater des Poliziften Wm. Hen- 
neffy von ber Reviermahe an Attzill 
Straße, und Frau Mary U. Martin, 
eine fünfziajährige hübfche Wittib, 
ließen fi geftern zıım Bunde für's Le- 
ben vereinen. Hennefiy, St., hat feine 
Farm in Wisconfin für 7000 verfauft 
und qlaubt, daß diefe Summe hinrei⸗ 
chen wird, um an der Seite ſeiner zwei⸗ 
ten Gattin den Reſt ſeines Lebens an⸗ 
genehm verbringen zu können. 


Tas Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf, dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Im Mllgerneinen ſchön 
heute UÜbend und morgen; wahrſcheinlich Regen— 
=> * morgen gegen Abend; lebhajte öftliche 

Antnsig und Indiana: Theilweife bewöllt und 
murhmaßlich ° örtliche Regenihauer im fjüdlichen 

teile heute Abend; — wahrigeinlig" örtliche 

A urpmehli 5 ae Regen ſch 
thwmahlih ö e Regenihruer umd 
Sei beute Abend oder morgen; veränder: 


lweiſe bewölkt te nd 
—— a ee 'ihauer du den 
h en Abend; öftlihe Winde 


a [Ten 


| = Beite 
| Dautiche  Seitung 


I Anzeigen. | | 


Auf Scheidung verflagt. 


m Kreisgericht ift heute die lange 
erwartete Scheidungstlage von rau 
Lyn Bullman gegen ihren Gatten Geo, 
M. Pullman, den ältejten Sohn des 
beiftorbenen Millionär, eingereicht 
worden. .Die Klägerin madt als 
Grund für ihr Gefuch geltend, daß 
Pullman fie im Stich gelaffen habe und 
fich mweigere, etwas zu ihrem Unterhalt 
beizutragen, obwohl er ein jährliches 
Eintommen von mehr al3 $10,000 ba= 
be. Frau Pullman gibt ferner an, daß 
fie am Neujahrätage des Yahres 1899 
mit der Einwilligung ihres®atten nad 


| Chicago fam, um ihren hier lebenden 


| 
| 


| 
| 


| 


Eltern einen Befuch abzuftatten. Xhr 
Mann fei ebenfall3 hierher gefommen, 
furz darauf aber nach Hot Springs, 
Urk., abgereift, ohne ihr zu aeflotten, 
—* zu begleiten oder ihr Geld zu ihrem 

Unterhalt zu gewähren. Seither habe 
er ihr nicht erlaubt, ihre Rechte und 
Pflichten als ſeine Sattin auszuüben, 
und er habe außerdem die eheliche 
Treue gebrochen. Eine von den Frauen, 
denen Bullman Aufmerffamteiten er- 
wiefen, jfei eine gemwiffe Blanche 


Bowers. 
— ⸗ñ e — 
Vor dem Polizeirichter. 


J. R. Smith und ſeine Frau Joſie 
Smith, die im Gebäude No. 245 State 
Straße ein Logirhaus betreiben, hatten 
ſich heute vor Richter Prindiville im 
Polizeigericht der Harriſon Str. auf 
die Anklage des ungebührlichen Betra= 
gens und der Widerſetzlichkeit gegen die 
Polizeigewalt, zu verantworten. Vor— 
geſtern Abend wollten zwei Deteltives 
eine Hausſuchung in dem Smith'ſchen 
Hauſe vornehmen, um Diebe zu ver— 
haften, die ſich dort aufhalten ſollen. 
Smith und ſeine Frau ſollen ſich dem 
Vorhaben der Beamten mit Gewalt 
widerſetzt haben. Der Richter verſchob 
die Verhandlung auf morgen. 

— —— 
Klage und Gegentlage. 


Supt. James © Forbes vom ftäbti- 
tifhen Yunde= Pfandftall hat den 
Hundefänger Alerander Levine vor- 
laufig vom Amte juspend'rt, und An- 
flage auf Ungehorfam, Trägheit und 
Nachläffigkeit im Dienft bei der Zivil- 
dienjtbehörde gegen Levine erhoben. 


Diejer hat die Abficht ausgefprochen, 


Gegenklagen wegen der Verwaltung 
des Pfandftalles gegen Superintenvent 
Forbes erheben zu wollen. Zur Zeit 
bevölfern mehr als 250 Hunde, von 
denen heute 75 eingeliefert wurden, den 
ſtädtiſchen Hundezwinger. 

* Der 5öjährige, auf dem Friedhofe 
in Waldheim bejchäftigte Zimmermann 
Benjamin Collard, von Nr. 155 Nord 
Desplaines Str., erlag geftern Mit- 
tag auf dem Friedhofe einem epilepti= | 
Then Anfale. 

* Die Iruftees der St. Barnabas- 
Kirche haben die Erlaubniß erwirkt, auf 
dem Grundftücr. 2054— 2058 Waibh- 
ington Boulevard ein zmweiftöcdiges Got- 
teshaus zum Koftenpreife von $8000 
errichten zu Dürfen. 

* Frau Amelia Wohlermann von 
Nr. 2067 NR. Afhland Abe, die am 
Montag durch ein Fuhrwert über den 
Haufen gerannt wurde, iſt geſtern durch 
2 Zod von ihren Leiden erlöſt wor⸗ 

n 

* Die Gefchmorenen vor WRichter 
Chntraus fprachen heute dem Edward 
T. Ryan Schadenerfah in Höhe von 
$150 von Er-Alderman Maurice M. 
D’Eonnor zu. Der Kläger hatte geltend 
gemacht, daß er von D’Sonnor nad) der 
Stadtwahl im Jahre 1896 thätlich 
mißhandelt wurde, weil er gegen bie 
BEER don O’Connor gearbeitet 
habe 

* Die Befiger von Grundeigenthum 
am Weftufer des TFluffes, nahe dem 
Randolph St.. - Viaduft, beabfichtigen, 
ven Bau einer Alappörüde dortjelcit 
Fr ein Einhaltöverfahren verhindern 
zu laffen. Wie fie behaupten, würde ihr 
—— durch die Errichtung einer 

Klappbrücke im Werthe ſinken. Nach 
der Anſicht von Anwälten werden die 
proteſtirenden Grundbeſitzer aber im be— 
ſten Falle den Bau der Brücke nur um 


| einige Monate verzögern fünnen. 


* Daniel Richmond, in KRlopffechter- 
Kreifen al3 „Dan, der Kraftmenjch,“ 
befannt, hatte fich geftern vor Richter 
Prindiville gegen die Antlage zu ver- 
antworten, aus dem Gejhäftszimmer 
von 3. W. Ford, im Gebäude Nr. 152 
Monroe Str., eine 100 Pfund fcehwere 
Bleiröhre geftohlen zu haben. „Dan“ 
behauptete, er babe damit nur Rreft- 
übungen maden und das gejtohlene 
But feinem Eigenthümer wieder zurüd 
geben wollen. Der Richter glaubte ihm 
nicht und überantwortete den Angeklag- 
ten unter $300 Bürgfchaft dem Krimis 
nalgericht. 

* Morgen Abend halten die verjchie- 


denen demofratifchen Warb-Klubs ihre - 


Beamtenmwahl ab, und in ber 6. und 
14. Ward dürfte es zu einer Revolte 
gegen „Bob“ Burke fommen, der nad) 
Angabe der Führer in ben Klubs der 
genannten Ward fich die Diktatur dar— 
über angemaßt bat, welche Beamten ge- 
wählt werben follen.- Angeblich foll 
Burke den ftädtifchen Angeftellten, die 
Mitglieder eines Ward-Klubs find, mit 


. Entlaffung gedroht haben, wenn fie bie 


Erwählung feiner Kreaturen nicht 

burchzufegen verftänden. Es foll das 

Beftreben bed demofratijchen Diktatora 
die Wahl don Gafan 


Zahrgang. — Ro, 140 i 


Unheilvolle Erplofion. 


frau Mary Klefiner erleidet lebensgefähr« 
lihe Brandwunden, John Brady 
wird leicht verlett. 


Frau Mary Alehner, 50 Jahre alt, 
erlitt heute in ihrer Wohnung, No. 436 
Weit Harrifon Straße, infolge einer 
Erplofion von Petroleum Brandmuns 
den, die von den Xerzten im County- 
Hofpital, mwofelbft die Verunglückte 
Aufnahme fand, als Iebenagefährlid, 
bezeichnet werben. Sohn Brady, ein 
Hausgenoſſe, der ſich bemühte, die 
Flammen, in welche die Aermſte gehüllt 
war, zu erftiden, trug leichte Brand- 
munden davon. 

Frau Kleßner war eben von der 
Srühmeffe heimgefehrt und im Bes 
griffe, Feuer im Küchenherd zu machen. 
Zu diefem Zmede träntte fie das Holz 
im Herb mit Petroleum und zündele 
legteres an. Eine Erplofion war die 
Folge und im näcdhjten Augenblid ftand 
bie Frau lichterloh in Flammen. Gel: 
lende Schmerzensrufe ausftoßend, eilte 
die WUermite, einer Tebenden Tyadel 
glei, in den „Parlor“, wo ihr Brady 
entgegenjprang und fich bemühte, bie 
Hlammen zu erftiden. Frau Klehner, 
bie bor Schmerzen faft irrfinnig var, 
entwand fich feinen Händen, rafle bie 
Treppe hinunter und brach dort, jihred= 
lich zugerichtet, ohnmädtig zufammen. 
Sie fand Aufnahme im County-Hofpis 
tal, mMBie fie behandelnden Werzte 
ihren Zuftand als hoffnungslos bes 
zeichneten. Brady fam mit leichten 
Brandwunden davon. Der am Ges 
bäude und ven Möbeln angerichtete 
Brandbfchaden beträgt $500, 

— — 
Der Straßenbahn⸗Moloch. 


Der Fuhrmann Charles Bartuce, 
bon Nr. 332 Auſtin Ave., hatte heute 
Vormittag ſeinen Wagen ſoeben von 
der Tahlor in die S. Clark Straße 
gelenkt, als ſein Gefährt durch einen 
heranſauſenden elektriſchen Straßen— 
bahnwaggon über den Haufen gerannt 
und er von ſeinem Kutſcherſitz auf das 
Pflaſter herabgeſchleudert wurde. Bar— 
tuce war bewußtlos, als man ihn auf⸗ 
bob und in eine benachbarte Apotheke 
trug. Der Verunglückte wurde als— 
dann mittels Ambulanz nach dem Sa— 
mariter-Hofpital geihafft. Die ihn 
dort behandelnden Werzte befürchten, 
daß er innere Verlegungen erlitten hat. 

sl EEE Sur 
Aus dem GCoronerdamt. 


Der Weichenjteller Paul Kerblig, der 
gefiern Abend beim Zufammentoppeln 
von Waggons auf den Geleijen-am44, 
und Loomis Str. zmwifchen die Buffer 
gerieth und fehtvere Quetfchwunden ers 
litt, ift benjelben heute im -Gounths 
Hofpital erlegen. 

Der 5öjährige Otto Heder murde 
heute hinter der-WirtHfchaft von John 
Gamble, Nr. 4169 Halfted Str., über 
ber er gewohnt hatte, entjeelt porgefun- 
den. E3 mird vermuthet, daß ein 
Herzihlag dem Dafein des Mannes ein 
jäbes Ziel feßte. 


Erhängte fi. 


Frau Emma Keeler, die 6öjährige 
Gattin des Handlungsreifenden as. 
DW. Keeler, La Grange, hat fich dort im 
Korridor der zweiten Etage ded von ihr 
bewohnten Gebäudes erhängt. Sie hin- 
terließ eine vom Februar 1901 datirte 
Notiz, in welcher fie Verfügung über 
ihre Habjeligteiten trifft und Lebens- 
überdruß, jowie den Wunjch nachRube, 
al? das Motiv der That angibt. 


Dingfelt gemadt. 


Peter Wilhelm, der angeblich feinen 
Zimmergenofjen John Miller, mit dem 
er im Gebäude Nr. 9 Beethoven Place 
logirte, um $210 beitahl und dann 
flüchtig wurde, ift heute in Foftoria, 
Dhio, verhaftet worden. Sergeant 
Ihompfon wird fich dorthin begeben, 
um den Xrrejtanten nad) Chicago zu— 
tüd zu holen. 


* Mit Genehmigung des Nachlaf- 
richters ließen fich heute der 15 Jahre 
alte James U. Yagin und der gleidh- 
altrige Charles Smith, zwei heimath- 
lofe und vermwaijte Burfchen, im biefi- 
gen Ylotten-Werbebureau als Schiffs- 
jungen für die Bundesmarine anmer: 
ben. Betanntlic fünnen nur folche Ap- 
plifanten angeworben werben, bie eine 
Erlaubniß von Seiten der Eltern ober 
deößormunbes beibringen, und in Fäl- 
len, wie die obigen, ernennt der Radh- 
laßrichter einen Elerf jeines Gerichts- 
hofe3 zum QVormund, der dann ohne 
Meitered die Grlaubniß zum @intritt 
—— Mündels in die Flotte ertheilen 
ann 


* Der ſtadträthliche Ausſchuß ſür 


Straßen und Gaſſen der Südſeite wmel- 


chem zur Zeit der Entwurf einer Orbir 
nanz borliegt, die der „American Rail«, 
may Eo.“ die Erlaubniß zum Bau einer 


Hohbahn nad; Englemood gibt, wir 


gerte fich in feiner gejtrigen Sigung, im 
irgend einer Weife Stellung zu Der 
Maßregel zu nehmen. Der Ausfhu 
hatte verlangt, jeßt endlich bie Namen. 
der Kapitaliften zu erfahren, die Ber 
dem Unternehmen ftehen. Alb: Bab 
noch, welcher die betr. Orbinang eine 
reichte, gab zu, daß ihm bie — 
lannt ſeien, weigerte ſich aber, fee 
ollegen zu nennen. e U 


lehnte e8 darauf Hin ab, fi ü 
mit der Angelegenheit weiter 3 





Donner 


 Samenig bet Hejunden. 


Den AngelagtenKovelef;, Kanter undlDeber 
das Urtheil geiprodpen. 


Su Sucrthaufttrafe ve von unbeftimmter 
Dauer und zu je sı000 Geldftrafe 
verurtheilt. 


Die Gefchworenen, welche über Bras 
ham 9. Lovbeleß, Samuel C. Kanter 
und Vavid Weber zu Gericht geſeſſen 
hatten, fanden geſtern Nachmittag nach 
einer, nut wenige Minuten währenden 
Berathung die Angellagten der Ver— 
fehiwörung ziwedz Umgehung des Zibil- 
bienjl-Gefeges ſchuldig, doch erforderte 
es eine mehrſti indige Verathung, ehe ſie 
fi) auf das Sirajmaf einigen fonn- 
ten. Wach der fiebenten Abjtimmung 
einigten fie fih fehliehlic) darauf, die 
Ungellagten zuguchtgauzfirafe bon un: 
beftimmter Dauer und zu je $1000 
Geldfirafe zu verurtgeilen. Nachdem 
das Urtheil gefprochen war, ordnete 
Richter Neely an, vaf die Verurtheilten 
im County- Gefängniß einzuſperren 
ſeien, bis am Samſtag Morgen über 
den Antrag, ſie zur Stellung von Bürg⸗ 
ſchaft zuzulaſſen, entſchieden ſein wird. 
Ueoer den von dem Anwalt MW. ©. For: | 

reft gefellten Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozefjes wird am 22. $uni | 
verhandelt werden. 

Als fi die Jury um 5 Uhr 40 Mi- 
nuten Nachmittags zur Berathung zu- 
rüdzoa, erflärte Richter Neely, daß er 
fich entferne, aber um halb 9 Uhr mwie- 
der zur Stelle fein werde, um ben | 
Wahr ſpruch entgegen zu nehmen, falls 


Abends 
offen. 


115-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 
für 


Außerordentliche Baargeld-⸗Bargains; 


LIT CI? 33 


Van Buren und Halsted Str. 


Keine Berbindung mit irgend einem anderen Geihäft der Weitjeite. 


NIX 


Außerordentliche Ankündigung | 
Ein großaliger YBargain » Steilag - Derkauf) 


Knaben : Kleider — Räumung unjeres ganzen Dorraths von Reftern und R 
Neberbleibieln—in dauerhaften hübfchen Anzügen, zu einem Bruchtheil ihres 


wirklichen YDerthes. 
"81.69 


Doppelbrüftige Beftee-Anzüge für Anaben— 


Freitag 


Bi — — — 
Damen Sommer-Suils, Shirh-Haiſſs, ꝛE., 
zu ſolch' niedrigen Preiſen offerirt, daß Freitag ufibedingt der 


geſchäftigſte Tag der Woche ſein wird. 


Um 8.30 Vorm. 500 Leichte Damen-Jadetz, 
durhmeg mit Seide gefüttert, volle Auswahl von 
Größen, u blau, jchwarz, gran und Kaitor, 
nit ein Jadet in der ganzen Partie das nicht 33.50 
werth wäre — mande davon jind 85.00 

wertp — Eure Auswahl zu 


Um D Lorm.—100 Kinder:Nadet3, einige mit Sai— 
Iorfragen, andere doppelfuöpfig, Größen bis zu 14 
Xahre, Farben braun, rothb und has, iwerth 49: 
bis zu 82.50 — Auswahl zu 
im 9.30 Born 500 Vigue Kleiderröde, einige mit 
Trlouner, andere Wlars, alle nah der neusten Mode 
gemadht und bis zu 3.50 werth — Auswahl 390 
ſo lange der Vorrath reicht 
1000 import. Pique, Duch, Leinen und MadrasCloth 
Sommer:Röde für Damen, gem. für die feinſten 
State Sir. Gejhäfte, jtie famen zu jpät an und 
wir fauiten fie von der R. MR. Go., zu 20c am 
Dollar, Röde, with. 8, 4, 8, 86 u. 8 8 
$7, Auswahl d. der ganzen Partie zu.. 3 l .298 
Vırcale Damenwaift3, fiber 0 Waifts um davon 
zu wählen, plaited down Front u. Rüden, volle 
Auswahl von Gröhen, Wertbe bis $1, 15c 
Auswahl zu De, 2080, 1u0 und ........... 

50 feine Taffetafeide Mufterröde für Damen, die fhönften Schöpfungen der 

Satfon, wir tauften fie zu unferem eignen Preife, und morgen offeriren 

wir Die Partie zu weniger al$ die Seide wertb ift, mur einer bon jener 


Sorte, gefüttert, ungefiittert und Drop, einige fylare, andere 
flouneed, Auswahl zu BIP.DS, 814.98, 810,95, 89.08 u. 50.98 


Spezieller Baargeld - Einkauf. 


€. 9. Bonnelly’s (Sr) ganzes Lager von 
Damen, —— und Kinder-Scduhen 
ackauft zu 25c am Bollar. 


3 ift ein ungewöhnlich gutes Lager, beftehend aus mehr al3 100 Paar von 
neuen, modernen Schuhen, jede: Paar ift dguerhaft gemacht, von den allerbe: 
ften Materialien—icht wie wir die PBreije geihnitten haben: 


Damen, a 


Dornellivs fämmtliche $2.00 
f 
Donnellys ſämmtliche $1.25 
fu 


Donnells fänımtlide $1.50 Orfords für © 


Alter 3 biß 16 Jahre — Odds und Ends, einige werth $5.00, feine weniger werth 
als 83.00, hibfche Anzüge in den nn — — — ſehr —— 
ſpeziell für Freitag nur —— Donnelly ſämmtliche 32.00 Schuhe für Mädchen und 

Kinder, Cye; und die 81.30 Schuhe 


9 


Schwarze und lobfarbige Kid Orford 5 für Damen — 
niedrige Schuhe und Soutbern Ties, elegante jeidene 
Pefting Cbertheile, jede Größe und Breite, handgedrehtes 
veder und Batent Spitzen, auf den forreften Früh 

jahr& « Leriten gemacht; leicht $2.00 wertb, Frei— 98c 
tag, per Baar ; 


Rick Mid, Kalbleder und lobfarbige_ PVelour 
und Patent Leder niedrige und hohe Schuhe für 


Drei:-Stüde-Anzüge für —“ 
Odds und Ends — Größen 8 bis 16 Jahre — garantirt durchweg ſtaut genäht — 
und gemacht für ſtarken Gebrauch — ſolche Anzüge werden überall ſonſtwo für 
84.00 und 85.00 verkauft — für morgen nur 


Lange Hoſen-Anzüge für Sun 


Br 


RE er PR — u r — — 
N; * —— ee r 
EEE 
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⸗ Schuhe 
Damen 


reinwoll. Stoffe und ſo dauerhafte Anzüge, wie gemacht werden können — wun— 
derbar dauerhaft — nur 3 und 4 Anzüge von jedem Muſter, werth bis zu 88.00 


— alle in einer Partie vereinigt, Auswahl für Freitag nur 


300 Paar Kniehoſen für Knaben— 


ee u ae Verkauf unferer 35c: und 50c:-Partien — — * TR: 
Bu Bi 


Fancy — 


von Percale, ſtark gemacht und das Doppelte werth — Alter 3 bis 9 en — rn 
Muftern — diefer fpezielle Verkaufspreis nur — 


von vielen 


J J . .. © . . 


„Mothers’ Friend” Shirt Wailts— 


in Percale und Madra 


befeftigtem und —— — — — 50c= und 650:-Maifts — 


für Sreitag nur . . . ‘ 


. . . > * 


200 Dutzend „Black Cat⸗ Strümpfe— 


in der ganzen Welt berühmt — die beſten Strumpfwaaren, die für Knaben und Mädchen 
gemacht werden, Rue 54 bis 9 — bedenft nur, * berühmten — für 


Freitag nur 


40 Dutzend Golf: aan für Knaben — 


gemacht von guter Dualität blauem und fancy Tuh — — 


Freitag nur. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Bajitte oder Bwifchenderk 


iiber 
Bremen, Samburg, Notterdam, 


Untwerpen, Savre, Bari, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genpmmen. 


Wechſel, Poftzahlungen, fremdes Geld 


ge: und verfanft. 


40,000 ®R. in Gold au Hand, 


Beutfdye Sparbank 
und Bankgefdäft. 


Agentur Der 
American Express Oo. 
für Krebitbriefe, Draft, Money Orbers über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BEE DBollmachten, 


notariel und foniulariich 


Bu Erbichaiten, 


Boraus baar anöbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfufnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. in ru Erben in 
meiner Office 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


534 La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. didoſa 


— 


@egründet 1864 Durd 


Bonful 9. Elauffenius. 


sr Groihaften 
Bollmadıten u 


unfere Spezialität. 
Zu den lehten 25 Tıbeen haben wir über 


— 20,600 Erbhſchaflen 


eegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Meraußgeber der „Vermibte Erben-Lifte”, nah amt» 
fen“ Öucken sufammengek efellt, 


Wedel, Poitzahlungen. Frremdes Geld, 


BeneralsAgenten De 


Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deuifches Inkaſſo⸗, 
Nolatiuls· und Rechlshütean. 
Chicago- 


0 Dearborn Strafe. 
Gonnioes affen nn 9-12 übe, 


‚boldzier, Rodgers & Frehlih, 


Advuokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


a SALLE & WASHINSTON STR. 
8100. Bjan da, ja, fon, di,6m 


Ungenehm für den 
- Gaumen. Uppetiters 
tegend für * * 


> Anal, o di do in⸗ 


AU onBoard. 


Kajüte und Zwifdhended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd DoppelihraubensDampfern, 
Tidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nabe Monroe. 
Geldfendungen Durch Deutihe Reichspoſt. 
Par in’ Ausland, fremdes Geld ges und vers 
tauft: Wedhiel, Kreditbriefe, Habeltransfers, 
— Syezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Er Bollmachten 


fonfularijch ausgeftellt durch 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau 


Vertreter: Xouſuſen LOo0WITZ., 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 —— 

EXTR A billig nad Europa 

Exkurfioneni? Ir 
Schiffskarten. 


BZ nach Antwerpen Rotterdam 
SSO nach Hamburg — Bremen— 


Extra billig in 1. und 2. Kajüte ! 
(Zwiihended). Schnelldampfer. 


BER” Geldjendungen "u 


durd) die Reichspoft 3 mal möcentlich. 
Dcffentlihes Notariat. 
Erbſchaften, Vollmachten, 


mit ftonfulari ' ch — n Beglaubigungen. Man 
ſprech e vor: 


167 Washington Str., 


Zimmer 18, nahe 5. Avenue. 


STAR TOURIST AGENCY 
Anton Boenert, 


(4mt,di,do,jelmi Manager. 


nn 


EEE... ... 0 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— Auswahl Gierheiten -vorzügliche er 
Ge d zu verleihen! dt e 


Naten. Genaue Auskuuft gerne eribeil, dido 


Oreenshaum -Sor ‘Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Wir haben Gelb 
Geld | en Ar ee FR m ug bene 
u 


3 Busen bis ne nd einen 
verleihen. 


dBrigs 

Ken] STE 0er —— nid⸗ 

Sag, didoien,? 

Deiiel und Krebitbriete auf @urona. 


Reine Rommijfion. H.0.Stone& 
Darichen auf 208 La$alle Ste. 


Chicago Grundeigentum am See ma 


"SCHMIDT & DECHERT, 


Importeure ämhler bon 
Weinen, Riguören umd md 
Bourbon | 


Tel Central 31. 


— außgezeihnete Qualität — gebügelt und ungebügelt — mit 


= 
| 


— 


4 6©. a Ste. 


Ac 
19 


"29 
« 


25:Sorte —— * —R 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Ein weißer N Nabe. * 


Der Baptiſtengeiſtliche S. B. Derter 
ift zur Zeit mit der Ausarbeitung einer 
Flugſchrift iiber die Kantinenfrage be- 
Ihäftigt, die er in 5000 Eremplaren 
vruden laffen will. Dbhne der Kantine 
direfi daS Wort zu reden, wird Rev. 
Derter in feinem Elaborat auf Grund 
perfönlicher, in ort Sheridan ange- 
ftellter Erhebungen erklären, daß der 
Zeufel durch VBeelzebub ausgetrieben 
imorben fei. Die Temperenzler hätten 
geglaubt, durch die Abichaffung der 
Kantine eine Wunde zu beilen, ftatt 
befjen aber ein Gefchtoür erzeugt, das 
den ganzen Heeresförper zu vernichten 
drohe. Trunkenheit, Infubordination 
und Deſertion nehmen, jo wird Rev. 
Derter ausführen, in einer Weife iiber- 
band, die ein ruhiges, vorurtheilsloſes 
Abwägen des einen Uebels im Vergleich 
zum anderen abſolut nöthig mache. 

Als geſtern in Fort Sheridan die 
Reveille ertönte, waren von den 1379 
Mann der Befatzung 200 noch nicht 
wieder im Fort eingetroffen, nachdem 
ſie am Tag vorher ihre Löhnung erhal- 
ten und ihr Geld in den Wirtb- 
haften zu Highmood mit miülftemn 
Gefindel verpraßt hatten. Wer nad) 
Ablauf von zehn Tagen fich nicht zur 
Stelle gemeldet hat, wird als Deferteur 
—— und als ſolcher behandelt wer— 
en 

— en 


Wieder in Shwulitäten. 


Der Makler Frank 2. Mitchell, der 
fürzlich unter der Antlage verhaftet 
tmurde, den Farmer Daniel Brett aus 
Wisconfin, unter falfchen Worfpiege- 
lungen um eine größere Summe Geldes 
begaunert zu haben, wurde geitern wie: 
derum, und zwar auf Peranlafjung 
bon Frau Minnie Brown, unter der 
Untlage verhaftet, im Verein mitgrant 
Homwald und Thomas MeNally, fie un- 
ter faljchen Vorfpiegelungen um ihren 
Pachtkontrakt für das Troy-Hotel, an 
Clark und Madiſon Str. gebracht zu 
haben. Es wird von der Klägerin be- 
hauptet, daß fie für den Pachtkontrakt 
und ihre Möbel zwei Bauſtellen in 
Hinsdale und 8200 in Baar erhalten 
ſollte. Nachdem das Geſchäft abge— 
ſchloſſen, nahm Frau Brown wahr, 
daß die fraglichen Bauſtellen nicht, 
wie ihr weisgemacht, in Hinsdale, keine 
vier Straßengevierte vom Bahnhof ent— 
fernt, ſondern in Hinsdale Heights, 
zwei Meilen ſüdweſtlich von Hinsdale, 
gelegen ſind. Mitchell wurde von Rich— 
ter bis zum Termin auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Howard und MeNally wußten 
ſich bislang ihrer Verhaftung erfolg— 
reich zu entziehen. 

— — — 
Ertheilt Aufſchluß. 


Polizeichef ONeill erſchien geſtern 
vor dem ſtadträthlichen Ausſchuß für 
Polizeiweſen, um demſelben jeden etwa 
gewünſchten Aufſchluß zu ertheilen. 
Unter Anderem ſagte er, daß auf der 
Gehaltsliſte der ftäbtifehen Polizeimacht 
3333 Namen ſtünden, während die 
Zahl der wirklichen Poliziſten aller 
Grade nur 2436 betrage. Von berit⸗ 
tener Polizei, wie ſie Alderman Rector 
vorſchwebt, hält der Polizeichef augen⸗ 
ern nicht viel, denn er erklärte dem 

—* hu baß ſich das Erperiment, 

3 bor einigen Jahren in Engle- | 
— * mit berittener a une 
wurde, durchaus nicht als ‚ein 
' etioiefen babe, 


fe fich auf einen folchen geeinigt haben | 
wiirde. Der Richter mar aud) pünft- 
[th zur Stelle, mehrere Anwälte aber 
berfpäteten fi), und fo mar e3 mittler- 
meile 8 UHr 50 Minuten geworben, «13 
der Elerf Brady den Wahrfpruch ver- 
lad. Außer den Angeflagten, den An= 
mälten und den Gerichtöbeamten waren 
nur wenige Perfonen im Gerichtsfaale 
anmejend, als den Angellagten da& 
Urtheil gefprochen wurde. Der bejahrte 
Vater und die junge Frau Kanterd 
ftanden in dem nach dem Gerichtäjaale 
führenden Korridor. Die Angeklagten 
nahmen das Verbift verhältnikmäßig 
tehig und gefaßt entgegen. Nachdem 
der Richter die Inhaftnahme der Ange- 
flagten, die fich bislang gegen Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuße befanden, 
angeordnet hatte, betraten der Water 
und die junge frau Kanter& den Ge- 
richtsfaal. Lebtere bemühte fich, dem 
Verurtheilten ermuthigend zuzulächeln, 
der Vater des Verurtheilten aber brach 
zufammen und fchluchzte mie ein Kind. 
David Weber geleitete ſchließlich 
den Greid hinaus. Wuc die junge 
rau fchluchzte nunmehr an der Bruft 
ihres Mannes, bis fchließlich die Ge= 
richt&diener die Verurtheilten abführ- 
ten. 

Der Anklage zufolge hat Braham 9. 
Loveleh fi im Voraus die Fragen zu 
perjchaffen gemußt, welche von der Zi- 
pildienfi-Rommiffion den Kandidaten, 
die fi der Leutnantg - Prüfung un» 
tergogen, am 16, Nunt 1900 geftellt 
wurden. Er lieferte diefe Fragen 
feinen Mitangeflagten, welche Mitglie- 
der der Chicago Eredit Company wa— 
ten, die“wieberum die Fragen an 
darauf refleftirende Bewerber verfauf:= 
ten. ALS Hauptzeugin gegen die An 
geflagten trat Frl. Knabjohann auf, die 
feiner Zeitral® Buchführerin und Kaf- 
firerin im Dienften der Chicago Credit 
Company ftand. 


— e —— 
Kurz und Neun. 


* Ein gewiſſer Arthur Philgren iſt 
von Richter Charlton unter der An— 
klage, Frank Liſtecke, von Nr. 8450 
Buffalo Ave., um einen Kaſſenapparat 
beſtohlen zu haben, unter 51500 Bürg⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. 


* Auf Grund einer Eingabe des 
Wirthes Emanuel Valerga hat Richter 
Dunne einen vorläufigen Einhaltsbe— 
fehl erlaſſen, durch welchen Mayor 
Harriſon daran verhindert wird, Va— 
lerga die Lizens für ſeine Wirthſchaft, 
Nr. 119 29. Str., zu entziehen. In 
ſeinem Geſuch behauptet Valerga, ſchon 
30 Jahre lang imWirthsgeſchäft thätig 
geweſen zu ſein und ſein Lokal ſtets 
im Einklang mit den einſchlägigen 
ſtädtiſchen Beſtimmungen geführt zu 
haben. Auch ſei der Diſtrikt, in dem 
ſeine Wirthſchaft liegt, ein Geſchäfts— 
viertel und nicht ein ausgeſprochener 
Wohndiſtrikt. 

* William Giles, jener farbige Koch, 
welcher den General Ulyſſes S. Grant 
auf. feinen Feldzügen begleitet hatte, 
weil er deſſen Leibgerichte vortrefflich 
herzuſtellen verſtand, iſt im Alter von 
74 Jahren aus dieſem Leben abgerufen 
worden. Giles hatte während der letz— 
ten 20 Jahre hier im Gebäude Nr. 568 
Fulton Str. gewohnt. Das Begräbniß 
fand geſtern Nachmittag auf dem 
Friedhofe Waldheim unter ſtarker Be— 
theiligung von Angehörigen der hieſi— 
gen Neger-Kolonie ſtatt. Giles hatte 
ſich erſt vor drei Jahren zum zweiten 
Male verheirathet. 

* Der 22 Jahre alte Leonhard 
Kranze aus Marine Cith, Mich., wurde 
geſtern, an den Blattern erkrankt, nach 
dem Iſolir-Hoſpital geſchaft. Der jun— 
ge Mann war am letzten Sonntag mit 
ſeiner Braut in demBoote „Kaskaskia“ 
aus jenem Städtchen in Michigan nach 
Chicago gefommen, und Beide hatten 
fih in der Kathebrale „Zum heiligen 
Namen“ zum Bunde fürs Leben verei- 
nen laffen. . Alsdann hatte das junge 
Ehepaar in einem Kofthaufe an Oft 
Erie Strafe Wohnung genommen. 
Dort waren bei Kranze die Blattern 
zum Ausbruch gefommen. 

—+a —— 


defet die „Banntagpoft‘“ 


Amerita’s Karlsbad. 


Es gibt keine medizin a Duelle in Ames 
rita jo gut wie Die in rend 
an der Monon Route, für alle en 
des zu und Keber und für Atopokie- 
u. täglich. a apeenbe 
dt” rn für- 


Lid „Iubiane, i 


‚und Nrmour 


'baß die D 


dureh), daß. 


Percale Damen-Suits, beitehend aus Rod und Waift, überall an State tr, 
verfauft zu $3.50 bis $.00, Größen 32 bis 44 Bruftmah, 


alle Rodlängen, bier nur zu 


Grtta jpeziel — 00 jeidene Gros Grain Kleiderrdfe 
Pottom, percaline gefüttert, Erinoline zwifchengefüttert, 


werth $4.00, zu 


Sarbige Seidenflofr. 


8 Uhr Vorm.— Verlauf von Seidenreftern, ein: 
fah und fancy, für Maifts, Befak und AYutter, 
zu weniger al dem halben Werth, 

Yard 250, 15c und 

Ganzjeidene Fancy geitreifte Taffetat, Fauch 
farrirte Taffetas, Fancy Wrocade Taffetas, helle 
und dunfle Effekte, werth 50c die Yard, 25 


97:300. weiße Habutai Seide, ertra Qualität, 
die waſchbare Sorte, überall zu % c 
50c verfauft, Freitag 

Speziell um 4.30 Nahm.—1, 500 Vard3 19:3öfl. 
aanzfeidene Taffetas, in heilen und — Far⸗ 
ben, werth 59c, Eure Auswahl, 


ſo lange der Vorrath reicht, Hhard 
farbig und 


Kleiderflofe, "at 


5 Reiter — Anhäufungen bon unferem fürs: 
lihen großen Baar:Cinfauf von Yord & Tan: 
lor, Nem Vort, aus feinen import. Seiden= u. 
Mofllen-Nopelties, Euitinas, Glotbs etc, in 
Maift: und Rodlängen — Freitag zu 


Ein Drittel des regulären Preifes. 
38-301. Shepherd Wlaids, 
die 15c Qualität, Yard 
33:300. Binhead Ehed, morgen, Die reg. 
25 Sorte, Yard 10: 
40:35. Ähimere Golf Skirtings, Freitag, 16€ 
die Sorte f. die And. 50c verlangen, Yd. 
38:3Öll. ganzwoll. Serges, 59c ift der ge: 
mwöhnliche Prei®, Yard 29% 
42 zöll. ſchwarze gan zwoll. Storm 1 
Serge, garant. ganzwollen, Yard 29c 

9% 


50 Stüde fhwarze acmufterte und gejtreifte 
Grenadines, die 35c Dual., Yard 


Kfeider- Sullerfloffe. 


Fine Bargain-Lifte für Freitan, die fehr billige 
Artikel enthätt. Die Futterftoffe, Die jegt am 
meiften gebraucht werden, jind unbeachtet ihres 
MWerthe3 herunter marfirt worden. 

‚6c 


35300. Schwarzes Silfette für Stirt Fut— 
ter, leichte Sorte, die 12jc Tual., Pp.. 

9% Stüde Roll Paper Cambric und — 1c 
Serim, VD 


Seidenes ıumd feinenes futter, das baffende 
Material zum Füttern von Sonmerfleidern, 55 
Projent Seide, garantirt damerhaft, wird ge: 


290 


wöhnlich zıt 40c die Yard verfauft, 
Freitag, Yard 

50e Qualität Saartich, 24 Zoll breit, 
etwas beijchmust, Yard 

Schwarzes, elaftiichet Dud, für Yacing wu, 
die gewöhnliche 10c Sorte, ı 


Schwarze und fancn Taffeta, Rc Qual., 
Dard breit, Yard 
30351. Sileftas, gute Umalität, 


Croß-Barred Frinoline, die 10€ Qual., 
d 


Geblümtes Spun Glaß Futterzeug, an— 


ſtatt 123c, Freitag, Vard 

Schwarze mercerized Sateens, ertra 

Qualität, Yard 

Von 8.30 bis . 20 Vorm. Ein überraſchen— 
der Reſter-Verkauf. Vier Kiſten Meſter von 
Sileſias, VPercalines, Canvas, Graß Cloth, 
Serges, Sateens, Silk Luſters, Spun Glaß und 
mercerized Sateens, in zwei Pertien ge: 

theilt, zu, Yard, Se und 


— — — — — — — 
Coats' E Clart's beſtes 6-Cord Spulen: 
Zwirn, jo lange 5009 Spulen bor= 


halten, Stüd 
— — — — — — — — — 


Iſt ſtarrköpfig. 


Will das für die Bauſtelle eines Neubaues 
vom „Armour Inſtitute“ benöthigte 
Grundſtück nur um ſehr hohen 
Preis verkaufen. 


Der Verwaltungsrath vom „Armour 
Inſtitute“ beſchloß geſtern Nachmittag, 
die Pläne für den Neubau der Hand— 
fertigkeits-Schule derartig umzuän— 
dern, daß das Gebäude nur eine 
Grundfläche von 60 bei 90, ſtatt der 
geplanten 134 bei 98 Fuß einnehmen 
und um zwei Stockwerke höher gebaut 
wird, als urſprünglich beabſichtigt war. 
Nach dem vom Bermwaltungsrath guige- 
heißenen Entwurf der Architekten Pat- 
ten & Fifcher follte der Neubau nur 
drei Stodmerfe hoch aufgeführt mer- 
den und in ben Kellerräumlichkeiten bie 
Schmiede, im erften Stod die Schlofle- 
rei und Mafchinenhalle, im zweiten bie 
Modell-Tifchlerei und im dritten bie 
Gießerei enthalten. Dabei mar aber 
geplant, außer ben drei, an 33. Straße 
Avenue befindlichen 
Grundftüden au no die nächiten, 
nad Norden zu angrenzenden Baus 
pläße zu faufen und für ben 
Reubau zu benugen. Auf der Bau: 
ftelle No. 4 befindet ſich das baufällige, 
aus Holz errichtete Wohnhaus der 
alten Anfieblerin Frau Hannah %. 
Niron. Die Befiker der Bauftellen 
Ro. 5 und No, 6 haben fich bereit er- 
Hlärt, gegen bie vereinbarten Summen 
ihre Gtrunpftüde an die Verwaltungs: 

behörde de3 Armour-nftitut3 abzu- 
treten. Frau Niron hingegen fordert 
eine fo hohe Summe — $10,000 — 
Direktoren jeßt lieber auf ben 
Ankauf jener Bauftellen ganz ver- 

u = biefen unverfhämt hoben 

u. zahlen. Die alte Frau 

ag Bi eftern nur hehauptei, da⸗ 
ai bereit 25 Jahre in ihtem 
nee: habe, wäre ihr dad- 
an’a Herz en, 


= 


51.98 


für Damen, Flare 


Little Gents’ 


Spißen, Slickereien. 


1500 Stüde waichbarer Epiten, neue und hübjche 
Mufter, vor 4 bis R Zell breit, Yard Ye 
5e, 33e, 14e und /? 
Eine Muſter-Partie von jchwaryjeidenen Chantilly— 
Galloons, ebenfalls Valenciennes Spitzen Galloons, 
Werthe von Uce bis WMe die Yard, für 
122c, 10e und 
Weite und butterfarbige Allover Spigen, 18 Zoll 
—— eine —— *— jur Auswahl, von 30c 
bis 50c die Yard werth, für 5 
25e, 19e und 150 
25,00) Yards von beihmusten NReitern von Stiderei, 
beitchend aus louneings, Godgings und a = 7 
Freitag, Vard, Se, 4e, 1} / 
loc 


500 Dards Allover Stiderei, in Stüden von }, 3 u. 
g Yards Yängen, fpeziell freitag, das 3c 
Std. 10e, Se, 5e und 
Eines Fabrifanten ganze VBartie von Mufter-Stüden 
von Stiderei Kantirungen, Cinfägen und fFlounc: 
ings, einige leicht beihmust, Wertbe von 3c bis 20c 
= Yard, für 10e, Se, 5e, 23 


Weißwanren. 


Reiter von weißem Dimitied, die 1% 

Onxalitäten, Freitag, U 2 
Fabrik-Reſter farbiger Seide und leinenen Batiſte 
und Dimities, Me Werthe um 21 
9 Vorm., 2 
Farbige geblümte Latond und Dimities, —— 
fter der 10e Qualität, 
Sinai heehease Renee 
Meißes India Leinen, eine außergewöhnliche Offerte 
iu, Yard, 123e, 106, Tie De 


Farbige Batiſtes, Dimities und Lawns, in Strei— 
fen, Dots, Scrolls, klein geblümt, eine unendliche 
Auswahl, zu, Yard, 1240, 10 

73c, Sie und 


Fommerhandſchuhe. 


Seidene Fauſihandſchuhe für Kinder, 

werth 15e. Paar 

Weiße Lisle Handſchuhe für D 

Knöpfe, freitag, Naar 

0 Dad. Kayier jeidene Double Finger Tipped 
Handſchuhe, ſchwarz und weiß, Andere jehen jih vers 
anlakt diejs!ben für 50c das Paar 3Y9c 
Ka: DREUGREREEE a rennen = 
Finger Tipped jeidene Handichuhe für Damen, aus: 
gezeichnete Werthe, zu, Paar, 

S3de und 


Wasch : Stoffe. 


Tartan rothe, Simpfons echt jchmwarze, indigoblaue 
end Standard Ehirting Prints, jle 
um 4 Nachm. Ward 2 
Staple und Standard Schlirzen:Gingbam, in allen 
Sröben Cheds3 und in allen Farben, vom Stüd — 
unbeſchränkt — die 54e Sorte — * Ic 
Sorte. * 
Indigoblauer Kleider-Calico, 
und geblümt, vom Stück, Y 
Craſh Suiting — hübſche farbige 
nenem farbigem Grund — 

Yard 

36:3Öll. weiße Star und Sea Nsland Kleider Pers 
cole, vom Stüd, in ganz neuen und modernen jyas 


Sie sic 
63e 


Streifen, auf lei: 
1 


con; und fyarben, 


Nurje geftreifter Kleider Gingbam, die 10c 
Barnaby Ginghams, Zoll breit, ebenio feine 
Partie Cheviot, — * Affortiment Bic 
Fraconz ‚und TFarben—lic Werth 2 
Gorded Madraes — alle Facons a farben, cord:d 
Mapdras in Root Gold — Te 
12} Quelität ? 
Feiner importirter frapz. Sateen, dunkle und ‚b:lle 
Farben, alles neue und moderne Mufter, überall zu 
2c verfauft, Speziell 

freitag 

Feine Partie einfarbiaer Kleider Dad: ebenjo ein 
elegantes Afiortiment qeftreifter und Farriirter Klei: 
der Singbam, die gewöhnliche 10c 

Sorte, Yard 


ALS geftern Herr Little vom Vermal- 
tungärath der Anftalt ihr rundmeg er= 
Härte, daß fie auf nicht mehr ald $3000 
zu rechnen brauche und daß ihr damit 
etwa die Hälfte mehr gezahlt werben 
würde, al3 die alte Barade nebit dem 
Grundjtüd merih fei, Da gerieth bie alte 
Zrau in Wuth, und ihr alle die langen 
Sabre bindurch verhaltener Groll ge- 
gen den gejlorbenen Bhil. D. Armour 
und bie bon ihm gegründete Anftalt 
fam zum Ausbrud. Phil. D. Armour 
babe ihr die lärmende Kinderfchaar 
bicht vor ihr Haus gefeht; er habe bei 
ber Erbauung bes erften Gebäudes vom 
Armours\nftitute alles Baugerölle und 
Baugerätde = Gerümpel auf ihrem 
Grundftüd abladen laffen; er habe ihr 
die ibyllifche Ruhe geraubt, in der fie 
früher dort gelebt hätte; er babe da— 
durch alle Grundftüde in jener Gegend 
entmwertbet. Diefe und nochvieleanderen 
derartigen Beinuldigungen hatte fie 
gegen den Gründer vom „Armour ns» 
ftitute“ vorzubringen. „$10,000 wären 
allein für al’ den Uerger nicht zu biel, 
ben ich deömegen Habe hinunter 
fhluden müflen, und nicht einen rothen 
Heller billiger gebe ich meine alte Heim- 
ftätte ber.“ Damit beendigte fie die Ar- 
qumente für ihre Forderung, und da- 
mit waren auch die diesbeziiglichenBer- 
bandlungen zwijchen ihr und ber Ber- 
waltungsbehörde beendigt. 


— — —— 
Aurz und Ren, 


* Der Tibelia - Männerchor hält 
heute in feinem Verfammlungsloteie, 
in ber Norbfeite = Turnhalle, eine 
—— Abendunterhaltung mit 

men ab. Der Verein zählt gegen— 
wärtig 28 altive und 70 paſſibe Mit⸗ 
glieder. Der Vorftand fegt ſich aus 


folgenden Herren zufammen: Ferd. 


Walter, Präfident; Heinrich Mein- 
hardt, Bize-Bräfident; U, Boditoever, 
Dicar of tzmei⸗ 
Sibliothelat. 


——— 


tetär; 





jedes Baar auf den neuerten Frübjahrs Leiſten —B Coingehen, hervor⸗ 
itehende Soblen, alle Größen und Breiten, gewöhnlich werden 
fie für 8.0 verfauft — freitag 

Satin Galf Schuhe, Coin Zehen, neue yrübiahrs Fan, GIE 
— Andere verlangen 81.50 — Freitag 


51.29 


Seren Inlerzeug Iamen 


Fin PBaar-Cinfauf von Wil: 
fon Pros. zu Eindrittel ihres 
Werthes 100 Dezd. Bieyele⸗ 
Unterhoſen für Männer, Bal— 
briggaen und Lisle Thread 
voll regulär gemacht, alle 
Größen, 81. iſt der Preis in 
jedem anderen Laden, 
Freitag 


Feines Sommer-Unterzeug f. 
Männer, Uevberſchußlager eines 
Fabrikanten, umfajjend aus 
je, Balbriggan, Jean-Unter ho⸗ 
ſen, Lisle, Merino, feineCaſh⸗ 
Seide und Lisle und 


mere, 
per Stüd 


reine Seide 

81.89, 89de, 

30de, 25e und 

Palbriggan Unterbemden und Unterhofen für 

Männer, um 8 Vorm., 2ie 
3 


per Stüd 
um 8.30 1c 


Damen- und Mädchen-Leibchen, 
Vorm., der Stüd 

Feine gerippte Damenleibchen, niedriger Hals u. 
ärmellos, in einfahen und fancy Farben — 
Werthe bis zu 2c, zu 12 ‘ 


10e, Se, 5e und 
Baraains, werth 


Bänder: des Namens. 


Ganzfeidene Satin und Gros Grain, einfache 
Taffetas, Moire und doublesfaced Bänder, im 
jönen Farben, mit vielen weißen, creamfar: 
bigen und fehwarzen, pajfend für Haar: 
bänder, jolange der Borrath reicht, YDd 

Schönes Aifortment don schmalen fancy Bän: 
dern, nette Gifefte und Farben, mit — 
Gord, für Sleiderbejas, 2! c 
völlig 6c per VD. werth, Freitag, VD 2 
Volle Auswahl bon ganzieidenem Satin und 
Gros Grain Band, in allen ſchönen Schattirun— 
gen, pafiend für fancy Arbeit. 

Nr, 2, Bolt 1093. . Nr. 16 

Nr, 5, 9D Nr. 2, Yo 

R:.7, 

Nr. 9. Mr. 40, 9 

Nr. 12, Vard Nr. 

Beſte Dualität double-faced Satinbänder, 
ded Edge, pafiend für Kiffen Nuffles, 
breit, die 35 Qualität, 


cor⸗ 
5 Zoll 


rt it d 
Ceinen. * un Zerttan Die 


$:Größe deutiche leinene Servietten, in Dice und 

unterbrohene Ghed:Mufter, cchte Kanten, 60e 

per Dirkend ift der gewöhnliche % 

Preis, Freitag 

8:4 Größe — ———— rothe befranſte 

Tiſchtücher, kürzlich für 60c verfauft, * 

— N "3% 

58:3Öll. rein leinener ertra jchwerer jchottiicher 

Tiſch-Damaſt, — weißen und rothem 

Rand, gewöhnliche Ze Sorte, 22 

Yard 25c 

Spezielle Vartie von Fabrifanten Mufter-Enden 

bon —— türkiſchen Handtücher, 

wert) bis Re, zu, Stüd 

8.15 Vorm. — 16-3Öll. gebleihtes Twilled Rol: 
N 9 

len, Handtuchzeng, mit rothem Rand, 1:c 


früher 4c die Yard 
9.15 Borm. — Türkiſch-rother Tiſch-Damaſt, 


echtiarbig und gute Preiten, eine gute 
2 Qualität, zu, Vard 


Droguen. * 


Gelerp and Kola Rer: 
vine, $l —* 
Größe 


Warners 3-Gr. 
Lithia Tablets 
Bromo Selhher, 
10c Größe 


a findet Droguen hier 

tet8 auf's tedrigite 
nn 
Swamp Root 
$1 Größe.. 


Bromo a 
ratide 
Tablet$........ 
Aetum, alle 
Farben 


td 
La⸗ 
dc 


Nmwälzung im Boitamt. 


Boftmeifter Coyne hat den Plan für 
die Reorganifation des ihm unterfiell= 
ten Berfonalz zwar fchon ausgearbeitet, 
wird aber die in Auäficht ftehenden Er= 
nennungen und Beförderungen erſt 
dann betannt geben, nachbem der Gene 
ralpofimeifter diefelben gutgeheißen hat. 
Der BVorfteher des Departements für 
Gehälter vomGeneralpoftamt, Beaberz, 
reifte geftern, nad mehrtägiger Kon— 
ferenz mit Noftmeifter Coyne, nad) 
MWafdington zurüd, mo er dem General» 
poftmeifter die Empfehlungen bes 
Herrn Coyne unterbreiten wird. Wie 
verlautet, bedingen diefelben burchgrei= 
fende Ummälzungen. im jegigen Perſo— 
nalbeftande des Poftamtes. Viele Ange» 
ftellte der unteren Dienfiftufen follen 
Gehaltsaufbefferung erhalten und daa 
PBerfonal in einzelnen Departements 
fol in einer, den erhöhten Anforberuns 
gen entfprechenden Weife vermehrt wer⸗ 
den. Undererfeit3 aber werben ſich Be— 
amte, bie biäher ein fettes Gehalt zogen, 
ohne fi dafür fonderlich anzuftrengen, 
einen Gehaltäabzug gefallen loffen 
müſſen. 


—+. —— 
Das hökhfte Augebot. 


Die Sübparf » Behörbe bat das Ans 
gebot ber hiefigen „Merchants’ Loan &s 
Truſt Co.“ auf die neue Vondausgabe 
der Behörde, in Höhe von einer halben 
Million Dollars, angenommen. Das 
Angebot der genannten Firma, das auf 
$526,405 lautet, war das Höchfte, das 
eingelaufen war. Die Behörde erhält 
fomit eine Prämie von $26,405 auf die 
neuen, mit vier Prozent zu verzinfenden 
Schuldverſchreibungen. 


Der ſeit einem halben Jahrhunderı 
mm echte 





— — Depefihen. 


Welieert von ber “Ansociaied Freue) 
Iutans. 


Mit Haut un und Saar! 


Die Kubaner würgen das Platt = Amender 
ment hinunter. 

Havana, 13, Juni. Die fubanifche 
Verfaffungs - Konvention bat das 
Platt’Iche Amendement, diesmal ohne 
alle Zufäte, mit 16 gegen 11 Siimmen 
qutgeheißen, ohne daß eine Debatte 
ftattfand. Soaleich nad} der Eröffnung 
ber Sibung unterbreiteten, Die Herren 
Iamayo, Billuenda® und Gunfales, 
die eine Mehrheit des Komites für aus 
wärtige Beziehungen bildeten, als ein 
Eubflitut für den früheren Bericht des 
Komites, das Platt’fche Amendement 
in der, bom Kongreß angenommenen 
Zorm und empfahlen, daß e3 angenom= 
men und zu einem Anhängjel der Ver- 
faffjung gemacht werde. Bon den 27 
Delegaten jlimmten für die Annahme 
16; 4 Delegaten waren der Gibung 
ferngeblieben, und 11 jtimmien gegen 
die Annahme. 

Herr Terrer, der mit den Konjerba- 
iipen ftimmie, begründete feine Sinne3- 
änderung mit der Erflärung, daß er 
glaube, die Annahme werde die verhält» 
nBmäßig befte Zöjung des Problems 


 Bafpington, D. E., 13. Juni. Die 
Kunde, daß der fubanifche Verfaſſungs⸗ 
Konvent jetzt das Platt'ſche Amende— 
ment ohne alles Beiwrek geſchluckt hat, 
iſt hier in Regierungskreiſen mit Be— 
friedigung aufgenommen worden, und 
man erwartet jetzt, daß, ſobald eine feſte 
Regierung auf der Inſel eingerichtet iſt, 
die Räumung Kubas nicht lange mehr 
auf ſich warten laſſen wird. Ein Mit— 
glied des Kabinets meinte, daß wenn 
auch die anderen Forderungen erfüllt 
ſeien, die Ver. Staaten Kuba während 
des Sommers räumen würden, und 
daß die fubanifche „Unabhängigfeit” bis 
zum nächften Herbft verwirklicht fein 
würde. 

Neuer Armee⸗Skandal! 

San Francisco, 18. Juni. Gegen— 
wärtig ſind General Shafter, Oberſt 
Mous und die Bundes-Großgeſchwo— 
renen mit der Unterſuchung einer Men— 
ge Anklagen über Betrügereien in der 
hieſigen Kommiſſariats -Abtheilung 
der Bundes-Armee beſchäftigt. DieAn— 
klagen häuften ſich nach der Verhaf— 
tung der Kleider-Trödler Lewis 
Abrams & Sons immer mehr. Ueber 
den Umfang der Betrügereien gehen die 
Anſichten noch auseinander. Aber es 
werden ſtaunenerregende Enthüllungen 
angekündigt. 

Der General Shafter meinte in 
einer Unterredung, es habe mit dieſen 
Betrügereien nicht beſonders viel auf 
ſich; Rekruten, oder auch in Geldver— 
legenheit befindliche Soldaten hätten 
vielleicht an die, bei den Lagern ſich 
herumtreibenden Trödler Schuhe, De— 
cken und ſonſtige vom Quartiermei— 
fterö = Departement an die Truppen 
ausgegebenen Vorräthe verfauft. Es 
fei ein Vergehen für Soldaten, folche 
Sachen zu verfaufen, und Tröpler, 
welche die Sachen faufen, machten jich 
eines Verbrechens fhuldig. Er fügte 
aber hinzu: 

„Es freut mich, daß diefe Tröpdler, 
falls fie jchuldig find, abgefaßt mor- 
den find, denn e8 muß ein Erempel jta- 
tuirt werden, um diefem Handel Ein 
balt zu thun. Seit Monaten haben 
verfchiebene biefige Läden Plafate mit 
der Auffchrift „Regierungsfachen bier 
zu verfaufen“ außgehängt, und in den 
Zeitungen find maffenhaft diesbezügli- 
he Anzeigen erfchienen. Erft gejtern 
ftand in einer hiefigen Zeitung zu le 
fen: „Verlangt: 1000 Mann, um Re= 
gierungsfchuhe zu tragen. $1 da3 
Paar.” 

Abrams und fein Sohn George mer: 
den fih am nädhjften Dienjtag mwegen 
Antaufs und Verfaufs von Regies 
rungsvorräthen zu verantworten ha= 
—* Ihre Bürgſchaft wurde auf 

85000 angeſetzt. Drei große Wagen— 
ladungen von Sachen find bereit3 nad 
dem Gerichtsgebäude gejchafft worden. 

Kein Geld für Schullchrer. 


Atlanta, Ga., 13. Juni. Das 
Staatö-Obergericht von Georgia hat 
entjchieven, daß der Stadtfchameifler 
fein Recht hat, die Schullehrer des 
Staate® mit Geld des „Public Pro= 
perty und“ zu bezahlen oder joldhes 
Geld für irgend einen anderen Zmed 
als zur Bezahlung der bondirten 
Staatsfhuld zu verwenden. Diefe 
Entfcheibung bedeutet, daß die Schul: 
lehrer fein Gehalt erhalten fönnen, bis 
die Legislatur in Gitung tritt und die 
nöthigen Gelder bewilligt, oder bis der 
Gouverneur Gandler Geld für diefen 


Zmwed pumpt. 


Telegraphifche Tolizen. 


Inlaud. 


— Der Gefchäftztheil des Städtichens 
Woodward, Ja. iſt beinahe zur Hälfte 
niedergebrannt. 

— Zu NKantafee, 0, trat bie 
Sinatsfonvention des Katholifhen Ors 
den der Förfter zufammen. 400 Deles 
gaten find zugegen. 

— In Glarfe City, SN., 15 Meilen 
füböftlih von Morris, find 7 Fälle 
bon Pockenkrankheit aufgetreten. Alle 
Betreffenden gehören zu Kohlengräber- 
Familien. 

— 3n Phoenir, Ariz., lief die Mel- 

ding ein, daß drei Indianer in den 
Bergen .bei Holbrud von „Comboys“ 
getöbtet worden feien. Die Rothhäute 
wurben angeblih beim BViehdiebftahl 
überraſcht. 
— Sechs Mann von der Beſatzung 
des Torpedobootes „Scocpion“ deſer⸗ 
litien, während das Fahrzeug in 
Memphis, Tenn., vor Anker lag. Von 
den Flüchtlingen "Hai man bis jet no 
feine Spur. 

— Dem Flotten-Radeiten M. ©. 
Coot — * in —— hund 
5 Rei ng —— weil er dem 
— J— EDEN Beigen 


mohnt hatte, obte den Unfug zu ber= 


‚hindern .oder ven: — Anzeige 


zu erſtatten. 

— Die aufſtãndiſchen Maya- India⸗ 
ner in Mexiko ſcheinen viel ſchlechtere 
Geſchäfte zu machen, als die Yaquis. 
Etwa 1500 derfelbeni im Staate Yuca⸗ 
tan leben nad dem Verlaſſen ihrer 
Dörfer in Wäldern und Gümpfen; fie 
leiden Mangel an Munition, und ihr 
befter Führer, Prudencto Eane, ſoll 
todt ſein. 

— Wie aus Fort Scott, Kan., ges 
meldet wird, iſt George Hounger, Sohn 
des befannten Räubers Sim Dounger, 
der im Minnefota’er Zuchthaus fikt, 
und während des [panifch-amerifani- 
fen ‚Krieges Leutnant der „Raubs 
reiter“, in das dortige Bundesgefäng- 
niß unter der Anklage gebracht worden, 
einen Indianer zu Mound Valley, In: 
bianerterritorium, betrogen zu haben. 

toe 
ſchreib aus Rotterdam an das —5* 
departement, daß Chicago als 
Seehafen die Aufmerkſamkeit Europas 
zu erregen anfange. Eine Rotterdamer 
Schiffsmakler-Firma, ſagt der Konſul, 
laſſe durch die Zeitungen bekannt ma— 
chen, daß ſie die Verſendung von Waa— 
ren direkt nach Chicago unternehmen 
werde. 

— Ein ſchreckliches Hagelwetter wü— 
thete geſtern 15 Minuten lang in Oſh— 
koſh, Wis., und der Umgegend; es fie— 
len Schloſſen ſo groß wie Walnüſſe, 
und Tauſende von Fenſterſcheiben wur— 
den zertrümmert, wie auch viele Bäume 
und Sträucher umgeweht. Eine An— 
zahl Gebäude wurde theilweiſe zer— 
trümmert. — Viele weitere Nachrichten 
über Wind- und Regenſtürme, kommen 
aus Jowa und Minneſota. 

— Von Red Lodge, Mont., kommt 
die Nachricht, daß die Arapahoe⸗ India⸗ 
ner auf der Shoſhone-Reſervation, ge⸗ 
rade jenſeits der Staatsgrenze in Wyo— 
ming, im Aufſtande begriffen ſind. 
Die Rothhäute leiſten den Behörden 
Trotz und bereiten ſich auf den Con— 
nentanz vor. Die Staatsmiliz hat Be— 
fehl erhalten, nach dem Schauplatz der 
Unruhen abzurücken, und wird morgen 
dort eintreffen. Die Indianer ſind, 
wie es heißt, in böſer Stimmung und 
den Weißen im Verhältniß von 10 zu1 
überlegen. Man hält die Lage für 


ernſt. 
Ausland. 


Laut Spezial-Depeſchen aus 
Warſchau ſind daſelbſt zahlreiche an— 
geſehene Polen, darunter auch Niewie— 
domski, wegen politiſcher Urſachen ver— 
haftet worden. 

— Der amerikaniſche Botſchafter 
White gab in Berlin ein Diner zu Eh— 
ren des Rektors Harnack und der übri— 
gen tonangebenden Profeſſoren der Ber—⸗ 
liner Univerſität, wobei man ſich gegen— 
ſeitig Schmeicheleien ſagte. 

— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Generalrath des Seine-Departements 
hat zum erſten Male einen Sozialiſten 
als Präſidenten erwählt. Der erfolg— 
reiche Kandidat Veber hatte eine Stim— 
me mehr, als der Nationaliſt Galli er— 
halten. 

— Es verlautet, daß Kardinal Gib— 
bons dem Papſte die Unmöglichkeit 
auseinanderſetzte, daß die Ver. Staaten 
einen Vertreter beim Vatikan veglaus 
bigten, meil die Ver. Staaten feine 
GStaatsreligion und auch nicht die Ver- 
Ichiedenheit der hriftlichen sefenntniffe 
anerfennten. 


— In Ölasgom, Schottland, began- 
nen die eierlichleiten zur Erinnerung 
an die, vor 450 Jahren erfolgte Grün— 
dung der Univerfität von Glasgom mit 
einem Feſtgottesdienſt in der Kathe- 
drale. Beinahe alle Univerfitäten des 
Kontinents hatten Delegaten entjandt. 
Umerifa war durch Delegationen aus 
Kalifornien, Maflachufetts und Kana= 
da vertreten. 


Stellt die Energie wieder her. 
Die Speife, die von Athleten gebraudyt wird. 


Ein früherer Eollege Athlet, einer 
der Dauerläufer, verlor nach und nad) 
feine Spannfraft. Seine Erfahrung 
bei einer Uenderung feiner Nahrung tft 
interejjant. 

MWährend ich mich auf der Rennbahn 
des athletifchen Klub übte, wurden 
mir meine täglichen Dauerläufe be- 
fewerlich, bi$ mir bei zwei Mahlzeiten 
täglich Orape Nut3 gegeben murben. 
Nachdem ich die Speife zwei Wochen 
gegejjen hatte, fühlte ich mich wie neu= 
geboren. Meine Verdauung mar bor= 
züglich, die Nerven ruhig und id) war 
poll Energie. 

Sch trainirte mich auf den Meilen- 
und den Halb-Meilen-Lauf (für beide 
bedarf man jehr viel Ausdauer), und 
jeßt wurden mir die täglichen Dauer 
läufe, die mir fo bejchmwerlich gemejen 
waren, leicht. Sch geivann beide Ren- 


Grape Nut3-Speije verſetzte 
mid in guien Zuftand und gab mir 
meine Energie wieder. Nicht nur wurde 
mein förperliches Befinden borzüglich 
und mein Gemicht vermehrt, jondern 
mein Geiſt war klar und ſtark, ſodaß 
ich meine Studien in der Hälfte der 
Zeit bewältigen konnte, als wie früher. 
Jetzt eſſen die meiſten Univerſitäts— 
Studenten Grape Nuts, weil ſie den 
Werth derſelben kennen, aber ich denke, 
mein Zeugniß kann nichi⸗ ſchaden und 
mag vielleicht irgend Jemand den Weg 
zeigen, mittelft welchem die bejten Re- 
fultate zu erzielen find. Bitte meinen 
Namen nicht zu veröffentlichen.” 

E3 gibt einen Grund für die Wir- 
fung von Grape Nut3 Food auf den 
menf&hlichen Körper und das Gehirn. 
Gemiffe Elemente in Weizen und Gerfie 
werben mit fpezieller Rückſicht auf ihre 
Fähigkeit, das Gehirn und die Nerven- 
zentren zu erneuern, ausgefudt. Das 
Erzeugniß wird dann forgfältig und 
wiſſenſchaftlich präparirt, ſodaß es 
leicht verdaulich iſt. Die körperliche 
und geiſtige Wirkung iſt nach zwei oder 
drei Wochen ſo auffallend, um Jeden 
zum Nachdenlen anzuregen. Die 

Speiſe iſt in jedem ee ER 
gaben au Haben, . 


Kr 


— . Der in in Leipzig tagende Rongreh | 


heunifcher Berleger nahm einen®: 
antrag an, welcher e8 für wün ER 
merth, erklärt, ‚daß das internationale 


Rerlagsrechtägefeh die Verleger gegen 
.die Venügung ihres: Eigenthums fei- 


ten® der Yabrifanten von Zylindern, 
Sheiben und ähnlichen Gegenfländen, 
die zur Erzeugung bon Mufif in Ver- 
bindung mit mechanifchen Infirumen- 
ten gebraucht werben, fchügen, jollte. 

— Der frühere franzöfifche Deputirte 
Yrancois Zaur hat in der Deputirten- 
tammer eine Petition Hinterlegt, worin 
er die Aufmerkjamfeit auf den amerika— 
nifchen Stahl -„Iruft“ lenkt, der an 
geblich die Auflöjung der frangöfifchen 
Metallinduftrie zur Folge haben würde, 
Herr Zaur [hlägt als Repreſſalien ge⸗ 
gen den Stahl-,Truſt“ eine Erhöhung 
ter Zölle auf amerifanifche Staylpro- 
dufte, namentlih Majchinenmwerkzeuge, 
bor. 

— Frederid W. Hold, amerıfani- 
ches Mitglied des internationalen Haas 
ger Schiedsgerichts, hat eine Unter- 
tedung mit dem deutſchen Reichskanz⸗ 
ler Bülow gehabt, worin Letzterer ihm 
verſicherte, daß ſowohl der Kaiſer, wie 
auch er ſelbſt eine viel höhere Meinung 
bvom Haager Schiedsgericht und ſeiner 
Fähigkeit für Aufrechterhaltung und 
Wiederherſtellung des Weltfriedens hät— 
ten, als die Berliner und ſonſtigen Zei— 
tungen zugäben. 

— Auf die Dresdener Kredit-Anftalt, 
die mit der Kummer’fchen eleftrifchen 
Gefelfchaft und einem Halbvubend 
ähnlicher nftitute in Verbindung 
fteht, wurde geftern, nach einem ftarfen 
Preisfturz ihrer Werthpapiere an der 
Börfe, ein Anfturm der Depofitoren 
unternommen. Die Kredit-Anftalt, die 
nebft der KRummer’fchen eleftrifchen Ge- 
jelichaft 50,000,000 Mark verlor, hat 
übrigens die Guthaben ihrer Depofito- 
ten ausbezahlt. E83 wird ferner gemel- 
det, daß ein Verfuch gemacht werden 
wird, die Kredit-Anftalt und die Kum-= 
mer’jche Gefellfichaft aus ihrer gegen» 
märtigen VBerlegenheit zu befreien. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


New York: Lahn von Bremen; Karamania ven 


Neapel u. j. m. 
Boſton: PVeruvian don Glasgow u. f. 
Liverpool: GCommonmwealth don Boſton; — 


bon New York. 
Southampton: St. Louis don New PXorf. 
Plymouth: Fürft Pismard, von New Hort nad 
Hamburg. 
Abgegangen. 


New Dort: Deutihland nah Hamburg; Friedrich 
der Große nah Bremen; Ya Lorraine nad Hapre; 
Zartar Prince, nad) Atalien und den Aroren Anieln, 

Gherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von Pre: 


men nad New Vort. 5 
Dueenstown: Teutonic, don Liverpool nah Neo 
York; Ultonia, von Liverpool nah Pofton. 


Lokalbericht. 


Steie Schulbücher. 


Der Schulrath befchliegt die Ein- 
führung derfelben mit 15 
gegen 5 Stimmen. 


Borläufig fol Die Summe von 
591,000 dafür verausgabt 
werden. 


Der Großfapitalift Harding entwidelt feinen 
Plan vor dem Straßenbahn: Ausjhuß. 


Die Steuer:Revifionsbehörde will der Stadt 
zu Silfe fommen. 

Mit 13 gegen 3 Stimmen hat ber 
Schulrath in ſeiner geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, freie Schulbücher für die 
Zöglinge der bier unteren Grade ber 
Volksſchulen anzufchaffen. Obwohl die 
Frage als Spezial-Gefjhäft auf die 
Tagesordnung gejeßt worden war, jo 
blieben doch mehrere Schulräthe der 
Situng fern. Der Abjtimmung ging 
eine hitige Debatte voraus, in welcher 
die Schulräthe Keating und Gallagher 
gegen Annahme der Refolution jpra= 
hen. Die Abjtimmung hatte das fol- 
gende Refultat: Ja — ameron, 
Mark, Frau Sherman, Dudley, Meier, 
Malle, Loefh, Wolff, Stolz, Clauffe: 
nius, Romland, Serton, Harris. 

Nein — Keating, Oallagher, Peter: 


Jon. 

Schulrath Loeſch, welcher den Be— 
ſchluß einreichte, erklärte, daß von ge— 
wiſſer Seite bezweifelt werde, ob der 
Schulrath das geſetzliche Recht habe, 
freie Schulbücher, wie beantragt, ein— 
zuführen. Die Gegner des Projektes 
hätten ſogar ſchon ein gerichtliches Ver— 
fahren in Ausſicht geſtellt, und er be— 
fürworte jetzt Annahme ſeiner Reſolu— 
tion, um jenen Gelegenheit zu geben, 
den Klageweg zu beſchreiten. Nach— 
dem das Ergebniß der Abſtimmung an— 
gekündigt worden war, ſtellte Schulrath 
Meier Antrag auf Wiedererwägung 
derſelben, ſein Antrag wurde aber zu 
den Akten gelegt. Dies war gerade der 
Zweck, den der Antragſteller erreichen 
wollte, da nunmehr ſpäterhin ein ſol— 
cher Antrag nicht mehr zuläſſig iſt. 

Der Hauptfache nach lautete Der bon 
Schulrath Xoefch eingereichte Beſchluß 
dahin, da Artikel A von Geftion 8 der 
Staatöperfaffung den Schulrath er- 
mächtigt, der Jugend freien Schulun- 
terricht angebeihen zu lafjen. Da aber 
biele unbemittelte Eltern ihren Kindern 
den Schulbefuh nur mit fehmeren fi- 
nanziellen Opfern ermöglichen und an- 
bere ihre Kinder die Schule überhaupt 
nicht befuchen laffen fünnten, weil fie zu 
arm feien, um Schulbücher faufen zu 
fönnen, fo fei e8 die Pflicht des Schul- 
tathes, au3 jeinen Mitteln für freie 
Schulbücher Sorge zu tragen. Ehenfo 
tar fei es, daß der Schulrath das ge= 
feßliche Recht hierzu habe, denn die Ver: 
faſſung gemährleifte allen Kindern ohne 
Unterfchied freien Schulunterricht, alfo 
auch folhen, die nur dann die Schule 
befuchen könnten, wenn ihnen die nöthi= 
gen Schulbücher toftenlos geliefert wer- 
ben. Somit gehe das Recht des Schul: 
raths, freie Schulbücher ———— 
unzweifelhaft aus dem Geiſte des Ar⸗ 
titel3 A von Geftion 8 der Staatäver- 
faffung hervor. Genen diefe Beweis- 
führung erhob Schulräth Gallagher 
den Einwand, daß die Berfaflung an 
anderer Stelle dem Schulrath. jpeziell 


das Recht derleißt, folhen Kindern Freie 
| : zu liefern, deren wie zn ) 


arm feien, um fie ang: eigenen Mitteln 
anfchaffen zu fönnen. 

Als Hauptgegner des Antrags trat 
Scäulrath Keating auf, der zunächft 
darauf hinmwies, daß ber Schulrath mit 
einem Defizit von $450,000 in feinem 
Fonds zu rechnen babe. Troßbem 
folle nun die Summe bon $91,000 für 
freie Schulbücher verausgabt merden. 
Gefchehe dies, jo werde das Volksſchul⸗ 
ſyſtem innerhalb bon zwei Jahren 
ruinirt ſein. Der Schulrath habe nicht 
die Mittel, um Tauſenden von Schul— 
kindern den Schulbeſuch in Räumlich— 
keiten zu ermöglichen, die wenigſtens 
einigermaßen allen berechtigten Anfor— 
derungen entſprächen. Hauptſächlich 
weil ſie ihre Kinder nicht in geſund— 
beitsmwibrige Höhlen einpferchen laſ⸗ 
ſen wollten, hätten die Eltern 
von 70,000 Kindern ſchulpflich— 
tigen Alters aus ihren Mit— 
teln Privatſchulen gegründet und un— 
terhielten dieſelben heute noch aus eige— 
ner Taſche. Habe der Schulrath die— 
ſen Eltern gegenüber keine Verpflich— 
tungen dafür, daß ſie ihm die Sorge 


für 70,000 Kinder abgenommen hät⸗ 


ten, welche er außer Stande ſei, in 
Schulräumlichkeiten unterzubringen? 
Nur der Opferwilligkeit der hieſigen 
Lutheraner und Katholiken habe der 
Schulrath es zu verdanken, daß die Zu— 
ſtände im Volksſchulweſen der Stadt 
nicht noch viel ſchlimmer ſeien, als ſie 
es thatſächlich ſind. Beſchließe der 
Schulrath die Einführung freierSchul— 
bücher, ſo könne es leicht dahin kom— 
men, daß die Pripatſchulen geſchloſſen 
werden müßten, und dann ſtehe der 
Schulrath total ohnmächtig einer Si— 
tuation gegenüber, welche ihn und die 
Stadt Chicago zum Gegenſtand des 
Hohnes und des Geſpöttes des ganzen 
Landes machen werde. 

Schulrath Stolz ſprach zu Gunſten 
des Antrags und führte aus, daß ſich 
das Syſtem freier Schulbücher in allen 
Städten, in denen es eingeführt ſei, 
vorzüglich bewährt habe. Nicht nur 
habe ſich der Schulbeſuch beträchtlich 
erhöht, ſondern die Schüler beſuchten 
im Durchſchnitt die Schulen auch län— 
ger als vorher. Der Schulrath könne 
durch Maſſenankauf die Bücher 
auch viel billiger erhalten, als ſie jetzt 
im Einzelberkauf abgegeben würden, 
und die wirklichen Gegner der Einfüh— 
rung freier Schulbücher ſeien in den 
großen Verlagsfirmen zu ſuchen. Nach— 
dem der Beſchluß mit zwei Stimmen 
mehr, als unbedingt nöthig, ange— 
nommen worden war, ſtellte Schulrath 
Keating unter großer Heiterkeit ſeiner 
Kollegen den Antrag, daß der Schul— 
rath auch allen Privatſchulen, die von 
mehr als 100 Schülern beſucht werden, 
die nöthigen Schulbücher koſtenfrei lie— 
fere. Der Antrag wurde für die nächſte 
Sitzung zur Beſchlußnahme auf die 
Tagesordnung geſetzt. 

Unter den anderen Geſchäften, welche 
dem Schulrath zur Erledigung unter— 
breitet wurden, befand ſich auch die 
Empfehlung des Komites für Schul— 
verwaltung, in Zukunft ſolche Schul— 
vorſteher nur auf Probezeit anzuſtellen, 
deren Amtsführung im vorhergehenden 
Schuljahr nicht eine völlig befriedigende 
war. Die Liſte dieſer Schulvorſteher 
ſoll vom Schulſuperintendenten aufge— 
ſtellt werden. Schulrath Sexton be— 
antragte den Zuſatz, daß der Superin— 
tendent hinſichtlich der Zuſammenſtel— 
lung dieſer Liſte dem Komite für 
Schulberwaltung Rechenſchaft abzule— 
gen habe. Nach kurzer Debatte wurde 
eine Beſchlußfaſſung auf die nächſte 
Sitzung verſchoben. Angenommen 
wurde dagegen ein Beſchluß, einen 
Ausſchuß zu ernennen, welcher ſämmt— 
liche Bewerber um Anſtellung als Lehr— 
kräfte einer körperlichen Prüfung zu 
unterziehen hat. 

* * * 

Zu der geftrigen Sißung de3 ftabt- 
räthlichen Ausfchuffes für Verfehräme- 
fen hatte fich auch der befannte Groß- 
fapitalift und frühere Anwalt George 
5. Harding eingefunden, der befannt: 
lich mit einem neuen Borfchlag zurfö- 
Jung der Freibrieffrage hervorgetreten 
it und die Einzelheiten desfelben ge= 
jtern vor dem Ausschuß eingehend er= 
drterte. Harding wi die jammtlichen 
Straßenbahn-Linien der Stadt über- 
nehmen und fie jo lange unter feiner 
Kontrolle in Betrieb halten, bi3 die 
Stadt bereit ift, jelbjt Bejit von den 
Linien zu ergreifen. Al3 Garantie de- 
für, daß es ihm mit feinem Plan ehr- 
licher Ernft ift, erklärte Harding, zur 
Hinterlegung einerfaution von $100,- 
000 oder mehr, wenn e3 verlangt mwer= 
de, bereit zu fein. Bis zur Verftabdtli- 
Hung der Straßenbahnen mill Har- 
ding der Stadt eine Abgabe von 40 
Prozent der Einnahmen entweder di: 
reft in Baar, oder aber indirekt durd) 
Herabjegung des Fahrpreijes auf drei 
Gent3, zahlen. Nah Hardings Abſchä— 
bung beläuft fich die Brutto - Einnah: 
me der Straßenbahnen auf jährlich 
zwölf Millionen Dollars, jo daß der 
Stadt eine Mehreinnahme von fünf 
Millionen ermüchle, wenn der Stadt: 
rath auf feinen Vorfchlag einer diref- 
ten Abgabe von 40 Prozent eingebe. 
Natürlich würden fich die Straßen 
bahn = Gefjellfchaften bis zur lebten 
Schanze gegen die zmwangswmeije Abtre- 
tung ihrer Linien wehren, indefjer 
brauche die Stadt nur im richtigen 
Zeitpuntt, d. 5. furz vor Ablauf der 
reibriefe, ein gerichtliches Verfahren 
einzuleiten und den Werth des Eigen- 
thums der Bahnen in höchfter Inſtanz 
abjchägen zu laflen, um die Gtreitfrage 
gründlich und für alle Zeiten zu löfen. 
Nach) der ferneren Angabe von Herrn 


Harding hat die Union Traction Eo.' 


auf ihre Anlage mit einem thatfächli- 
hen Werth von zehn Millionen Dol- 
lar3 zinstragende Schuldverfchreibun- 
gen im Gefammtiwerth von 87 Millio- 
nen Dollar3 ausftehen, was am Beiten 
bemeije, bi3 zu. melcdem Grad ihre Af- 
tien verwäffert feien. Ym Jahre 1900 
habe die Gejelichaft den Werth ihrer 
Linien auf $173,644 — Meile abge: 
ſchätzt, ee fie tha —* * ng 
$25,000 pro M 


en Sc | 


Al die * ebrochenen 
- Partien Rußerper» 
tien bon Rio u. edten 
Lisle enge Hand ſchu⸗ 


le dreitag 250 


gut, als wie letzte Woche. 


Chiffon-Süte, 139 

1.39 1; eeitensiee, 
einer der größten Werthe,, 
der zemalsS in unjerer I 


Bafement Hut-Abtheilung 
offerirt wurde, 


Mandel 8 Baſement 


—9— für S15 Sommer-Anzüge für Männer, 55, 


Vorigen Freitag offerirten wir die erfte Sendung, von dem großen 3000 Ynzug-Eins 
fauf. Morgen fommt die zweite Sendung zum Verlauf. Die Auswahl ift gerade ſo 


daß diesmal alles Warten vermieden wird. 
Diefe Anzüge wurden von einem überladenen Fabrikanten zu weniger ala 
dem Koftenpreis der Zuthaten gefauft fein Unglüd ift Euer Vortheil. 


Einen AnzugBargain wie diefen gibt e8 nur einmal im Leben. 
modiſche Worſteds, Caſhmirs, Cheviots, 


Das iſt ungefähr die ganze Geſchichte, da dieſer große An⸗ 
zug-Verkauf das Stadtgeſpräch in Chicago bildet. 

Wir vermochten die Menge letzte Woche faſt nicht zu bedienen, 
Verkaufsraum vergrößert und weitere zwanzig Verkäufer angeſtellt, 


aber wir haben den 


ſo 


Tadelloſe 


Homeſpuns, Vicunas und feine Flanell⸗ 


Anzüge für hochſeine Negligee Trachten, Races und Outing — einige Serge or. 
— Unzüge, die hr anderswo nicht unter $10, $12, $15 und $18 erhalten fönnt — 


7.00 und 5.00. 
Doppelbrüftige Anzüge für Knaben, aus ganzmwollenen Stoffen — einfache blaue bi sl 


fanch Miſchungen — reguläre $3 und $4 Anzüge — um damit auf: 


juräumen zu 


Lange Hofen-Anzüge für Anaben — 14 bis 19 Jahre — einfache und 3 
fancy Mifchunaen — $6 und $7 Werthe — zu 3. 30 


Madras und Percale Bloufen, in allen Größen, für Knaben — brei q an 
jeden Runden — 100 Dutend — $1 Werthe — zu 


Strohhüte für Knaben, in Matrojfen und Jacht 


fanch Braids — 75c und $1 Qualität — zu 


Bromnie Overalls mit Bib und elaftifchen Hofenträger Straps — befte 


D Qualität Denim — 50c Werthe — zu 


hiefiger Ränmungs- Verkauf von eleganlen Schuden 


eine Zeit, wenn der Werfuft gerne getragen wird, um übrig gebliebene Partien und angebrodjes 
wenn alle Refter und lleberbleibjel zujammen gefucht und zu m... als dem halben Preis marlirt © 


Gine wichtige Schuh:Gelegenheit — 
ne Sortimente zu räumen — 


werden, um Euch jetzt zum Kaufen zu veranlaſſen, da ne Maß mehr wie Waaren gebrauchen. 
gain= Gelegenheiten, wie jie nur jelten vorfommen — 


find. 


1,45: 


Partien 


95c 


wurden von der roßen Schuh-Ab— 
theilung auf, dem dritten Floor — 
gebrochene Größen, es iſt wahr, aber alle Größen in 
der Partie — Echuhbe wtb. $2, $3 und $4 per Baar 
— alle Faconz von Zeben, Abjägen und Sohlen — 
alle Sorten Leder, Tuch u. Kid Tops, ſchwere Erten- 
A ſion u. leichte biegſame Sohlen —zzum Knöpfen und 
H Schnüren—ein elegantes Affortment zu 1.45 
und 1.25 für Knaben- und Mädchen 


die heruntergeſendet 


1.75 


bis E — 


ſamen und 


1.50 | 


NSe: 
FJacona — einfache und 50c 
25€ 


für Damen, ; 
Mädchen u. Knaben 


Es iſt eine jener großen Schuh⸗Bar— 


Offerten, die nicht wiederholt werden können, ſobald dieſe Partien geraumt 
Morgen könnt Ihr ſie haben zu den nniedrigſten je offerirten Preiſen. 


für er wertb b5/ au $4 per Paar Patentleder Clotb‘ und Kid Tops 


ihube für Damen, in leichten, biegs 


gewendeten Sohlen — 


Größen 24 bi3 8 — Weiten von AA 
Schuhe die in Bezug auf Halten und gute 
Facon Ncdermann befriedigen — fo gut wie $3 und 
$4 Tualitäten anderswo — befte und neuefte Som: 
mermoden in feinem Schubmwert — zu 1.75 


- Schulfhuhe — 


ebenfalls eine Partie von Kinder-Schuhen, die bis zu 2 


das Paar vr 


rlauft wurden—alle in zwei Partien getheilt 


und auf den Qargain: Squares ausgejtellt zur bequemen Auswahl 

— Schuhe von jeder Sorte — jchivere und leichte — zwei 
9) grobe Partien — wodurch Guc eine prächtige Gelegen= 

heit geboten wird, gute Schuhe zu faufen— zu 1.25 u. 


je3 eine Dentfchrift, in welcher er alle 
Einzelheiten feines Projektes genau 
niedergelegt hat. 

Alderman Bennett, der Voriger des 
Ausfhufles, ernannte die nachgenann= 
ten Unterausfchüffe, die ich mit den in 
ihr Reffort einfchlägigen Fragen zus 
nädhft zu bejchäftigen haben merden: 
Straßenbahndienft — Foreman, Herr— 
mann und Minmwegen. zreibrief und 
Drdinanzen — Yadfon, Mapor und 
Goldzier. Unterführungen und andere 
technische Angelegenheiten — W. 7. 
Brennan, Connery und Herrmann. 

Um fich davon zu überzeugen, ob Die 
Zuftände auf der Milmaufee Uve.-Linie 
mirflich jo trauriger Natur find, wie fte 
dem Ausſchuß geſchildert wurden, nah— 
men die Mitglieder desſelben geſtern 
die Strecke perſönlich in Augenſchein. 


Die Union Traction Company hatte 


ihnen zu dieſem Zwecke einen ihrer Pri— 
vatwaggons zur Verfügung geſtellt, der 
natürlich mit beſſeren Federn ausge— 
rüſtet war, wie die gewöhnlichen Cars. 
Trotzdem verſpürten die Aldermen 
während der Fahrt mehrfach ſo kräftige 
Stöße, daß ſie ſich der Ueberzeugung 
von der Berechtigung der über den Zu— 
ſtand der Schienen erhobenen Klagen 
nicht zu verſchließen vermochten. Der 
Vertreter der Bahngefellichaft, welcher 
die Fahrt mitmachte, behauptete aller= 
dings, daß nur einzelne furze Schie- 
nenftreden derartig abgenußt feien, daß 
ihre Erfegung durch neue nöthig wür— 
de, indeffen halten die Aldermen dieje 
Schätung doeh für allzu befcheiden. 
Sollte e3 fich herauzftellen, daß 60 Pro=- 
zent der Schienen jener Strede [chlecht 
find, fo wird der Ausfchuß darauf be— 
ftehen, daß durchivea neue Schtenen= 
ftränge gelegt werden, und zwar mit 
Benubung der gerillten Schiene, anftatt 
der jebt gebräuchlichen flahen Schiene. 


* = * 


ym Bureau der Gteuer-Revifions- 

behörde fand geftern Nachmittag eine 
gemeinfame Konferenz dieſer Körper— 
haft mit ven Mitgliedern der Affeflo- 
tenbehörde, Mayor Harrifon, Stadt- 
fammerer McOann, den Mitgliedern 
tes ftädtifchen Finanzausjchufles und 
Gountyclert Knopf ftatt, um die Sad)- 
lage hinſichtlich der nächſten Steuer— 
erhebung zu beſprechen. Mayor Harri—⸗ 
ſon ſchilderte in einer, ſelbſt den Coun— 
ig-Afiefioren zu Herzen gehenden Weiſe 
die finanzielle Klerıme, ın welcher fi) 
die Stadt befindet, und betonte, bie 
Stadtverwaltung fei für die Annahme 
ber Zuul-Vorlage nur in der Eriwar: 
tung eingetreten, daß die Gteuer- 
einihägung in diefem Jahre dermaßen 
erhöht werde, daß fie ver Stadt wenia- 
ſlens dieſelbe Steuerumlage abwerfe, 
wie vor zwei Jahren. Im Jahre 1899 
betrug die Einſchätzung des geſammten 
Eigenthums in Coof County $345,- 
196,419, während die Rebifionsbehörbe 
bie Einfhägung im leßten Jahre da= 
dur) auf $276,565,880 herabdrüdte, 
daß fie die Einfhägung des Grund» 
eigenthums im Weft-Tomn um 30, in 
den übrigen Zotons der Stabt um 20 
Prozent bejchnit. Die Rebiforen 
Schienen denn aud) ein Einjehen zu ha— 
ben und verfpracdhen den Beriretern der 
Stadt, ihrem Wunfche nah Möglichkeit 
Rechnung tragen zu wollen. County- 
clerf Knopf tündigte an, daß er, um 

fi) und feine Bürgen zu fchüßen, dur 
ein Prozeßverfahren eine gerichtlich. 
Entjcheidung. darüber 


werde, ob die bon der legien Legislatur | angerichtet 
angenommene —— et — —* 


Ausſchuſ⸗ DARAN ii Sl; 


| fpinde 


| 


ſetzt bekanntlich bie Steuergrenze auf 5 
Prozent des für Steuerzwecke abge— 
ſchätzten Werthes feſt. Der Countyclerk 


will ſich nicht der Gefahr ausſetzen, daß 


zahlloſe Klagen gegen ihn angeſtrengt 
werden, wenn die Juul-Vorlage für 
verfaſſungswidrig erklärt werden ſollte, 
nachdem er bereits auf der Baſis von 5 
Prozent des fürſSteuerzwecke abgeſchätz— 
ten Werthes die Steuerumlage ausge— 
ſchrieben hat. 


— — —— — 
Strich durch die Rechnung. 


Acht Detektives, die mit einem Haus— 
ſuchungs-Befehle ausgeſtattet waren, 
betraten gefiern Nachmittag die Wirth- 
Ihaft von Powers & D’Brien, Nr. 170 
Madifon Straße, um Spiel-Utenfilien 
und Wett-Baraphernalien mit Belchlag 
zu belegen. Die Sache verlief rejultat- 
108. Als die Geheimräthe zwei Geld- 
auf ihren Inhalt prüfen 
wollten, wurde ihnen vom Schank— 
märter der DBelcheid, dab die Bes 
figer des Lofals ausgegangen feien, 
er jelbjt aber die Kombination ber 
Schlöffer nicht fenne. ES wurde nun 
bon den Deteftives ein Sachverftändiger 
herbeigeholt, der ihnen erklärte, daß ich 
die Schränfe nur unter Ynmwendung 
bon Dynamit öffnen ließen. Darauf 
mollten e3 die Geheimpoliziften nicht 
anlommen laflen, und fie entjchloffen 
fi) daher, auf die Rüdfebr der Eigen- 
thümer zu warten. An Stelle diefer er> 
jchien aber der Anwalt Edward 8. 
Healy, der ihnen einen temporären Ein= 
baltsbefehl unterbreitete, durch welchen 
e3 ihnen foiwie dem Toligeichef O' Neill 
verboten wird, das Lokal zu betreten, 
Geldſpinde oder Pulte zu entfernen, 
oder aber ſonſtwie auf irgend eine 
Weiſe den Geſchäftsbetrieb zu Hören. 
Der Einhaltsbefehl war von Richter 
Hanech ausgeſtellt worden, und die Be— 
amten mußten mit langer Naſe ab— 
ziehen. 

Se 
Deutſcher Preß⸗Klub. 


Der „Deutſche Preß-Klub von Chi— 
cago“ hielt geſtern Abend im Hotel 
„Bismarck“, ſeinem Hauptquartier, 
eine gutbeſuchte General-Verſamm— 
lung ab. Die nach Erledigung der 
Routine-Geſchäfte vorgenommene Be— 
amtenwahl hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident, Emil Mannhardt; BVize— 
Präſident und Schatzmeiſter, FritGlo⸗ 
gauer; Finanz -Sekretär, Andreas 
Simon; korreſpondirender Sekretär, 
Heinrich Gutmann; Beiſitzer, Ludwig 


Sartorius. 
— — —ñ— re — 


* Mabel Rogers wurde geſtern dem 
Richter Prindiville wegen unordent— 
lichen Betragens vorgeführt. Sie war 
vorgeſtern Nachmittag von Detektivs der 
Hauptwache unter der Anklage verhaf⸗ 
tet worden, Frl. May Weasmer, die im 
Victoria-Hotel logirt, um eine Uhr be— 
ſtohlen zu haben. Die Angeklagte, 
welche behauptet, daß ſie die fragliche 
Uhr von einem „Bell Boy“ des Victo—⸗ 
ria⸗Hotels geſchenkt erhalien hätte, 
wurde freigeſprochen. 

* In der zweiten Etage der Anlage 
der „Heſelbarth Japanning Comp.“, 
Nr. 47 W. Late Str., entftand- geftern 


unter einer Anzahl Rannen, welche Del‘ 


enthielten, ein euer, welches, Dant 
bem zechizeitigen infchreiten - ber 
Feuerwehr gelöſcht werden konnte, ehe 


herbeiführen ! e8 einen Schaden von mehr als 8300 


Die Entftehungs- 
anbes ift ee —* er⸗ 


Shen 


95c 


ONSTORE 


Groceries, 
Proviſionen 


Dilfiger für morgen als jemals, 
Früdte und Gemüfe befommen wir 
jeden. Morgen um 8 Ihe friic. 


Groceries, 


Liberty City —— Crackers, 

1-Pfund Schachte 

Liberty Fra ur Stangen, 

per Bd 

Wieboldts Br Gele: 

7 Stüde. für.. on... 
Uncle Jerry 2aı — Seife, 

10 Stüde für 

Fairbants Gold Duft, 

4:Pfd.:Padet zu 

Galifornia Lemong, * — 

per Dutzend. .. ..... 
Galifornia Zuctiägen, 

ber Bid 

—————— a — 
per Pfd ...... 
u Selen "There, 


ee —— Hühner oder 
Turfey, 3:-Pfd.:fan 

Armours Star Devited sder Motted Scin- 
fen oder Zunge, 4:Größe 

Kannen, per Kanne 

—— Sardinen, in Oel, 


& = — 
Pfd.⸗Ke 07 
Rod . Für zum Eiscreams 
machen, Pd. für . 
Ehr. Sanfens Bure Food — 

1 Unzen-Flaſche.. ..... 
Pearl White late Zapioca, 

ver Bid 

Frankling ganzes Weizen oder 
Bafteten- Mehl, 10 Pfd.:Sad. 


Provifionen. 
Geräudertes Hlelfh. 


anch — * 
tod Picnie Shin 8 
2ie 

2 


bis 8 
per Pd 

Armours Ster Schinken, 

—J zum cured, 10 bis 18 
e un 

WO Her Did 11ie 

ihe wiidhe für Dans; 

in eritag und Freitag. 


— a Rarpfen, 


29 


> 1 Zrout, 
D.. ........ 
Bote Diadereiten, 


—— ve 


Sud per 
Koossssunesssnsseennnnnnnnese onns0n«. 


—5 per 
Pfd 


Bulter und . 


anch Wisconfin —— 
— per Bid. Be 
Feinfter Roauefort Räfe, 

ber PBfd.... 

Beſter Limburger Räfe, 

per Did 


Irücle und Gemü if J 


zn blaue Pflaumen, per 


Br —— Por 
Su ifornie "Pfürfige, EIER 
zu. Florida Pineapples, 


d. nn nennen nenne ........ 


* Bei der Stimmennadhzählung 
Konteſt wegen der Counthrathswahl 
haben gefiern, in ber 12.Ward, die on» 
teftanten Herrmann und Palt eine 
große Einbuße an Stimmen - 
daß faum mehr Ausficht darauf ı 
handen ift, e3 fönnte Einem. 2. 
gelingen, den Demofraten 
aus dem Sattel zu heben. 
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Geihäft auf alle Fälle. 


Dem Milltarbentruft fcheint e8 au 
nicht gelingen zu wollen, da Eiſen— 
und Stahlgefhäft in den Ver. Staaten 
zu monopolifiren. Nicht allein mirb 
noch immer ein recht anfehnlicher Theil 
des Gefammterzeugniffes in unab- 
bängigen Werfen hergeftellt, fondern e3 
wird jept aud, angekündigt, daß bie 
Bennfglvania-Eifenbahn fortan ihre 
Schienen ſelbſt walzen wird. Zu dieſem 
Smede hat fie fich die Mehrheit ber 
Attien in ber Penniglvania Steel 
Companh verſchafft, melde angeblich 
im Stande ift, ihren Bedarf an Schie- 
nen bollftändig zu beden. An Kohlen» 
gruben ift die Bennfylvania Eifenbahn- 
geſellſchaft ſchon ſeit langer Zeit „in— 
Jereſſiri“, und Roheiſen wird ſie wohl 
auch beziehen können, ohne das Mor—⸗ 
gan’fche Syndikat erft um Erlaubniß 
fragen zu müffen. Sie mag vor ber 
Hand feine Veranlaffung haben, Ießte- 
rem ben Krieg zu erklären ober auch 
nur dad Gejchäft zu verderben, aber fie 
glaubt offenbar, fit auf ale Möglic;- 
feiten borbereiten und fich befonbers ge= 
gen zufünftige Preisprellereien [hüten 
zu müffen. Denn bie Herren bon der 
PVennfylvania miffen aus eigener Er- 
fahrung, wie mwenig allen “gentle- 
men’s agreements” zu trauen ift. 

Db andere große Eifenbahngefell- 
fchaften dem Beifpiele der „Bennfyl= 
bania“ folgen werben, wird jelbjtver- 
jtändlich von den Umftänden abhängen, 
b. 5. von ben Maßregeln, melde ber 
Milliardentruſt ergreift, Vefleißigt fich 
Diefer einer weifen Mäßigung, fo wird 
e3 im Allgemeinen für die Eifenbahnen 
portbeilhafter fein, ihren Bedarf bon 
ihm zu beziehen, als eigene Hohöfen und 
MWalziverte zu erwerben. Treibt er aber 
die Preife in die Höhe, oder macht er 
fi) fonftiger Uebergriffe [huldig, jo 
werben mindeftens biejenigen Eifenbah- 
nen, deren Eigenthümer nicht gleichzei= 
tig zu dem Gtahltruft gehörten, ſich 
ebenfalls von ihm losreißen. Aller⸗ 
dings iſt der Obergründer Morgan ſo⸗ 
wohl an dem Milliardentruſt, wie an 
mehreren Eiſenbahn⸗, Syſtemen“ be— 
theiligt, und wird ſich deshalb wohl 
Mühe geben, die „Harmonie“ aufrecht 
gu erhalten. Indefjen bürfte ein ein» 
gelner Mann auf die Dauer ſchwer⸗ 
lich im Stande fein, lediglich durch jei- 
nen perfönlichen Einfluß die Eigen- 
fucht der verfchiedenen Kaifer, Könige 
und Fürften zu bändigen. Sobald ir- 
genb ein Bundesgenoſſe“ ſich benach⸗ 
theiligt glaubt, wird es mit ber „.sn= 
terefjengemeinjchaft“ vorbei fein. 

Bor der Hand ift die Eintracht nicht 
bebroht, weil ber Eifen- und Stahl» 
truft alle feine Erzeugniffe., gewinn⸗ 
bringend abjeten fann und den unab= 
hängigen Gefellihaften feinen unlaute= 
ten Wettbewerb zu machen braucht. 
Die Nachfrage wird aber wieder ſinken, 
und dann wird der Truſt ohne Zweifel 
Anſtrengungen machen, die Kleinen 
ganz aus dem Felde zu treiben. Gerade 
in ſogenannten ſchlechten Zeiten ſind je⸗ 
doch diejenigen Korporationen am 
ſchlimmſten daran, die ein ſtark verwäſ⸗ 
ſertes Kapital zu verzinſen und ausge— 
dehnte Betriebe im Gange zu erhalten 
haben. Sie können ſich nicht ſchnell ge⸗ 
nug einſchränken und erleiden ſo große 
Verluſte, daß ihr Kredit ſofort erſchüt— 
lert wird. Noch jeder Krach hat zuerſt 
die Rieſengeſellſchaften betroffen. 

Was liegt aber auch den Gründern 
des Milliardentruſts daran, wenn der— 
ſelbe nach einigen Jahren wieder zu— 
ſammenbricht? Herr Morgan und ſeine 
Theilhaber werden bis dahin alle Truſt⸗ 
ſcheine verkauft haben, die ihnen als 
Gründerlohn zugewieſen worden ſind. 
Wie aus London berichtet wird, ſchlägt 
man ſich dort förmlich um die Aktien 
der „UnitedStates Steel Corporation“, 
die Morgan ſo gütig war, den Eng⸗ 
ländern anzubieten. Nachdem er an— 
fänglich nut 10 Millionen Pfund auf 
ben Markt hatte werfen wollen, ließ er 
ſich durch flehentliche Bitten erweichen, 
noch eine Million zuzulegen. Die bri⸗ 
tiſchen „Iron Maſters“ ſcheinen zu 
glauben, daß ſie durch die Profite, an 
denen der amerikaniſche Milliardentruſt 
großmüthig theilnehmen laſſen will, 

n Schaden wieder ausgleichen können, 
den er ihnen durch ſeinen Mitbewerb 
berurfacht. Doch werben fie vermuthlich 
nicht mehr Glüd haben, al& diejenigen 
ihrer Landsleute, die fich feinerzeit bes 
wegen ließen, ihr Geld in die außer 
orbentlich geminnbringenden amerifa- 
nifchen Bierbrauereien bineinzufieden. 
Mer fich einbilbet, daß die amerifani« 

den „Gefhäftsleute" die Geminnite, 
ie bierzulande zu erzielen find, nicht 
in ihrer eigenen Tafche zu behalten ge= 
benfen, ift mit ihren Gemüth3- unb 
Charakteranlagen [chlecht vertraut, 


Eine Ihöne Ausficht. 


Menn man nicht nur barauf aus 
4, bas liebe Publitum durch die Er- 
‚gählung eines jchönen Gefichtchens in 

ute Raune zu verjegen, um befto leich- 
ter irgend etwas aus ihm berauszu- 
Fhlagen, dann fteht ung Freudiges be⸗ 
dor, und Diejenigen, die immer auf 
eine Gelegenheit aus find, Eins „ertra” 
au teinten, dürfen fich zehn „Befon- 
‚bere” leiten, —8* kommende Ereigniß 
gebührend zu feiern. 

‚Die verjchiedenen Hochbahngeſell⸗ 

x follen unter einen Hut gebracht 
&: unb bann — ba3 ift das Neue 
— follen von dem nörblichen Ende ber 

thweſtern bahn Züge abge⸗ 

bis zum ſüdlichſten 
durchlaufen 


— 


machen. Es ſoll endlich den Chicagoern 
Gelegenheit geboten werden, von der 
Nordſeite, ohne Umſteigen und zeitrau⸗ 
benden Aufenthalt nach der Südſeite 
zu fahren, und umgekehrt. Das heißt, 
es ſoll endlich der Anfang gemacht wer⸗ 
den aus den drei Haupttheilen der 
Stadt, die bisher, ſoweit die Verkehrs⸗ 
mittel in Frage famen, wie brei ge= 
trennte Städte behandelt wurden, 
eine Gtabt zu maden. Denn baß 
ben Durchzügen von der Nordfeite zur 
Güdfeite bald Durchzüge von ber MWeit- 
feite nach den beiden anberen Stabt- 
theilen folgen müffen, liegt auf ver 
Hand. Man darf erwarten, daß ber 
Verkehr auf den die Verbindung zivt- 
chen der Nordfeite und der Güpbjeite 
berftellenden Zügen binnen Kurzem fo 
ftarf werden mwiürbe, vaß die Betrieb3- 
verwaltungen der Late Str. und Me- 
tropolitan Hochbahnen bald genug 
Mittel und Wege finden würden, ein 
Abkommen mit den beiden anderen 
Bahnen zu ermöglichen — e3 wird eine 
Unmenge Nidel3 in ihren Gehbereich 
rüden, unb folder Anblid wirkt immer 
außerordentlich anfpornend auf bie 
Verwaltungen ftäbtifcher Bahnen. 

Herr Frank Hedley, der Superinien= 
bent der Northiweftern Hodhbahn, jagt 
über diefe Angelegenheit: „Der Plan ift 
fchon längere Zeit unter Berathung, 
fann aber nicht durchgeführt werben, 
bis die Konfolidation der Bahnen voll- 
zogene Sadıe ift. Die jeboh ift allen 
Anzeichen nach nicht mehr fern. — 
Denn ber Plan zur Ausführung 
fommt, dann werden dadurch die Be- 
triebsfoften ver beidenBahnen („North> 
mweftern“ und „Alley”) um gerade die 
Hälfte verringert werden und bem Pus= 
blium mird viel befferer und fchnelle- 
rer Dienft gegeben werden. Zur Zeit 
beanjprucht während der Stunden be& 
Iebhafteften Verkehr? die Fahrt um 
die Schleife volle 15 Minuten. Unter 
dem vorgefchlagenen Plane mürbe bie 
Schleife von jehr vielen Zügen entlaftet 
werden unb die verbleibenden fünnten 
dann die Rundfahrt in etwa 7 Minuten 
machen. €3 ift nicht die Abficht, alle 
Züge durchlaufen zu laffen, jondern e3 
fol nur immer ein Zug um ben andern 
durchfahren, und das auch nur mwäh- 
rend der jech3 Stunden größten An— 
branges (drei am Morgen, drei am 
Abend); im Uebrigen follen die Züge 
nad wie vor um bie Schleife fahren...” 

Daraus geht hervor, daß die Leiter 
der Hohbahnen jchon in der furzen 
Zeit, die feit Dem Beftehen des jegigen 
Hohbahn-Spftems verfloffen ift, ein- 
feben lernten, ma3 die Betriebgleitun 
gen ber Straßenbahnen in einem Men 
fohenalter nicht lernen fonnten nder 
mollten, Wenn bie Hochbahnen bieje 
Neuerung einführen, jo gejchieht das 
nicht dem Publikum, fondern ihrer eige- 
nen Wohlfahrt zuliebe; man miürbe 
nicht daran denken, die Neuerung einzus 
führen, wenn man nit dadurd) zu 
profitiren hoffte. Das ift ganz natür= 
lid, und wenn nicht al® gewiß anzu= 
nehmen märe, daß die Hochbahnen auf 
ber einen Geite große Erfparniffe, auf 
der anderen größere Einnahmen er= 
zielen fönnen mit Hilfe des Durchzugs 
Planes, dann dürfte man wenig Hoff: 
nung haben, ihn verwirklicht zu fehen; 
meil diefer Plan der Bahnen jo offen= 
fichtliche Vorzüge bietet, barf man fich 
ber frohen Hoffnung bingeben, ihn bald 
bermwirflicht zu fehen und, wie gejagt, 
auch die andern Bahnen in abjehbarer 
Zeit in Reih und Glied mit der „Nortb- 
weſtern“ und der „Allen“ zu fehen. In 
Wahrheit wäre bie Konfolidation der 
Bahnen dazu gar nicht nöthig, da ja bie 
Kondufteure das Yahrgeld nicht ein= 
faffiren und jede diefer Bahnen ihre ei= 
genen Zahljtelen Hat. Wenn jebe 
Bahn einfach die Einnahmen an ihren 
Stationen behielte, dann mürde wohl 
jede zu ihrem Recht fommen. Wer von 
der Nordfeite nach der Südfeite fährt, 
der wird in der Regel auch. zurüd- 
fahren von der Südſeite nad) der Nord» 
jeite — einmal würde bie Northimeitern 
den Nicel befommen, das andere Mal 
würde ihn die „Alley'-Bahn einfteden. 
Der Unterfhied würde jedenfalls fo ges 
ring fein, daß er nicht nennenömwerth 
twäre, und der Antheil, den jede Bahn 
an den gemeinfamen Betriebstoften zu 
tragen hätte, ließe fich leicht genug nad) 
der Zahl der Wagen berechnen, die auf 
der Strede laufen. 2 

Das Prophezeien ift eine gefährliche 
Sache, aber da3 darf man getroft ja- 
gen, daß ein Verfuch mit dem Durch— 
fahıt- Plan fchnell zur allgemeinen An- 
wendung beffelben führen und die Zahl 
der die Schleife umfahrenden Züge für 
alle Tageszeiten auf die Hälfte ber 
jebigen und einen nocd geringeren 
Bruchtheil herabbringen und dadurch 
mie Herr Habley fagte, die Umfahrtzeit 
in gleichem Maße verringern mürbe. 

PVielleiht mürbde dann auch ten 
Straßenbahnen ein Licht aufgehen —— 


Ausländer auf dDeutihen Univers 
fitäten. 

Die Univerfitäten bes beutfchen Rei- 
che3 werben befanntlid bon Auslän⸗ 
dern zahlreich befucht, denn der Ruhm 
der deutſchen Wiſſenſchaft durchklingt 
die ganze Welt. Das iſt für Deutſch— 
land zwar höchſt ſchmeichelhaft, bringt 
aber doch allerlei Nachtheile mit ſich, 
gegen welche in akademiſchen Kreiſen 
immer mehr Stimmen laut werden. In 
einzelnen Univerſitätsſtädten, ſo beſon⸗ 
ders in Berlin, Leipzig, München und 
Heidelberg, wurde in Folge des ſtarken 
Beſuches vom Auslande die Raum—⸗ 
frage eine brennende, vor allem in den 
mediziniſchen Kliniken. Die amerika⸗ 
nifchen, rufifchen, japanifchen, türfi- 
fchen ut. f. m. Stubenten drängen fich 
fo zahlreich heran, Daß die beutfchen 
Studirenden darunter leiden müffen. 
Mit großen Koften müffen immer neue 
Ermweiterungen gemacht und neue Lehr⸗ 
fräfte berufen werben, und mo biejes 
nicht leicht ausführbar ift, wirb e3 nö- 
thig, die Kurfe zeitlich zu befchränten, 
um allen Hörern Gelegenheit zu geben, 
ben Studiengang einhalten zu Tönnen. 

Andeffen ftehen diefe Unannehmlich- 
feiten exit in ziweiler Linie Das 

nn * bon EIERN TER 


a seco 


| ben veutfesen Hochfehuten zur geitwie-| 


der nachbrüdlich geltend gemacht mwirb, 
‚ift bie mangelnde Vorbilbung berfelben. 
Deutfchland hat das Höchfte nationale 
Sintereffe baran, daß bie Studirenden, 
die fpäteren Inhaber aller leitenden 
Stellungen, den Uninerfitätsunterriht 
auch wirklich verſtehen und ausnutzen. 
Deshalb kann von dem hochgeſchraub⸗ 
ten Anfpruche an bie Vorkenntniffe und 
die allgemeine Reife der Hörer nicht 
das Geringfte nachgelaffen werben. 
Diefes Intereffe aber fällt den auslän- 
difchen Stubdirenden gegenüber meg; 
ihnen wird derfelbe Bildungsitoff ges 
boten, der für die deutfchen Studenten 
angemeffen ift, und menn fie jich unge- 
nügend vorbereitet an benfelben herans 
ivagen, jo müffen fie den Schaden tra= 
gen. Man kann von den deutſchen 
Akademien nicht verlangen, daß ſie für 
die ausländiſchen Gäſte beſondere Vor— 
kehrungen treffen und dafür ſorgen, 
daß denſelben das volle Verſtändniß 
der Vorleſungen erſchloſſen werde. Die 
Anſchauung aber, daß es den deutſchen 
Univerſitätslehrern vollkommen gleich— 
giltig fein könne, ob die ausländiſchen 
Studenten bei ihnen etwas lernen oder 
nicht, läßt ſich nicht aufrecht erhalten. 
Die fremden Studenten kehren in ihre 
Heimath zurück und treten in's öffent⸗ 
liche Leben ein auf Grund ihrer beut- 
hen Matrifeln und ihrer Diplome, 
wenn fie foldhe erlangt haben. Es iſt 
befannt, daß an Ausländer bei der Ab- 
legung bon Prüfungen in Bezug auf 
allgemeine Bildung biel geringere An- 
fprüche geftellt zu werben pflegen, al3 
an beutfche Studirende. Das hat zur 
Folge gehabt, daß z. B. Amerikaner 
mit dem Schulwiffen eines beutjchen 
Tertianerd oder Sefundaner3 an einer 
beutfchen Univerfität den Doktortitel 
der Medizin erwarben, um fich Daheim 
ala „deutjche Aerzte” aufzufpielen. Die 
Sache wurde fo arg, daß, wie fürzlich 
Prof. Landau in ber Berliner Xerzte- 
fammer berichtete, von den Ver. Giaa- 
ten Anfragen nach Deutfchland kamen, 
mie in aller Welt e3 zugehe, daß berlei 
Zeute deutfche Doktorbiplome hätten 
erhalten können. % 

Diefe Begünftigung ber Ausländer 
beruht auf veralteten deutfchen Univer- 
fität3-Sabungen bon einer Zeit her, al3 
folche fich nur vereinzelt einem Eramen 
unterwarfen. Man glaubte damals 
weitgehendſte Niücdkfichten nehmen zu 
müffen. Heute ift man fich klar dar- 
über, daß biefe Praris der deutſchen 
Wiffenihaft unmittelbaren Schaben 
bringt. 3 liefen 3. ®. Klagen bar= 
über ein, daß der beutfche Arzt im Aus» 
lande nicht mehr in jo hohem Anfehen 
ftehe wie früher, meil ba3 Publitum 
zwiſchen den voll ausgebildeten beut- 
chen Xerzten und ben Landsleuten 
mit einem beutfchen Doktorbiplom nicht 
zu unterfcheiden wife und bie Mängel 
berfelben auf das Konto der deutſchen 
mebizinifchen Wiffenfchaft fee. m 
Deutjchland berechtigt bekanntlich Der 
afabemifche Doktortitel an fich nicht zur 
Ausübung ber Praris, da bieje bon 
einem bejonderen, bon Gtaat&behörben 
abgehaltenen, Eramen abhängig ge- 
macht wird. 

Ein hervorragender deutjcher Pro- 
feffor erklärte auf Grund dieſer That— 
fachen öffentlich: „Was bei den Mebi- 
zinern fehr deutlich zu Tage tritt, wird 
fich bei genauerer Durhforfchung aud) 
in anderen Wiffenszweigen (Philologie, 
Naturmwiffenfchaften u. |. m.) zeigen. 
E3 ift aber nicht vecht einzufehen, 
warum die beutfche Hochiehule Die 
unzulängliche Durhbildung der aus- 
Yändifchen Studirenden, wenn diefe bie 
Folge einer mangelhaften Vorbilbung 
ift, mit ihrem Anfehen deden fol. €3 
fol zwar jebem Ausländer ganz bad- 
felbe Recht wie dem Jnländer gegeben 
werden, aber er foll auch ganz diefelben 
Borbedingungen erfüllen, d. h. er hat 
diejelbe miflenfchaftliche Reife nachzu= 
meifen, bie von bem deutfchen Studi- 
renden berlangt wirb“, 

Menn dieje Forderung Durhbringen 
follte, jo dürfte der Beſuch deutſcher 
Univerfitäten vom Auslande ber bedeu= 
tend abnehmen und die meiften Der- 
jenigen, welche eine afabemifche beutche 
Bildung erlangen wollen, fich gezmun 
gen fehen, vorerit biß zur Erlangung 
eines Neifezeugniffes ein beutjches 
Gymnaſium zu beſuchen. Da aber ge- 
trade in Bezug auf überliefertes Her- 
kommen die deutſchen Univerſitäten 
äußerſt konſervativ ſind, mag es noch 
lange dauern, ehe für Ausländer ver- 
fhärfte Zulaßbedingungen allgemein 
eingeführt werben. Bejonbers die flei- 
nen Uniberfitäten, wo man au3 mate= 
riellen Gründen auslänbifche Hörer 
gern fieht, dürften denfelben nur höchft 
ungern den Stuhl vor die Thür feben. 

Ein anderer Ausweg bliebe, daß 
Ausländer mit mangelnder Vorbildung 
lediglich al3 Hofpitanten angenommen 
und fie zu Prüfungen nicht zugelaffen 
mürben. Sie mögen dann auf Grund 
ber in Deutfchland erlangten Kennt: 
niffe in ihrer Heimath fich Zulaß zu 
Aemtern und Würden zu ermwirfen 
fuchen. Auch biefe Maßregel würde 
ohne Zweifel die Zahl ausländifcher 
Studenten an den deutſchen Hochſchu— 
len weſentlich verringern. 

— 
* 


S 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
»5c. und 50 
c. bei allen Droguisten: 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


State, Washington 
und Wabash. 


Ein Bargain-Berfauf von S 


In unferer großen Dafemient Shuß-Sektion. 
Damen:Glaceleder: Schuhe, $1.65. 


Leber 1700 


un N — 
I, s ? Si 
a N 3 
a; EN Y 
— 
RE 
Re 


Diefe Schuhe 


den wir zu verkleinern wünfchen. 
Der jetige Derfaufspreis $1.65 tft genau was fie often. 


zu opfern. 


Paar 
* 


find in feiner Deife Ausfchuf, 


u. 


Be inne ee need 


SHALLFIELD&{D. 


—— —— — —— — — 


chuhen für den Sommer. 


— 


— 


—— 
en Vorrath von ihnen, 


Um dies zu eereichen, ſind wir willens, unſeren legitimen Profit 


genug, um das Paſſende für faſt jeden Fuß zu bieten. 
Wir lenken die Aufmerkſamkeit ebenfalls auf die folgenden Bargain-Tiſche-Bargains. 


$1.35 — Lohfarbige niedrige Damen-Schuhe, gewendete Sohlen, 


feine Kid Uppers, 


$1.35 — Kid Straßenjchuhe für Damen, mitteljchiver, Tleine 


Nummern, 

‚82.20 — Dreß- und Straßenſchuhe 
leichte Sohlen, Kid und Patentleder 
Obertheil. 


für Damen, 
Spitzen, 


Nummern. 


alle Größen. 
jhwere und 
Tube und Kid: 
Welt⸗Sohlen. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Damen-Kleidungsſtücke für warmes Wetter. 


Unſere Baſement Zweig-Abtheilung iſt gut gefüllt mit waſchbaren Kleidungsſtücken, 
zu ſehr niedrigen Preiſen, für das warme Wetter. 
Chambray Gingham Shirtwaiſts, leicht, zart, ſchlichte Farben, weiße Lawn tucked 


Fronts und Stocs, ſpezielle Werthe, 81.00. 


Weiße Lawn Shirtwaiſts, tucked Rücken, zwei Cluſters von Tuds und Reihen von 
Einſätzen an den Seiten der Front herunter, Turnover von Stickerei an jeder Seite von 


Stock, $1.25. 


Hübſche Straßen-Suits von Duck, Farben, weiß, ſchwarz 


und blauer Grund mit 


Polka Dots; Circular Flounce am Skirt; Sailor-Kragen, Tie und Guimpe; ebenfalls 


Skirt, garnirt mit weißem Braid, 82.95. 


Chambray Gingham Shirtwaiſt Kleider, fünf Cluſters von Tucks an dem Skirt her⸗ 
unter, Front und Rücken von Waiſt, und Aermel tucked; Farben: roth und blau. Spe— 


zielle Werthe, 81.95. 


Weiße Lawn Kimono Sacques, mit farbiger Borte, 81.00. 
Kimono Wrappers, fanch gemuſterte Lawns, mit weißen Borten, 81. 10. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spitzen-Räumung. 
In dieſer Abtheilung machen wir ſpezielle Anſtrengungen, um der großen Nachfrage 
nach Spitzen zum Garniren von Kleidern und Summer-Untermuslins zu genügen. 
Spezielle Räumung von ſehr begehrenswerthen Spitzen für Beſatz; in Normandy 
und franz. Valenciennes, Iſabella, Oriental, Point de Paris, Cluny und vielen anderen 


Muſtern, beſtehend aus kurzen Stücken und nicht weiter geführten Muſtern. 


Ze, de und 8c die Yard. 


Auswahl 


Waſchbare Allover Spiten, bemerfenswerthe Werthe; für volle Waifts, Yokings ete., 


die Yard 35c. 


Gin großes Affortiment von Spisen-Scarfs und Ties, herabgejegt um damit vor der 
Sndentur zu räumen. Sie find jehr begehrenswerth zum Garniren von Skfirts und Hüs 


ten, jede 15c. 


Muslin-Unterzeug:Berfauf. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Beſchmutzte und zerknitterte Kleidungsſtücke, Reſter und Ueberbleibſel und angebro— 
chene Partien, übrig geblieben von unſerem großen Mai-Verkauf, viele davon von der 
Haupt-Abtheilung, werden morgen zum Verkauf offerirt zu bedeutend mehr herabgeſetz⸗ 


ten Preiſen, als den früher in dieſem erfolgreichſten Verkauf in dieſer 
In vielen Fällen ſind die Kleidungsſtücke zu ein Halb und ein Drittel unter 


botenen. 
ihren regulären Preiſen markirt. 


Abtheilung ges 


Bafement Branch-Abtheilung. 


Verkauf von Sommer-Seidenſtoffen. 


Eine große Auswahl von Reſtern, Waiſt— 
markirt zu ſchnell verkäuflichen Preijen, 25c, 


Seidenftoffe, jchlichte Farben und ſchwarz, 
35c und 50c die Yard . 


und Skirt = Längen, in Foulards, fanch 


Bafement Branh-Abtheilung. 


Reiter von waidhehten Stoffen. 


Ginghams, Madras, Percales, Dimities und Latons; Taufende von furzen Stüden 


au jehr niedrigen Preifen. 


Lokalbericht. 
Weitere Pflaſterarbeiten. 


Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen hat weitere Pflaſterarbeiten zum 
Koſtenbetrage von zuſammen $200,000 
angeordnet, wie folgt: Clybourn 
Avbe., von North Ave. bis Fullerton 
Avbe., Backſteine, 851,000; FultonStr., 
von Weſtern Ave. bis in die Nähe von 
Maplewood Ave., Asphalt, $13,500; 
Michigan Ave., von 115. bis 119. Str., 
Badjteine, $20,000; Robey Str., von 
Grand Ave. bis Wafhington Boule- 
bard, Badjteine, $18,500; elf Straßen 
in Irving Park, Macadam, $99,000. 


Nezept Nr. 51 von Eimer & Amend beilt nit 
alle möglichen Krantbeiten, aber Nheumatismus heilt 
es vollitändig. 


* Vor dem Gebäude Nr. 298 Clart 
Str. wurde zu früher Morgenftunde 
ein gemwilfer John Harrifon von einem 
MWegelagerer angefallen, der ihn um 
$40 in Baar und um jeine goldere 
Uhr beraubte. Später wurde ein ge= 
wiffer Wim. Murphy verhaftet, in dej- 
fen Befig die gerubten Sachen ſich vor— 
fanden. 


Die ſchwarze Fahne 
Wird Freitag an Clark und Lake Str. wehen. 


Preiſe für Kleider werden ſo niedrig 
ſein, daß das Publikum dieſe Gelegen— 
heit benutzen ſollte. Die Mutual Ad— 
juftment Company, F. B. Roß Ad— 
juſter, hat den Freitag als den großen 
Geld erſparenden Tag für Ar— 
beiter auserforen. 79c Zaufen ein= 
zelne Röde von $10 Anzügen. $2.75 
faufen einen $10-Anzug. $33 für $12- 
und $15-Anzüge. $63 für $18-Anzüs 
ae. $83 für $20- und $22-Anzüge. 
7% für gute $2-Hofen. $1.39 für $3- 
Hojen. $1.79 für $4-Hofen. $2.39 
für $5-Hofen. 39c für $1-Strohhüte, 
neue Facons. 79c für meiche, fteife 
oder GStrohhüte, werth bi3 zu $2.50. 
$1.59 für feine $3.50 bis $5 meiche, 
fteife, Stroh= oder echte Panama-Hüte. 


le und 2c für 20c-Stragen. 4c für 15c> 


Zafchentücher. 11c für 25c-Tafchentü- 
cher. 9c für 25c-Goden. 12c für 35c- 
Hofenträger. 19c für 50c- und 75c= 
Hemden. 37c für $1-Hemden. 21c für 
50c-linterzeug. 37c für $1-Unterzeug. 
Alle Firtures find zum Verkauf, abzu- 
liefern nach dem 7. Juli. Alle Ge: 
Ihäfte mit der Union Clothing Co., 


* Vor RichterChetlain wurde gejtern | Ede Clark und Late Str., müſſen ge— 


über die Rechtsgiltigfeit des Zeita- 
ment3 der im Februar 1898, im Alter 
bon 80 Yahren, mit Hinterlaffung ei= 
ned Vermögens von $70,000 verjtorbe= 
nen Jrau Cynthia Ann Cameron ver= 
handelt. Das Teftament wird bean- 
ftandet von Frau Lydia Farlin Upfom 
aus Glenns Falls, N. Q., einer Nichte 
der Erblafferin. 

* Unter der Anklage, Frau E. An 
berfon, Beſitzerin des Fleiſchwaaren— 
ladens im Gebäude No. 286 Nord Har⸗ 
ding Avenue, um 85 beſchwindelt zu 
haben, wurde geſtern James R. Ma— 
tooney an der Ede der 18. und Hallieb 
Str. verhaftet. Marooney hatte fich bei 
Frau Anderfon als Polizijt ausgege- 
ben und unter dem Vorgeben, daß fie 
auf ihre Gefchäftslizena hin der Stadt- 
berwaltung noch $5 fchulde, diefen Be- 
trag von ihr kollektirt. 

* Angethan mit einem foftbaren 
Kleide, welches der Frau Fernando 
Jones vor Kurzem aus ihrer Woh- 
nung, Nr. 1834 Prairie Ae., geftohlen 
morben war, wurde gejtern Frau Eva 
Gregory, als fie ihre Wohnung im Ge= 
bäude No. 1837 Michigan Abe. verlieh, 
von Boliziften verhaftet und in der 
Revierwache an Harrifon Straße ein- 
gefperrt. Da die Verhaftete erklärte, 
fie habe da3 Kleid von dem im , York: 


fire - Hotel, an. 18. Straße und Mi: |: 


Higan Aoe., beihäftigten Buchführer 
E. P. Davis erhalten, murde aud) die- 
fer junge Mann eingefäfigt. Richter 
Prindiville überantwortete Davis 
unter ft den Groß⸗ 
geſt über den rech 


ze . 
ipungsftiüces ‚nicht 


macht werden dur die Mutual Ads 
juftment Eo., %. 8. Roß, Adjufter. 


— — — 
* Heute Abend: „Rienzi“-Konzert. 


Kurz und Ren. 


* Sriminalrichter Tuley entfchied ge- 
ftern in Sachen de3 Cha3. Zohnfon, 
daß das Gefeh zur Beitrafung rüdfälli- 
ger Verbrecher aufgehoben morden jei 
durch die Einführung der unbeftimmten 
Gtraftermine. 

— ——— . — 


YELLOWSTONE PARK. 


Ausgedehnte Fahrt, angenehme Reife mit 
langem Aufenthalt im Park. Privat-Wagen 
für die ausjhließlihe Benugung während 
der Rundjahrt. Pullman laf: und 
Speije:Wagen. Nur eine beflimmte Anzahl 
Mitreiiende erlaubt. Escort of the Amer: 
ican Tourift Afjociation, Reau Campbell, 
General Manager, 1423 Marquette-Gebäus: 
de, Chicago. Auch Eolorado- und Alaskas 
Reijen. 

Der Preis des TFichkets ſchließt fämmtlice 
Anßoften ein, 

Zug verläßt Chicago via der Chicago, Mil- 

waufee & St. Paul Bahn, Tienftag 9. Juli, 

10 Uhr Abends. 10,13,17,20,24,27jn 


Todes: Anzeige. 


Bridmaders Unterftügungd s Bercin 
von Chicago. 

Allen Brüdern die traurige Nahriht dom 

Zode unjere3 Bruders 
Hermann Söltmanı 

Die Beamten find erfuht, am Frei 

— 
e 

Bruder Die legte Ghrd zu erieiien. 


dein Eu U 


81.55 — Calf Männer - 


Die Auswahl ift vollftändig 


Schuhe mit Welt:Sohlen, in großen 


82.20 — Cnamel Leder Männer-Schuhe, Welt = Sohlen, nicht 


$1.00— Kleine Sorten in Kinder-Spielfhuhen, ECalfitin u. Kid. 
$2.45 — „Army Date für Knaben; War Galf Oberlever und 


Strohhüte für Männer. 


Das plötlich hereingebrochene Strohhut: 


— 
8* 


— — — — — 


State, Washington 
und Wabash. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Damen:Halstradıten. 


Durh fortwährendes 
Hinzufügen der neuen 
Effekte, welche von ver 
a Ihiedenen Tabrifanten 
von Halstrachten für 
BEN das warme Wetter ges 
zeigt werden, find wir 
immer im Stande, der 
großen Nachfrage nad 
diefen Nobitäten zu ges 
nügen. Unfer Lager 
enthält die beiten Mu> 
fter, die zu erlangen find; die Stoffe und 
Farben find folde, die mit Leichtigkeit ges 
bügelt werden können. 
Stods, Bc, 35e und 50r, 
ZTies, lic, Be und 50e. 
Kleine Umlegetragen, 10c, 
15c und ec, 


Leinenfragen bon ausges 
seihneten Facons und Dua: 2 AR 
litäten, 1% Stüd. 

Wir bringen morgen zum 
Verlauf 5 Dugend jener 
großen Kragen von Batifte, 
Mufll, Pique, etc, weldhe in 
unjerer Haupt = Abtheilung 
leicht befhmußt wurden, — 
50c 65c, Töc, Böc, $1.00 und 
$1.2. 


Bafement Brandh-Abtheilung. 


Wetter fand Viele undorbereitet, wir waren 


es nicht. Unſer großes Aſſortiment von billigen Hüten iſt in den allerneueſten Facons 
der Saiſon — ſo wirklich populäre, daß Ihr Eure Hüte von letztem Sommer bei Seite 


werfen werdet. 


Männer = Strohhüte, mit plattem oder weich gerolltem 
Rand, 50c und 75c. 
Die neuen Reughsand-Ready Männer-Strohhüte f. 75c. 


Neue Mufter 


in Sommer:Golf-Kappen für Männer, 50e. 


Derby und Fedora MännersHüte, gute Qualitäten, neue 


Facons, $1.50. 


Knaben = Strohhüte, neue Braids und neue Faconz, fchr 
modern, 50c, 75e und O0c. 
Strohhüte, paflend für Heine Kinder, 506 und 75c. Gro— 


bes Affortiment 


diejer Hüte. 


Weihe Dud und Crajh Kinder-Tam O’Shanters, 50c. 

Kinder = Dud = Hüte mit geftepptem Rand, 50c. 

Weiße Dud und Crafh Jacht:Kappen für Knaben, mit 
chwarzem Viſier, 50e. 

Craſh Golf-Kappen für Knaben, 25c und 50c. 

Tuch Golf-Kappen für Knaben, 25c und 50c. 

Speziell — einzelne Größen in GadetsKappen für Knaben, 


herabgejegt, 25c. 


Bafement Brand Abtheilung, 
Stidereien. 

Große Räumung don Reftern von All: 
overs, fancy Tudings und Yokings, Reſter 
und lleberbleibjel von Nainjoof und Game 
bric Stidereien. Speziell. herabgejegt auf 
ungefähr 3 des regul. Preifes. 

Geru, Oriental Doplies, de das Stüd. 

Renaiffance handgemadhte Doilies, 10c, 
123c, 15c das Stüd. 


Bafement Branh:Abtheilung. 
Spommer:Sorjets. 


Leihte Sommer:Korjet3, in vielen der 
neueften Facons, gemacht von Fühlen, Tertile 
Etoffen und jpeziell eingerichtet für Be— 
quemlichfeit während der heifen Sommer: 
Monate. In Verbindung mit den auferge: 
wöhnlichen Werthen, die hier immer zu fin: 
den find, offeriren wir morgen zum Verkauf 
eine jpezielle Partie von Sommer-Korjet3, 
gut gemadt von gutem ftarfen Netting, mit 
zwei Seiten-Stahlftangen, alle Größen, 35c. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und Water 
John Dehles 

im Alter von 72 Jahren Dienſtag, den 11. Juni, 
Abends, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 14. Juni, vom Trauerbauje, 
33 Gleveland Ape., um 8 Uhr 30 Morgens, nach der 
St. Michgels-Kirche und von da nah dem St. Bo: 
nifazins Kirchhof. Um ftiles Peileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Marie Dehles, geb. Guttenberg, Gattiıt. 

Matthind, Jofeph, Lillie, Zrene, Kinder. 

Marie Baſchvuſch, Suſenna Linden: 

ſchmidt, Schweſiern. 


Todes⸗Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, daß mein geliebter 

Gatte und unjer Vaier 
Hermann Höftmann 

am 12 Juni, Morgens um 1 Uhr, janft im Herrn 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei— 
tag, den 14. Juni, um 1} Ubr, vom TIrauerbauie, 
1834 N. Gentral Part Ave., nah der evang.-Iuth. 
Goncordia Kirche, don da aus nah dem St. Yufas: 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die Hinter: 
bliebenen: 


Hermine Höftmann, geb. Wehrenberg, 
Gattin. 


Elera, Anna, Minna, Glifabeth, 
Bilhelm, Hermann, Georg, 
Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurigeNachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Franz Iojeph Friedrichs 
am 12. Juni, im Alter von 74 ahren und 8 Mona- 
ten, jelig im Seren enticplafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, den 15. Juni, bald 9 Uhr 
Morgens, vom Tranerbaufe, 221 Mobawt Str., nach 
der St. Michaels: Kirche, und dann nad dem St. Bo: 
nifazins-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sujauına Friedrihs, Gattın. 
Nihacl, FJojeph, Peter, Söhne. 
Sclena Friedrids, Martha Fried: 
sis, Schwiegertödter. dofr 


a hr I er 
Todes: Anzeige. 


Allen unferen theilnehmenden Bekannten die trau: 
tige Nachricht, daß unjere liebe Mutter und Gattın 
Anna Maria Slapperih 
am 12. Yuni, Abends 6 Ir nad 1Otägigem Kran 
Tenlager im Alter von 74 Jahren jelig im Herrn 
entihlafen ift. Beerdigung am Samftag um 10 
Uhr Morgens von der St. Franziskus-Kirche nach 
dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftile Theil: 
nahme bitten dfr 
Sana ie Bodens eh aut si 
rau Wlois Bodrasnit, Frank F. ÆRlappe⸗ 
ri und Peter 3. Klapperich, ae 


Todes: Anzeige. 


teunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
— unſer einzig, vielgeliebter Sohn * 

Adolf, 
am 12. Juni 1001, um 3 Uhr Nachmittags, im Alter 
vpon 6 Jahren und 3 Monaten geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 14. Juni, 
um 1 Uhr Rahmittags, vom Trauerhauje, 892 Mil: 
—— Abe., nach Waldheim. Die tiefbetrübten El— 
ern: 

Je Scherf und 
zida Sherf, geb. Schröder. 


Geftorben: Mary SHottinger, geb. Knapp: 
ftein, geliebte Gattin von Felit Hottinger, und 
Mutter von Roſa, Joſeph. Marh. Kathatina und 
Felix. Schweſter von Mes. Niederehe und John, 
George und Joe Knappftein. Beerdigung: Freitag, 
den 14. Juni, 9_ Uhr Morgens vom Trauerhaufe, 
1220 Marionna Sir, nah der St. Wifonjuss 
— und von da nach dem St. Bonifacius Got: 

er. 


Geitorben: Wilhelmina Holtz, 70 Jahre und 
7 Monate alt, geliebte Mutter der verftorbenen Mr?. 
Augufta Ehirrmann und Grokmutter don Ernit 
und Albert Shirrmann, Emma Beifie und Clara 
DOpdinius.—Begräbnik am Freitag, den 14. Yuni, um 
2 Uhr Rahmittags, vom XTrawerbaufe, 181 Scheof 


Str., nad dem Graceland- Friedhof. mido 


Danfjagung. 
unten für die Theilnahme 


meines geliebten Gatten jomie 
N Sali-Sranere yerei, Mr.Ber 
nebt Mitarbeitern, meinen 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Schwarze Nearſilk-Unter—⸗ 
röcke. 


Das Ausſehen und die große Dauerhaf— 
tigkeit dieſer ſehr populären Stoffe macht 
ſie beſonders begehrenswerth für Unterröcke. 
Dieſe Woche haben wir eine ſpezielle Offerte 
in gut gemachten hübſch garnirten Klei— 
dungsſtücken zu $1.00. 

Unterröcke, mit Accordion plaited Flounce, 5 
Reihen Cording und geſteiftes Underlay. 

Unterröcke, mit vier Ruffles und geſteifterFlounce. 

Unterröde, mit fünf Ruffles u. geſteifter Flounce. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Beſatzſtoffe. 
Alle Arten von Beſatz-Reſtern, 1 bis 5 
Yards in jedem Stüd, jedes Ic. 
Gimps und Braids, bei der Yard, Ic. 


CharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftrãge puuſtſich und biſſigſi beſorgt. 


Drittes 


National- 
Bundesfchießen!!! 


—des — 


Centraſ⸗Schühenbundes von Rordamerißa 
abgehalten am 19., 20., 21., 22. u. 23. Juni im 
Schütenparf zu Palos. 

Die genaue Zeit de3 Abgangs der Büge bom 
Tearboın und Volt Str. Bahnhof wird demnädt 
befennt gemacht werden. Der Preis für die Rırnds 
fahrt einfchließlih Eintritt zum Park beträgt 35e 


die PBerfon. Kinder frei. 


Erkurfion un Piß-Jük 


arrangirt von de 


Dlattdülfchen Gilden, 


Sündag, den 23. Juni 1001, 
na den pradtvollen 
=Thornton Park,-& 
THORNTON, ILL, 
an de Ehicago Terminal Transfer Railroad. Tidet3 
500 pro Berfon. Kinner ünner 12 Yohrn fri. De 
Tog verlet tat Depot, Ed Harrifon Str. un Fiit) 
Ape., Morgens puntt Rlod 39 un böllt an allen Stas 
tionen. Wiedere Xög lopen alle 30 Minuten bet Mid 
daas lod 1. 238a9,8,19ına,2,13,16,19,22in 


Exkursion und Piknik 


—peranftaltet vpom— 


Qurnverein Hormwärts 


am Sonntag, den 16, Zuni 1901, 


nah dem 50 Meilen von Chicago gelegenen Long 
Late Grove, bei Milwaukee & St. Paul⸗Bahn, 
Union Depot. Rundreiſe, inkluſive Eintritt 300 die 
Berfon.— Abfahrt der Züge 9 Uhr und 9:0 Morgens 
und ] Uhr Nachmittags. 7ma,10,13in 


Biertes Stiftungsieit 


der 
Freundfchafts-Loge Hr. 8, 
Orden der Hermanns Schweitern, 
verbunden mit Monzert, Ba nnd Berlooiung, 


Senntag, 16. Juni, iu der Arbeiter:$alle, 363 
W.12.6t. Zidet? 15c@ Perjon. Anfang 3 Uhr Nu. 


EILHOFER’S 
— ALPINE JODLER- 
„öllben, GESELLSCHAFT. 


BES” Jeden Abend Konzert "Sutgmiige 
3 „Schütßen ’ 2ij’l" 


3ma,didofa,im 244 Ciybourn Ave. 


Achtung! - 


Wer Hug if, gibt acht auf feine Gefundbhelt, 
Darum jollte jich jeder eine Flajche von 


Eemkes St. Johannis Tropfen 


zur Sand halten, ob allein oder verheirathet, ob zu 
Sauie oder auf Reifen, dieje Tropfen find unfehl: 
bar in ihrer Wirkung gegen 
Magenträmpfe, Durhfall, Kolit, 
Schwindel mit Ohnmadhtsanfällen, 
gegen Magenihwädhe (Dvyspepfia) 
nehme 4 Theelöffel voll in Wafier na jeder Mahl: 
zeit; e8 wird ficher heifen. 

Frage in Apoiheien nah Temfes St. Jas 
Zeus hate et ihreibt et 


* 8 





Bargain: Freitag. 


Eine Kirche, wi eine Anzahl 
anderer Gebäude vom Blit 


getroffen und befchädigt. 


3 wurden Bäume, Trolley: und 
Telegraphenleitungen 
demolirt. 


$seuerwehrmarfchall Driscoll entgeht mit 
fnapper Xloth dem Tode, 


Die Site fordert ein Menfhenlichen. — Eine 
Anzahl Berjonen liegen an ven Folgen 


ng 
— 


Str, welche von 16 Familien, gumeift | 


Stalienern, bewohnt wird. Hier ſchlug 
der polternde Gaſt aus fernen Spha— 
ren, einer bizarren Laune folgend, 
nachdem er um beh auf dem Hofe fte- 
benden Hausmeilter 2. Nelfon einen 
Kreis befchrieben hatte, auf jchier vier- 
dimenfionale Meile durch die Dede 
einer in ber dritten Etage gelegenen 
Mohnung, fuhr im Zidzad durch die- 
felbe, fjämmtliche an den Wänden hän- 
gende Bilder zertrümmernd, verließ 
ba8 Zimmer durch das offene Yenfter, 
um fich durch ein Yenfter der zweiten 
Etage feinen Weg in die in derfelben 


Ktablirt in 1875. 


Bargains „Männer 


State, Adams und Beatborn Str. 


Unterhemden und Unterbeinfleider für 


Männer, 


feine Yavender - Streifen, 


Männer:Kleider. 


Eine jehr jpegielle Offerte in Männer: 
Beinfleidern, al3 eine Freitag Gelegen= 


gelegene Wohnung zu bahnen, wo er 
einen Spiegel zertrümmerte und ein 
Bett gänzlich demolirte. Ein auf dem 
Bette liegender Mann blieb unverjehrt. 
Der Blit ftattete nunmehr in aller Eile 
ber in ber erfien Etage gelegenen Woh- 
nung der frau Schmidt einen Befud) 
ab, fi) zwifchen Frau Schmidt und des 
ren Tochter, die am Fenſter ſaßen, hin— 
durhichlängelnd. Frau Schmidt und 
ihre Tochter wurden zwar für einen 
Augenblid betäubt, kamen aber im 
Uebrigen mit dem bloßen Schreden da= 
bon. hr feuriger Gaft hatte inzwis 
chen, einen fharfen Schwefelbunit als 


von Ditichlägen Darnieder. 


Tod und-Verberben hatte die ges 
ftrige Hibe, bezw. das berjelben folgen- 
de Gemitter, im Gefolge. John Carl> 
fon von No. 1984 W. Late Str., erlag 
einem Hibjchlage, mehrere andere Per: 
fonen, die gleichfalls, von der Hit: 
übermannt, zufammenbrachen, befin- 
den fich in ärztlicher Behandlung. Der 
Dig fchlug u. A. in eine Kirche ein, mel- 
he in Flammen aufging und faft gänz- 
lich eingeäfchert wurde. Auch die Woh- 
nung des Feuerwehr-Marſchalls Dris— 
col wurde vom Blibe getroffen und 


600 einzelne Anzüge für Männer....nicht fhlecht gemadite Waare, die für fpezicle Ber 
täufe gelauft wurde, fohdern ute, zuderläffige Anzüge .... die fleinen 

Partien, Die von unfern reg. und 810 Sorten übrig geblichen jind.. 

und jedes Garment garantirt....nur für Freitag 


500 Baar qutigemachte — für Männer....niedliche, nette Gaffimeet Worfteds, 
und GChepiot3....Freitag, in den Stunten von 10 Uhr Vormittags bi8 3 Uhr s1 
Nahm., nur ein Paar an jeden Kunden.... wir offeriren fie für mulceusennnenee 


Ginzelne Röde für Männer....von EEE Gasfimeres und ungefütterten fancy 
Flanelien gemadt....tleine Partien, angebroden von unferen $7 und $10 Anz 
zügen.... Freitag 


200 ganziwollene Bichele = Hofen für Männer, welche reg. 
den....Hreitag, Eure Auswapl für 


Sommer-Bargains für Rnaben. 


Nöde und Weften für Jünglinge.... Alter 16 biß 22.... gerade 92 in der Partie und nur 
zwei an jeden Fäufer.... Diefelben find von unjeren beften 88.50 und $10 Anz 
zügen übrig geblieben.... Freitag nur 


163 Weften-Anzüge.... Alter 6 bi3 16.. 


heit, ebenjo drei interejjante Artikel im 
Sommer-Kleidern. 
Schwarze Alpaca-Röde für Män: 
ner, mit fordirten Nähten gemacht, 60€ 
Größen 35 bis 44, 
Niht gefütterte blaue Serge-Nöde für Mäns 
ner, ftrift aanz Wolle und echtes 
- blau, Größen > > 
für $2 verfauft wer: ieh 
MännersKojen, - Auswahl von 100 Baar, 50 
verihiedene Muiter, dauerhajte Stoffe, dies 
felben jind io gemadht, daß jie nicht reißen 
werden, Gröhen 33 bi3 44 .— bevdenft nur! 
ein gutes Paar Hoſen 
für * 
Fancy Flanell-Anzüge für Mäſnner, ver ſchiedene Partien 
don neuen und netten Muſtern, in ſtrilt ganzwoll. Quali⸗ 
täten, alle Größen, 33 bis 44, werden als ein 


ebenjo blaue, gelbe, jhmwarze und rofa 
Streifen auf weißem Grund, Perl: 
mutter: Knöpfe, franzö⸗ 
ſiſcher Hals, feine Qua— > 
lität Garn, große au 
Werthe, 
Unterzeug für Männer — Unterhemden und 
Hojen — aus ausgezeichneter Dualität Garn 
gemacht, ganz modern, Formen pajjende, 
Satin faced Hemden, Drill faced Hoſen, 
Verlmutterknöpfe, ſpezielle 
Werthe zu 
Negliggee-Hemden für Männer — das Lager 
eines Fabrikanten und eine Erſparniß von 
einem ganzen Drittel. Dieje Hemden jind 
gemacht aus feiner Qualität Percales und Bedford Cord Cloths, einige 
mit bejonderen Kragen und Manichetten, andere mit feitgemadten fra: 
gen und Manjchetten, und inieder andere mit gebügeltem Saliband und 
feltgemachten Manjchetten — andere mit abnehmbaren Manichetten, dops 
peltem Xofe, jelled Nähte, Patent Guriet:, faced Aermel, Berintutiers 
Inöpfe, große Auswahl von Ched3, Streifen ‚and iFiguren, tolle bejonderer Bargain diejen Freitag offerirt—nur 5.50 


.. nur fehr imenige von iraend einer Sorte... 


einzelne Anzüge u. Heine Partien, die von unferen 85, $6 u. $7 Sorten übrig 2.75 


geblichen find.... Freitag 


Ruſſiſche Blouſen-, 


die ruſſiſchen und Matroſen-Anzüge ſind meiſtens 
fleine Partien der $5, $6 und $7 Sorteit.... 


Freitag 


Rniehojen für Knaben.... 
mwertb.... 
und nur zwei Paar an jeden Kunden... 


75 Madrass 
Freitag 


ganzmwollene.... 


75 Vercale Negligee-Hemden für Snabeı.... 


einem Paar abnehmbarer Manjchetten 
50° Strohhüte für Knaben ınd Mäd: 


den.... 

Freitag 25C 
2De ihwarze baummoll. Strümpfe für 
Rnaben.... 3 Paar an jeden 
Käufer.... Freitag 


feines Fabrifat.... 
der Verfauf findet ftatt zwifhen 10 Uhr Borm. 
der Breis 


und Vercale Shirt Waifts und Bloujen für Knaben.... 


Golf a: für Snaben.. 
rungen.. 35 


Matrojen- und Norfolls Anzüge für Knaben.... Alter 23 bis 10.... 


Norfoll3 Tweeds und Che: 

52.50 
unzweifelhaft 50 und 75c 
und 5 Uhr Nacdhm., 25C 


Serges, 


- 


at 


„ alle Scatti: 
. twerth 35c.... 


50° Dud und Grafhb Tams für Knaben und 
Mäpdchen.... 
a so... 


Golf und Jacht 15c 


Sommer-Ausflattungs-Bargains, 


Alles Sommer-Unterzeug welches von der Iekten Saijon librig geblieben ift und welches 
in der Zeit bis zu $1.25 verkauft wurde, offeriren * 


wir für den morgigen Verkauf zu 
Männer: rege für’3 heiße m... 
Leder-Gaden....regulär verkauft für 25c 
Freitag 

Fancy Halbſtrümpfe für Männer.. 
und 2e Sorten repräjentiren.. 


Seder-Giürtel für — 
eewöhnlich zu 5e verkauft werden. 


.luftiges Zellengewebe, Seidenfront und mit 


‚alles Mufter-Bartien melde vie 25€ 
— J ie 
..Ooze und Galfjfin Kid gefüttert, melche 
‚einzelne Partien morgen für 


Grtra feine Drefjing Hämme für Damen, weldhe regulär zu 25 und Zöc 


perfaujt werben... 


fon für 923% 


‚um zu räumen, Freitag zu 
Ale Sommer:HalStradten, von der lekten Saifon übrig geblieben.. 
proßer Werfauf von 150 und Ze Sorten zu dem bemertenswertben Preis.......... 


Große Eorten feine leihte Worfted Smweaters für Männer, 
82.25 verfauft wurden.. Freitag, Auswahl 


am Freitag 


5e 


welche letzte Sai⸗ 95€ 


Strohhüte-Bargains. 


Strohhüte aus rauhem Geflecht... 
blauen und fhiwarzen Bändern.... 


Gin großes Affortment Split Braid 


neus Fedorafacon in Shintee u. rauhem Geflcht....ipe. 
‚alle ventilirt... 


Kappen fir Männer... 


Craſh 
..bier Freitag 


anderöwo zu 50c verfauft.. 
150 Regenjchirme....24, 


berbejchlagene Gongogrifie.. ..Htreitag 


‚eine große Auswahl in 
gemaht um zu I8c verkauft zu ierden..fyreitag ® 


Strohhüte in Yacht-Facons .... ebenſo 


VYachtfacons 


mit 50€ 


Freitag 


„die fühlte Duting 


26 an Wzöll. Etahlftangen.. 


in 


Ungebrohene Partien von Ruffia Ealf, Por Calf, 
werden regulär für $2.50 verfauit .... 


Gongreg:Schuhe für Männer, 
Freitag 


Pici Kid und Glanzleder Schnürs und 


1.50 


Rex Calf Schnürfchuhe für Männer, mit Opera: und einfachen Sehen m 25 
reg. für $2 verfauft, Freitag offerirt für nur od 


Schuhe für Knaben....) Rex Calf Schnür— 
lär für $1.35 verfauft.. 
Lohfarbige Zouriften-Schude für Danten.. 
verfauft....am Freitag ofterirt für nur 


Ladieder bobe und tiefaus — Schuhe für Damen. 
Angebrochene Partien am Freitag 


regulär für $2.50 vertauft.. 
für 


Schulihube.. 
SOEBEN: 2 see 
..Breiten Y und ®. 


..Größen 12 biß 5..regus De 


‚Kid und Tuch: Dbertheile,, 


—— Vici Kid Schnür = Schuhe für Mädchen * Kinder.. 


..teg. für $1.35 verfauft.... Freitag 


Lokalbericht. 
Chicago⸗Turngemeinde. 


Programm für das in Fort Wayne ſtattfin⸗ 
dende Feſt des Indiana-Curnbezirks. 
Die Vorbereitungen zur Betheiligung 
der Turngeminde ſowohl an dem 
Turnfeſt des Indiana-Turnbezirks, 
wie auch zu dem am Sonntag, den 30. 
Juni, nach dem Columbia-Park zu ver— 
anſtaltenden Ausflug bildeten in der 
geſtern Abend abgehaltenen Verſamm— 
lung den Haupttheil der Verhandlun— 
gen. Außer der Chicago-Turngemein— 
de werden ſich an dem, vom nächſten 
Samſtag, den 15., bis einſchließlich 
Dienfiag, den 18.Juni, in Yort Wayne, 
Ind., ſtattfindenden Turnfeſt des In— 
diana-Turnbezirks auch die Südſeite— 
Turngemeinde und der Central-Turn— 
verein von Chicago betheiligen. Das 
für dieſes Feſt aufgeſtellte Programm 
lcutet folgendermaßen: Samſtag, den 
15. Juni. Empfang der ankommenden 
Turner. Sitzung der Preisrichter. 
Abends: Großer Fackelzug durch die 
Stadt. Empfang in der Turnhalle. 
Anſprachen vom Feſtpräſidenten und 
dem Bürgermeiſter der Stadt. Eröff— 
nung des 17. Bezriks-Turnfeſtes durch 
den Bezirks⸗Sprecher. Geſangsvortrag 
der Vereinigten Sänger von Fort 
Wayne. Feſtkommers. — Sonntag, 
den 16. Juni. Probe der Maſſen— 
Stabübungen. Vereins-Wettturnen. 
Turnen der Altersriegen. Turnen in 
Spezialfächern. Maſſen-Stabübun— 
gen. Geiſtiges Turnen. Großes Volks⸗ 
feſt. — Montag, den 17. Juni. Wett— 
ſchwimmen. Einzel = MWettturnen. 
Bolfsturnen in Gruppen. Preis 
beriheilung. Feitball. — Dienftag, den 
18. Juni. Mufifalifcher Frübfchoppen. 
Befihtigung der Stadt. Ausflug nad 
dem Robinfon-Bart. — Die Aktiven 
und auch zahlreiche paflive Mitglieder 
der Chicago-Turngemeinde werben die 
Iurnerfahrt nah Fort Wayne am 
näcdjften Samjtag Nachmittag ans 
treten. Ferner Mmurde in der 
geftrigen Berfammlung der Bes 
fchluß gefaßt, Herrn Karl Kromer, 
Mitalied des Verwaltungärathe der 
Jurngemeinde, zu erfuchen, ven feit der 
Abreife de Herrn Guftan Berfes von 
ihm verwalteten Poften des Hallenver- 
mwalterg® noch fo lange befleiven zu 
toollen, bi8 die Wahl eined permanenten 
Verwalter ftattgefunden hat. Das 
bon ber: Tuengemeinde am Sonntag, 
den 30. Juni, im Columbia-PBart ab» 
zuhaltende Sommerfeſt wird voraus— 
fichtlich einen glänzen den Verlauf neh⸗ 
men, da hierfür die umfaſſendſten Vor: 
beriiungen getroffen werden. 


* Gröffnung: „Rienzi” = Garten. 


geſet die „Bonntagpof. 


— nn nennen — 


— — — — — — 


Sängerfeſt-Probe. 


Alle aktiven Sänger der Vereinigten 
Männerchöre, welche ſich an der Fahrt 
derſelben nach der Ausſtellungsſtadt 
Buffalo betheiligen, und in den Haupt— 
konzerten des Sängerfeſtes die Maſſen— 
chorlieder mitſingen wollen, ſind drin— 
gend erſucht, ſich am nächſten Sonntag 
Nachmittag, um 3 Uhr, in der Nord— 
ſeite-Turnhalle zu der letzten Probe 
einzufinden, welche daſelbſt unter Lei— 
tung des Herrn Guſtav Ehrhorn ſtatt— 
finden ſoll.— Die gemeinſchaftliche Ab— 
fahrt der zu den Vereinigten Männer— 
chören gehörenden „Sänger ift auf 
Sonntag, den 23. Juni, Nachmittags 

3 Uhr, feftgefegt, die Ankunft in der 
Feftftabt wird am Montag Morgen, 
um 7 Uhr, erfolgen. Am Montag 
Ubend wird das Felt des Nordameri- 
fanifchen Sängerbunde® in Buffalo 
mit einem großen Empfangsfonzert er= 
öffnet werden. 

— — — — 

Großes National⸗Sommerfeſt. 


Am nächſten Sonntage, den 16. d. 
M., werden die ſämmtlichen Sek— 
tionen des Bairiſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Cook County ein 
großes National-Sommerfeſt in Os—⸗ 
walds Garten veranſtalten. Der Feſt⸗ 
lichkeit ſoll eine große Parade vor— 
angehen, bei welcher Coroner Traeger 
als Chef-Marſchall fungiren wird. Für 
das Feſt wurden ſchon ſeit län— 
gerer Zeit die großartigften Vorbereis 
tungen getroffen, um eine wirkliche 
Boltsfeier zu Stande zu bringen, und 
das wird Diefem DBerein, in deflen 
Mitte fich eine große Anzahl in folcdhen 
Sadıen fehr erfahrener Männer befin- 
det, auch jedenfalls gelingen. Außer 
dem Groß-Präfidenten, Herrn Auguft 
Rent, wird auch Pfarrer Geo. D. Held» 
mann an die Verfammelten eine Ans 
Ipracdhe Halten. 

— 
Folgenfhwerer Sturz. 


Auf dem Seitenwege vor dem Ge- 
bäube No. 723 Welt Late Straße glitt 
gejtern Nachmittag der 40 Jahre alte 
Sohn Harmon aus und fiel zu Boden. 
Da der Mann unfähig war, fich wieber 
aufzurichten, eilten ihm mehrere Baj- 
fanten zuHilfe. Ein eiligft herbeigerufe- 
ner Arzt konftatirte, daß eine Haupt⸗ 
ader am rechten Beine des Mannes in 
Folge des Sturzes geplatzt ſei und daß 
nicht, wie urſprünglich vermutihet 
wurde, ein komplizirter Beinbruch vor⸗ 
liege. Harmon, welcher im Gebäude 
No. 10 N. Lincoln Straße wohnhaft 
iſt, wurde nach Anlegung eines Noth— 
verbandes mittels Ambulanz nach dem 
County-Hofpital übergeführt, wo er 


jegt, infolge des erlittenen Blutver- |’Ane.; Ei 
Iuftes, in tritiſchem —— darnie⸗ Bm. 


berliegt, 


ar 


Driscol felbft entging nur mit fnap- 
per Noth dem Schidfal, vom Blibe er= 
lagen zu werden. 

Bon der Hite übermannt wurden: 

Sohn Earlfon von No. 1984 Weit 
Late Str., brah im Sprecdhzimmer 
eines Arztes i im Gebäude No. 2118 ®. 
Lake Str., ohnmäcdhtig zufammen. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
Ivo er wenige Stunden fpäter ftarb. 

U M. Beaupre, No. 3017 Dover 
Str., Sheridan Park; erlitt auf der 
nach der Hochbahnſtation an FifthAve. 
und Madiſon Str. führenden Treppe 
einen Sonnenſtich. Befindet ſich im 
ARMEE in ärztlicher Behand: 

ung. 

Sohn Dempfey, 27 Jahre alt, wohn 
haft No. 2363 Madifon Str., fiel au 
Meit 48. Str. und Chicago pe. in 
Ohnmadt. Wurde nad) dem County: 
Hojpital geichafft, wo die ihn behan- 
beinden Werzte feinen Zuftand als fri- 
tifch bezeichnen. 

Frau Yannie Hermann, 45 Yahre 
alt, wurde in ihrer Wohnung im Ge: 
bäude No.33 Franf Str., von der Hibe 
überwältigt; fand Aufnahme im Mi— 
chael Reeje-Hofpital, mo ihr Zuftand 
al3 beforgnißerregend bezeichnet wird. 

Bert Rune, Eaft Chicago, ein in 
Dieniten derChicago Terminal Trans 
fer Railway ftehender Heizer, erlitt an 
14. Str. und Weftern Ape. einen Hib- 
Ihlag. Der Patient wurde per Ums 
bulanz nad dem County = Hofpital 
geſchafft. 

Thomas Turla von No. 88 Cornell 
Str., ein Angeftellter der Chicago & 
Northweitern = Bahngejellichaft, brach 
an Kinzie und Elizabeth Str. zufams 
men. County = Hofpital. Zuftand 
fritifch. 

Edward Hendrids, 34 Jahre alt, 
mohnhaft No. 392 W. Van Buren 
Place, erlitt einen Hitichlag mährend 
ber Arbeit in dem einem gemwiflen 7. 
Gray gehörigen Gebäude, Nr. 12 Laflin 
Str. Im Eounty-Hofpital, in dem er 
Aufnahme fand, wird fein Zuftand al3 
fritifch bezeichnet. 

Stephen Wiltenfon brach während 
ber Arbeit in dem Schladhthaufe von 
Smift & Co. an der 47. und Juftine 
Straße, von der Hite übermannt, ohn— 
mächtig zufammen. Er wurde per Am- 
bulanz nad feiner, an der 45. und 
Dearborn Str. gelegenen Wohnung ge= 
Ichafft, wo die ihn behandelnden Xerzte 
feinen Zuftand als £ritifch bezeichneten. 

Louis Meisbaum, ein Fuhrmann, 
erlitt beim Entladen eines Wagens vor 
dem Gebäude No. 3746 Calumet Ave. 
einen Hibjchlaa, der feinelleberführung 
nach dem Michael Reefe-Hofpital noth= 
wendig machte. Später wurde er bon 
Dort per Ambulanz nad) feiner No. 22 
D'Brien Straße gelegenen Wohnung 
geſchafft. 

Vom Blitze getroffen wurden: 

Die St. Bartholomäus Episkopal— 
Kirche an 67. Straße und Nord Nor— 
mal Parkway. Schaden $15,000. 

Das dem Feuerwehr-Marſhall 
Driscoll gehörige und von ihm be— 
wohnte Gebäude No. 8138 Exchange 
Ave., South Chicago; Feuerſchaden, 
$500. 

Mohnung von Arnold Tmeed, No. 
8136 Erhange Ave; Teuerfchaden 
$500. 

Wohngebäude No. 2407 Harrifon 
Str., Evanfton. Eigenthum von F. 
Y. Norris; Feuerſchaden 8200. 

R. L. Wing's Haus, No. 1327 Hin— 
man Avbe., Evanſton; Feuerſchaden un— 
erheblich. 

Das William Hagren gehörige 
Wohngebäude No. 1205 Hinman Ave., 
Evanſton; Feuerſchaden nicht nennens⸗ 
werth. 

Der fünfftödige Neubau No. 871— 
877 W. Kadfon Boulevard; Treuer- 
ſchaden 8100. 

Gebäude No. 1369 Welt Mabdifon 
Str.; Schaden $75. 

Das zmeiftöcdige Holzgebäude No. 
2816 Chur Place, Eigenthbum von 
Frant Richter, der, wie auch feine An= 
gehörigen, betäubt wurde. Feuerfcha= 
den gering. 

Hohbahnftation an Yndiana Xoe. 
und 40. Straße. Die Baffagiere eines 
nördlih fahrenden Zuges leicht be= 
täubt, aber fein Sahjchaden verur- 
ſacht. 

Die Wohnung von John Landor, 
No. 6660 Hartwell Str.; Feuerſcha⸗ 
den $200. 

Dreiftödiges Gebäude No. 6031WBer- 
non Ude; Schaden $300. 

Photographifches Atelier von R. 
Hann, No. 4226 —— Ave.; 
Schaden 8300. 

Normandie Apartment = Gebãude, 
No. 287 Dit 67. Str.; in der Woh- 
nung von $. €. Hiet3 wurde der Ofen 
umgeworfen. Feuerſchaden $250. 

Das John Sodermann gehörige Ge⸗ 
bäude, No. 213 Wolfram Str.; Scha⸗ 
den geringfügig. 

Gebäude * 3114 N. u on 
und bewohnt von 


et, ich. _ 


Viſitenkarte hinterlaſſend, ſich verkrü— 
melt und war, wildes Entſetzen um ſich 
her verbreitend, in die Vorhalle einge— 
fahren, woſelbſt ein Dutzend Frauen 
und Kinder ſaßen. Dieſen fuhr ein 
gewaltiger Schrecken in die Glieder, 
zwei Kinder wurden betäubt, imUebri— 
gen aber richtete auch hier der Blitz kein 
ernſtliches Unheil an. Wie die Augen— 
zeugen ſteif und feſt behaupten, ent— 
fernte ſich derBlitz nun nicht etwa durch 
die offene Thür, ſondern züngelte die 
Wand empor, ſchlug durch die Decke in 
einer Wohnung der zweiten Etage ein 
und fuhr dann durch ein offenes Fen— 
ſter hinaus. Der am Gebäude ange— 
richtete Schaden iſt nur unerheblich. 

Der Gemitterregen verurfachte in 
den Erdgefchoflen einer Anzahl Gebäu= 
de im Gejchäfts - Diltrikt, befonders 
in Cafes und Reftaurants, fleine 
Ueberfhmwemmungen. Die Mehrzahl 
der Reitaurateure und Schanfmwirthe 
hatte indeß, Durch ben legten Gemit- 
terregen gemibigt, geeianete Vorfeh: 
rungen getroffen, durch welche ein@in= 
dringen des MWaflers in die Zofale er= 
folgreich verhindert wurde. 

Die Yacht „Columbia“, Eigenthum 
bon Kapitän Dsborn vom Columbia 
Yacht Club, die jüngft aus einer Wett- 
fahrt al3 Siegerin hervorging, und 
von Dodenzburg, N. Y., nach Chicago 
gebracht worden war, wurde, auf Der 
Fahrt nad) dem Kadfon Park begrif- 
fen, vom Gemitterfturm überrafcht und 
unlenfbar. Das Fahrzeug wurde von 
der Lebensrettungsmannschaft im Sad» 
fon Part, welche die Nothlage der drei 
an Bord befindlichen Matrojen be- 
merkt hatte, nad) kurzer jcharfer Yahri 
eingeholt, gerade al3 die Bemannung 
das Fahrzeug wieder unter Kontrolle 
befommen hatte. Beide Boote lagen 
Geite an Seite, bi3 der Sturm nad)= 
iieß, morauf die „Columbia“ Die 
Fahrt fortjeßte. 

E3 war furz vor fieben Uhr, als die 
&t. Bartholomäus - Kirche vom Blike 
getroffen wurde. €. 3. Miller, der 
fie) auf der hinteren Veranda feiner 
6710 Stewart Abe. gelegenenWohnung 
befand, fah Rauch) aus dem Dach der 
Kirche emporfteigen. Er eilte mit feinem 
Bruder in die Kirche und bemühte Jich, 
den Brand mit einer Kanzeldede im 
Keime zu erftiden. Al3 fie einfahen, 
daß ihr Bemühen fruchtlos ei, alar= 
mitten fie die Feuerwehr. Diejelbe lei- 
ftete mit befannter Pünktlichkeit dem 
Rufe Folge, doch hatte fich das Got- 
teshbaus8 ingmwijchen derartig mii 
Qualm angefüllt, daß die Feuerwehr- 
leute nur mit Lebensgefahr bis zum 
Brandherde, der Kuppel, bordringen 
fonnten. Eine Anzahl der waderen 
Männer wurde vom Raucdhe übermäl- 
tigt und mußte von ihren Kameraden 
in’s Treie gefchafft werden. Leutnant 
Michael Doyle von der Sprigen-Stom= 
pagnie No. 51, wurde während ber 
Löfcharbeiten von einem fallenden 
Stüd der Dedverfleivung getroffen, 
alüdlicherweife aber bewahrte ihn der 
Helm vor ernftlicher Verlegung. Er 
mar eine kurze Zeit betäubt, erholte ji 
aber bald wieder. E3 gelana jchließ- 
li der Feuerwehr, den Brand unter 
Kontrolle zu befommen, nachdem er 
einen Schaden von $15,000 verurfacht 
hatte, der durch Verficherung vollfom- 
men gebedt ift. Die Kirche wurde im 
Jahre 1891 mit einem Koftenaufiwans 
de von $45,000 erbaut. Seelforger der 
Gemeinde ift Rev. Benjamin F. Mas 
trau. 

Ein knappes Entkommen aus ſchwe— 
rer Lebensgefahr hatte der Feuerwehr⸗ 
Marſchall Driscoll. Der Blitz hatte 
in die Wohnung ſeines Nachbars ein— 
geſchlagen. Driscoll war im Begriffe, 
die Feuerwehr zu alarmiren, als ein 
Blitz auch in ſeine Wohnung einſchlug. 
das Gebäude in Flammen ſetzte und ihn 
betäubt zu Boden ſtreckte. Es gelang 
den Bemühungen ſeiner Frau, ihn in's 
Bewußtſein zurückzurufen. Noch halb 
betäubt, rettete Driscoll ſeine drei Kin— 
der und ſeine Schwiegermutter, eine 
70jährige Greiſin, aus dem brennen—⸗ 
den Gebäude. 

Durch Sturm und Blitz wurden 
eine Anzahl der ſchönſten Bäume in 
Oak Park, Auſtin, Maywood, River 
Foreſt und Riverſide entwurzelt oder 
geknickt, auch wurden die Trolleydrähte 
der Bermyn Straßenbahn = Linie, jo- 
wie die Telegraphenleitungen zwiſchen 
Daf Park und Bermyn demolirt. Eine 
Kuh und ein Pferd, Eigentbum von 
Hermann Yantis, einem iweftlich von 
Evanfton mohnhaften Farmer, wurden 
vom Blit getroffen und getöbtet. 

— —— — 
Billig und gut. 


Billig und ſchlecht, wie einſt Deutſchlands Indu⸗ 
frie-Erzeugniiie charalteriſirt wurden, ſind nicht un⸗ 
ertrennliche Prädikate. Wer an Kopf⸗ und Rıldens 
is bmerzen, Usdelfeit, _ Aufftoken, Perftopfung, 
Schwindel, Gelb: oder 
Magen:, Liber: oder Rier biwerden leidet, mırd 
etwas Billiges_ und Gutes “fie ‚ wenn er die bes 
gar in *—* — —— die für nur 25 


as; *— probirt. 
inch = — ans ben 


—— oder an fonftigen |: 


Imre 1 | 


Längen und Breiten — Bargain: Freitag 
Neueſte Facon Krage en für Männer, 


dieſelben als zufriedenſtellend 


Schnittwanren-Keiter 


Die Hälfte ab. 
Defter von Seidenfloffen, 
Reſter von ſchwarzen Stoffen, 
Reſlter von Kleiderſtoffen, 
Reſter von Tuch, 
Reſter von Futterſtoſſen, 
Reſter von Fılanell, 
Reſter von Domeſtics, 
Reſter von Waſchſtoſſen, 


Zerabgeſetzt auf die Hälfte 
des früheren Preiſes. 


Yard⸗Stoffe. 


36zöll. figurirte Denims, prächtige Ent⸗ 
würfe, für Ueberzüge und Hangings, Vd 
363öll. Silkolines, beſte Qualität, Spezial⸗ 7e 
Preis für morgen, per Yard 

1,000 Tapeſtry Muſter-Stücke, gerade das Rich— 


Tiſch Oeltuch Squares, 4.6 bei 4, fpeziels 
Waſchbare Kniehofen für Kna— 
dene Mudfter, 

faichbare Anzüge für Ana= 

neuen Muftern, alle 

ben, doppelknöpfige Facons, 

Caſſimeres und Cheviots, in 
Hoſen und doppeltnöpfige Weſte, in niedlichen 


tige zum Ueberpolſtern von Stühlen, 35c 
Stoffe von verjchiedener Dualität,, jedes. 
ler Prei3 für morgen, jedes 
ben, Ausmwahlffreitag von 3000 
Baar, 50 verichie: 
jede&röße, 3 bi3 1 Or 
16 Jahre, 
ben, in Matroſen Blouſe Fa— 
con gemacht, Dutzende von 
Größen, 3 bis 10 Jahre 39 
Kniehoſen ⸗Anzüge für Kna— 
in ſchlichtem Blau u. Schwarz, 
eben ſo hübſche fancy Muſter, in 
allen Größen, 6 bis 
16 Jahre, 1.50 
Drei Stück Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Rock, 
Muſtern von dauerhaften Caſſimeres, — 
9 bis 16 Jahren, 1.95 


Sommer-Sandidude. 


Liste Thread Damen-Handichuhe, 

mit einzölf. Saum und mit — 

Stickerei, 3-Knopf Längen, 1 

Tan, Grau, Weiß und a. 

alle Größen, 

25C Taffeta feidene und Lisle Handſchuhe 
für Männer, Damen und Kinder, in 

winfchenswerthen Muftern und Schattirungen, 

Glajp, Yutton und Kerjey Wrifts. 

39 Neinfeidene Damen-Handihuhe, gute 
Qualität, aber ohne die doppelten Fin 

ger Tips, zwei Glafps, eine Reihe Kid Point 

Embroidery. 


Stidereien. 


Gambrie Stidereien, bis zu 6 Zoll 

breit, u. Einfäge bis zu 3 Zoll breit, 

viele Mufter, Bargainfreitags fpez. 

Preis, Yard, 

Yo: Längen von feinem weißem Tuding, alle 
Größen Tuds, 3:Yard Länge, Bargain= 15€ 
Freitags jpez. Preis, 
Franzöfifche Valencienne® Spigen-Einfaffungen 
und Ginfäge, $ bi3 $ Zoll breit, die 19 
gut waidhbare Sorte, Dutend Yards, c 


Damen: Halstradten. 

Rever Sailor Kragen, feinesLawn, 2 

mit netten PValenciennes Spigen: ‘ 

Einfaffungen und Einjägen; aud 

Stiderei Top Kragen, Enden in einem Stüd, 

nette Mufter; ebenfalls 10€ 
Damen-Giürtel. 

Damengürtel in tuden Satin, net» 

engl. Morocco und 

puläre Lederforten, 

Damengürtel, fancy Elaftic, tuded Satin, Seis 

de, Suede, Englifb Grain, 40c 

Sterlingſilber Freundſchafts herzen, 

fache u. fanch Stein Settings, 

Gürtelſchnallen, ein ungeheures Aſſortment von 
fancy fteinbefegten und 18€ 
Taſchentücher. 

Feine Cambrie Lawn Taſchentücher 1 
nette gedrudte Die 
Ränder, 

zadtem Rand, Spigen: und Stidereis 4 
Eden — c 
her, große und feine Qualitäten, unges 4 
mwöhnlich guter Werth zu diefem Preis, c 


Pique Sailorkargen 
Veniſe Top Kragen, 
te Schnallen; auch echtes —* 

andere 

ſchwarz = C 
farbig, 
Moroeco, etc, Auswahl, 

eins 
6c 

anderen fünftlerifhen Entwürfen, 
für Damen, 
Fancy mweike Tajchentücher für Damen, mit ges 
Ginfache weike bohlgefäumte Männer-Tajchentits 
Auswahl don taiufenden von Damentafchentüs 


chern, die etwas beſchmugt ſind dom Wusitellen; 


wir bringen ſie zum Verrauf in Bargain-Ver⸗ 
laufsſtänden, nahe dem mittleren Elevator, 8 
zu 14e, 12e und c 


Waſchbare Schleier. 


Fertige waſchechte Schleier, 1 Vard 
lang, don guter Qualität Bobinet, 
‚feine Mufter, eim "guter — 
Freitag Spezial: ®reis, 


2Ply, handgewendete Knopflöocher, 
Doppelt abgenãht — Ihr könnt irgend eine Facon verlangen — 
gemacht in Umlege— und Stehlragen-jacon — wir garantiren 


Männer:Anzüge, blaue 
an Woriteds, 
gefüttert, alle Größen, in irgend einer 


Mode, 


Gi *8* 
| —— 
Baldwins Dry Air Refri— 
37x27x23, gemacht aus 
Hartholz mit Zink ge— 
füttert, 
Meſ⸗ 
ſing⸗ * 
beſchläge, 
Refrigerator, mit Holz⸗ 
toble gefüllt, zinfgefüttert 
— Hartbol; Patent Gafts 
beſchlagen, 
Berühmte Centurd Apartment Haus Refrigera— 
tor, Größe 50x24x18; diefer ift ganz aus Hart: 
holz gemacht, mit Patent Gafters j — 
7. 95 
große Sorte, 58x21x%, all die neueften und bes 
ften Berbejjerungen und ein » 
tadellojer Eisjparer, 12,50 
Ihe Yulon Refrigerator, werk emaillirt, aus fei— 
Gafters, große Eorte, IIx33x4, 
The Challenge Jceberg Kifte, D) 
Patent Cafters, zintgefüttert, 2.45 
Drabttbüren, 4 Banel, 
bübjch angeftrichen, alle ge: 
trodnet, beſte Duelität 
in allen 
m Größen, 
unfer 
Drahtthüren, natürliche 
1 Soly FFiniih, befte 
Ouelität 


gerator, Familiengröße, 

nette 

Der Challenge JIceberq 

er3 mejjings 6.95 
und Meffingbeichlägen, 

National Apartment Haus Mefrigerator, ertra 
nem SHartholz gemadt, Patent 13.50 
Screen billig. 

Drabt — 
69€ 
Preis, 
J Drahttuch, 


350 
Fl Bauch Drahtthüren, na- 
irl. Holz-Finiſh, in als 


len Größen, 75e 


Hartholz, 
mit Spindles, in allen Größen, 


1.00 


Drahtfenſter, Patent verſtellbar, paſſen in irgend 
ein Fenſter — 

No. 124, von A bis 38 Zoll zu verſtellen, 
24 Zoll doc, 19c 


No. 125, von 24 bi 37 ZoU zu verftellen, 

214 Zoll hoch, 22c 

No. 129, von 24 bis 33 Zoll zw verftellen, - 

24 Soll hoch, 250 

No. 130, von 24 biS 37 Zoll zu verftellen, 

39 Bol hoc, 28c 
Freeczers. 


Spezielle Des 


monftration der 


neuen und vers 
bejjerten Beer= 
leß Jere Cream 
Freezers; jeder 
m Cinzelne Theil 
iſt ſchwer ver: 
zinnt; wir ga= 
rantiren jeden 
einzelnen den 
wir verlaufen 
als genau das, 
wofür wir ihn 
ausgeben. 
2:Dt., 1.25 
3:0, 1.55 


3.65 
4.45 


4:Dt., 1.95 
6:Dt., 2.65 


8:Dt., 
10:Dt., 


Gasöfen u. ſ. w. 


Triumph Gas-Ofen, ziei 
Löcher, mit verbeſſertem Bren⸗ 
ner, ſpezieller Verkaufspreis 
preis nur 


135 


Der echte Eorker, Drei:Brenner Ga3:Dfen, pa—⸗ 


tentirte gefägte Brenner — fpezieller 


Berfaufäpreis nur 2.25 


Badöfen aus ruffifhem Eijen, Asbeftos gefüts 

tert, für Del:, Gas: oder Gajolin: 1 50 

Defen, fpezieller Berlaufspreis nur + 
sinfgefütterte 


Ameritanifhe rufiifhes Eiſen 
Badöfen, für Del: oder Ga3:Defen — { 25 
fpezieller Vertaufäpreis nur + 
Gas-Ofen Röhren, mit befte Qualität Mohair 
bezogen, Batent:Enden, per Fuß — pe 3 
sieller Verkaufspreis nur c 


Wir kauften einen ganzen 


Mufil - Laden. 


Baar-Einkauf von 300,000 Stüden auds 
ländijher und amerifaniiher Mufifs 
Blätter. 

YAusländifhe Ausgaben, 


Piano Solo, 50c bis $4.00 
BVierhänbige, 50c bis $4.00 

Violine und Piano, 50e bis $4.0.... | 
Flöte und Piano, 50c bis $2.00 

Cello und Piano, 50c bi 44.00 

Pipe Orgen, 50c bis $4.00 


Amerifanifhe Ausgaben. 


Piano Eolos, 30c bis 32.00 ....) 
Botal Mufit, 50e bis Bi.M.aununnenee 
Four Hands, 30c bis 82.50 
Mandoline etc, We bis —— 
Banjo, We bis 6... 
Guitarre, Me 5i3 R9c 
Bioline und Piano, 30e bis 82.00..... 
Mufit für alle Inftrumente.......... 
zu Mufit, —— gemifcht 

und Grauenftimme, per lc 


........ 


..—_......... 


) 10: 


Serged und 
abjolut ganz Wolle, mit 


ſchwarze unfiniſhed 
ſehr gutem Futter 


7.00 


Groceries billig. 
17e 


—— 6c 


für große 1:-Pfund ans 
Monarch Salmon‘, 


per Bid. für frifh geräus 
cherte Finnan Haddies. 
tBüchſe für importirte 
el⸗Sardinen. 
per Pd. fir Armours 
gekochten Star Schinken, 
nach Beſtellung geſchnitten. 
23c der Bo. für 26€ >= Did. für 
Sipped des importirten 
trodnetes Fleiſch. Schweizer-⸗Käſe. 
10€ per Kanue f. 3 per Pfund für 
Armours 8e Roqueforts 
Lund Murft. Käſe. 
für 5Vfund 


14: für 3⸗Pfund⸗ 1.00 für. 
ipezielle Roms 


Kanne Ars 
mourd Bofton bafed bination Java und Mos 
ba Kaffee. 


Vork und Beans, 

10€ per Vader für für 7 Pfund 
Star Gela— 1 00 guten re 

latine, zum Eiscream: Kaffee, 


machen. 


18c der Dutzend 


für Meſſina 
Zitronen. 
10. Stüd f. fan 
reife Florida 
Ananas, 
12c per PBfd. für 
boller Cream 
Brick Käſe. 
12c per Pd. für 
vollen Rahm 
New York Käje. 


per Pd. für U, 
25€ J. C. Java und 
Mocha Kaffee. 


39c per Pfund für 
neue Ernte 
Pasfet fired Japan 
Thee. 
X für J Galone⸗ 
jflaſche ſortirte 
Surfen. 


per Flaſche für 
10€ ftuffed Oliven. 


Andiide Stühle 
mit 163öll. quad⸗ 
D ratförmigem Top, 
jchwerem Geftell, 
Eichen, Flemiſh 
oder Mahogany 
Fintih, Berlaufss 
Breis 


40€ 


Parlor:Tijche, aus fo= 
Iivem Eichen, mit 16» 
zöll. quadratförmiger 
Tiſchplatte. gedrehte 
Beine mit unterem 


»Shelf, 
—* 25c 


Stühle, Mas 
bogany Finiſh, mit 
Velour oder Tapeftry 


Kiffen, . 

für 3.75 

Küchentiſche, feines 
Golden Finiſh Geſtell, ſchwer vernietete Beine, 


25 bei 33 Zoll, Tiſchplatte aus Weiß⸗ 95 
holz, ipeziellee Preis zu a 


Baby Go:Carts. 


Straight Bad Gar 
Gart3, wie Abbils 
dung, bon biers 
telgeiägtem Ficden 
gemadt, Golden 
Finiſh, Rohrſitz, 
Gummi Tire M⸗ 
ber, Batent Fubs 
bremife, 


03.60 


Reclining Bad Go⸗ 

Carts, von Holz 

und Weiden gemacht, in Bedford Cord gepolſtert, 

Satine Sonnenjhirm, Gummt Tire Räder, Pas 
tent Fußbremſe — ſpezieller Preis 

5.85 


morgen — 


Matting u. 


j. w. 
Ehinefifhe Matten, 4) Vards 
in der Rolle, Wiber Warp, 
ncue Karrirungen und Ropvelty ® 


Gewebe, per Rolle— 
Sapanifhe Matten, Cotton Warp, u 
c 


Yıcons und Mufter, 

Teppich + Mefter, richtige Größe für 

Rugs für Sommer:Gottages, 39e 
Fußboden Deltuh Reiter, Odd8 und End3 bon 
feinen bedrudten Waaren, um zu 16 
c 


Morris 


räumen, per Quadrat: Fuß, 
5 : Rahmen, wie Ahbil-” 
dung, aus Höll. Molding 
gemacht, lomplet 
mit Glas, Mat 
und Eaſel⸗ 
Rüden, 
morgen, E 
Rahmen f. „Tribune,*s „Inter 
Dcean*s und „Records Heralb*s 
Kunft:Beilagen, aus 1zöl. Molding gemacht, 
vergoldeter oder ſchwarzer Finiſh, lom⸗ 
piet mit Glas, 19e 
Shreibmaterial. 
Datirftempke, wie — 
bollftändig m. Rubs 
ber Buchſtaben, — 
ſpez. Preis — 
morgen, 
Füllfedern, mit 14 Karat gol⸗ 
denen Federn, grober, mi " 
lere dder feine Spite ⸗ ſchreibt 
und fließt 
udellis · 3Ie 
Weihe: Kouderts, 64, 64 Zoll, "ATIER 2e 
outie Waare, 35 für TE MEN 
Shelf Bapier, volle Größe, Epigem ' 
tand, alle farben, 5 Yards, 





Befter von Waſchſtoffen. 


Ein gewaltiger Aufräumungs-Verkauf von waſchbaren Sommer-Stoffen, zu 
Preiſen, die faſt an das Unmögliche grenzen. 


Reſter ZIriſhz Dimities. 
Foulard Lawns. 
Gemuſterte Batiſtes. 
Corded Dimities. 
Farbige Lawns. 
Schwarze Lawns. 
Punktirte Lawns. 
Leno Lawns. 


50 


Reſter gewebte Madras. 
Zephyr Ginghams. 

Feine Cheviots. 

Feine Seerſuckers. 
Kleider-Ducks. 

Standard Kattune. 

Corded Shirtings. 

Feine Crepons. 


9° 


251... Phänomenale Waifl-Werthe ...30r 
Eine außergewöhnliche Dfferte — Sommer Shirt Waift Werthe, die früher 
für unmöglich gehalten wurden — 10,000 hochfeine Waift3 — eine Reihe uns 
übertrefflicher Bargains — alles frifche Waaren für dieje Tpezielle Offerte. 


Meike Shirtwaifts zu 25e — das größte 
c Affortiment und Die größte 

jemals zu einem folchen Preis 

25 offerirte Auswahl —gemacht 
von guter Qualität Lawns, 

ſowohl ſchlicht wie fanch gewebt — offene 
Streifen und gemuſterte Effekte — unüber— 
treffliche Waiſt-Werthe zu 2560. 


Außergewöhnliche Sommer-Waiſts — weiße 
weiße Lawns, neue u. fanch 
geſtreifte Stoffe — Leinen 
größte jemals an State Str. geſehene 500 
Waiſt-Bargain — alle Größen — ein gro— 


und farbige Waiſts — feine 5 () 
Latons, jest jo populäre. Der 
ber Bargain zu 50c. 


65€... Schuhen. Oxfords: großer Derkauf ...95r 


E3 werben im Ganzen etwa 1,700 Baar fein — hochfeines Schuhzeug — 
beffen Breife für eine große VBor-$nventur-Aufnahme Dfferte angefeßt mwur= 
den — angebrochene Bartien, Brobe-Partien, rüdgängig gemachte Bejtelun 
gen — eine rabilale Herabfegung für diefen großen Verkauf. 


Schuhe: Orfords — Räumung — Schluß: 
Offerte eines großen Eintaufs des ganzen 
Meberjhuß-Lagers eines der beftbefannteften 
c öftlichen Fabrifanten — eine 
Durchgreifende Reduzirung 
65 wegen jofortigr Räumung 
— Schnür- und Knöpfihuhe 
— Schuhe mit geivendetn. und vorjtchenden 
Sohlen — leichte, Kleidfame Orfords, loh- 
farbige und jchiwarze Vici Kid — neue Zehen 
und Abjäge — alle in zwei großen Partien 
zu 65 und 9Sc. 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


torium—Unce Toms Gabin“, 
8. — Are You a Majon? 
ebater—,King Dodo“. 
vi8.—The Cajino Girl“. 
Dpera House Geidloffen. 
er3.—Lobers Laned, 
Northern The Village Vomafer*. 
rn.—The Burgomafter”. 
8.—. Hands Acroß the Sea”, 
tr a.—„Gamille*, 
emp. — Geſchloſſen. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
eld Eolumbian Mufeum — Sams 
a98 u. Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 
cago Art Anftitute. — Freie Beiuds- 
doge: Mittmoh, Samftag und Eonntag. 


Zofalberidjt. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
puntb⸗Clerts ausgeſtellt: 

William Arnswald, Annie Wedel, 24, 23. 
Edward ©. Walter, Emma Staab, 31, 23. 
Arthur W. Hal, May Judion, 0, 20. 
Walter I. Ban Berjchot, Ylandhe Weeks, 2 
Walter 3. Bradley, Hannah Gantiwell, 2 
Sames Edgar, Clara Danhower, 32, 3. 
Erneft Gastil, Lilie M. Jap, 24, IR. 
Chriftian Torgerien, Yulia Banersfeld, 25, 

. Eharles Katton, Ninetta Huntley, 23, 18. 
ran? DBanhorn, Lillie DicGain, 22, 19. 

tant PB. Krivanec, Lizzie Thurman, 23, 21. 
barles I. Lee, Frances T. MeNtullen, 35, 35. 
Srants Mels, Gertie Dudinf, 30, 24. 
Thomas S. Wingate, Lizjie MeYaugblin, 34, 5 
Engelberi Trinto, Margarethe Nubl, 29, 29. 
Sohn 2. Carroll, Julia X. Hopkins, 25, 2. 
Robert Peterfon, Marie GC. Beterjen, 39, 3. 
George Aiherword, Frederide Ristey, 27, 25. 
Edwin B. Gillespie, Touife V. Verbury, 28, : 
George E. Auftgen, Grace Rumitid, 22, 19. 
Charles M. Aiaken, Roje M. Denney, 25, 25. 
eng C. Morgan, Olive Sammont, 3, 27. 
Heler Thompfen, Alma Gregorius, 25, 20. 
Kofef Schimanski, Martha Fleming, 21, 18. 
Erneft Elman, Ada Norden, 33, 20. 
Moilip Hiden, Nellie Perry, 22, 20. —— 
Atihut G. Edwards, Belle Mandelbaum, W. 27. 
Geo. Woitkowicz, Antonia Malinowsfa, 28, 21, 
Kohn Hermesdorf, Regina Borjca, 24, 25. 
Michael Kenton, Katie Karita, 26, 22. 
Paul 3. Verdgen, Gertrude U. Meuter, 33, 233. 
Aohn Neifenberg, Marp Damwjon, 38, 12. 
Thomas: W. Lewis, Louife %. Tilven, 28, 
Edward B. ones, Luch Ring, 28, 22. 
Harry A. Dew, Margaret A. Enger, 33, 19. 
Henry Kortebein, Lena Mpitchead, 44, 40. 
Aacob Liberman, Roje Miller, 23, 22. 

efiie &. Mitchell, Margaret I. Mille, 8, 2. 

orge B. Chriftian, Glara A. MeCulloch 21, 18. 
SHil ®. Aacobjen, Carrie Neljon, 23, 16. 
Martin Kryftofial, Mary Emirkowsta, 25, 28. 
Calvin Dodge, Dollie B. Bpard, 33, 23. 
Stephen Panert, Anna Wisniewsta, 23 
Wiliam E. Eielaff, Anna Koiteledv, 22 
Riliem Schindler, Ida MeCoy, 23, 4. 
Henry 5. Reufe, Nefite Grey, 37, 32. 
Kohn. Burk, Vertha Kendrid, 30, 26. 
Malter. Dunnet, Ada WU. Smith, 8, 8. 
William Kirchberaer, Ylandhe Kimmetfteil, 2 
ee NR. Ehaaf, Mary A. Roberts, 23 
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aul Rabenitein, Iennetta Erdmann, 25, 30. 


Mobert Wenz, Louife Altmann, 3, 20. 
Kojef Krol, Zofia Gisz, 2, 2. ; 
Kohn €. B. Burmafter, Tillie Yurmajter, 40, 
Kofef Kocina, Mary Pinc, 22, 19. 
Matihew Eromwe, Margaret Naib, 29, 24. 
Malter Barry, Florence E. Drolctt, 35, %. 
elig Mofer, Antonie 2. Meier, 6, 8. 
Becken F. Baker, Mary 9. Chandler, 36, 34. 
Guftaf A. Soderberg, Sarah Stevenion, 30, 29, 
Richard GC. Bott, Flizabeth DB. Kroli, 28, 23. 
Milliam Gehrke, Mad Eadht, 21, 2. 
Michael 3. Breen, Victoria M. Lonmiller, 30, 8. 
Kohn Ehorn, Ida NRorkemit, 3, 21. 
Albert Kramp, Alfreda Mundom, 21, 
MWiliam Henpdrids, Ella Lok, 3, 19. 
%, Frank Paulin, Grace, ®. Gallowan, 32, 27. 
Bert Drollinger, Mary Walton, 24, 2. 
Amos Goolen, Mae Gooley, 2, WM. 
Evereft Conner, Carrie M. Wertman, 4, 235. 
Charles Daniels, Hattie M. Bell, 21, 21. 
George W. Neb, Carolon E.. Warde, 36, 34. 
William 9. Hunt, Bertha X. Grikman, %, 24. 
Robert E. Filfon, PBeifie Lonas, 24, 30. 
Andrew Martin, Mary Kane, 24, 17. 
ames %. Shaunneifn, Adelia Omns, %, 2%. 
arcin Notla, Francisfa SHolewa, 27, 18. 
tan? %. Lamb, Maude 3. Ruebler, 24, 21. 
ohn U. MeDervitt, Mayme A. Duffn. 3, 19. 
win S. Osgood, Aune Marder, 58, 30. 
Kohn Barbih, Georgina Bracita, 27, 9. 
Emil Meyer, Alice Miller, 27, 4. 


FMiliam ®. Macgrenor, Raula E. Miller, 7, 8. 


oh W. Bruce, Margaret T. MeLeijib, 41, 35. 
beodor Mohlin, Aquelina Anderfon, 32, 2. 
Hinten 2. Lansberry, Carrie ®. King, 4, WM. 
nton Gollet, Teflie Toeber, 9, 18. 

ernard S. Cunningham, Roſe Manville 7, 8. 
Ondrew M. Anderion, FllenAgner, 30, 9. 

N. Friske, Harriett M. Hosmer, 3, 0. 
M. Avam, Sarah %. Smith. %, 2. 
. Barbour, Elenora M. Dawfon, 21, 1& 

oienh W. Song. Mamie A. Schmik, 26, 8. 

hilip Karcher, Lizzie Mankte, 31, 26. 

illiem &. Warren, Belle Engecombe, 38, 22, 

fer. Niortromsti, Anaftafia Romwalewsti, 30, 19. 

ton Stephan, Anna Meier, 44, 4. 

beodore Kempf, Carrie W. Knor, 36, 35. 

ride MeGariby, Marp Nihill, 33. 3. 
ofef Brand, Fannie Kluzat, 24, 21. 

J R. Meier, Minnie A. Rutbie, 26. 2. 
fe Adamopic, Mamie A. Oswald, 35, 3. 
ene Winford, Yane Wilfen, 30, 3. 

%. Bourhead, Mary U. Jordan, 21, 18, 


—- 190 -———— 
Zodesfäle. 


veröffentlihen wir die Ram ‚der 
* deren Tod dem Gefundbeitsamte 


‚zuging: 
ter ‚48 3., 1013 Wood Str, 
2 6) » 1®. 2. Str. 
torge, 10 3, 635 Aefferfon Etr. 

wida, 80 %., 1 Addiſon Ave. 
en, Charlotte, => 50 W. Kinzie Str, 


eb, 70... - "Evans Abe. 
ei: 16 3. 26 R. Clark Etr. 
Hi Rt 156 Eleaner 8: 


|. Berlaijung; 


Srfords: ertra Gelegenheit — ungefähr 400 
Naar, durchaus Up-to-date Schuhzeug — die 
neueften Facons — gutes ftarkes Dongola 


Kid Leder — gut gemad)= = 15 
te3 bequemes Schuhzeug — « 
die Schluß = Partie eines => 
günftigen Einfauf3 — dies 

ift eine der ungewöhnlichften Offerten in je- 
der Größe und Breite — jo lange der Vor: 
rath reicht — jedes einzelne Paar — e3 wer: 
den feine zurüdgelegt — alle gehen zu 
$1.15. 


Bau⸗GBGSrlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2:ftöd. Frame Anbau, 1137 
George Str., $1000. 


Frau B. Grundon, 2eftöd. Brid Refidenz, 924 
Sherwin Ave, S000. 

G. Echwiger, 3-ftöd. Brid Apartment Gebäude, 
128— 12% Berry Str., 828,000. 

William Y. Aline, 2-jtöd. Brid Flat!, 642 Catalpa 
Une., 85000. 

Swan Kobnfon, zwei Isftöd. Brid Flats, 415—419 
Balmoral Ave., $6000. 
Ayling Pros., 2:ftöd, Brid Hinter-Anbau, 14 Hads 
don Ave., 81000. 
A. H. Hill & Co., 
Drake Ave., 81000. 
GE. Dorbreorb, 1:itöd. Frame Kottage, 
Ave., $1000. 

x. Ellis, 1-ftöf. Brid Anbau, 6609 Langlcy Ube., 
81500. 

Univerſität von Chicago, 4-ſtöck. Brick Halle, 5701 
Ellis Ave. 8160, 000. 

8. 6. Curtis, 2:ftöd. Brid Flats, 5746 S. Grecn 


Str. N. . 
Kohn Swanfon, 2sftöd. Brid Flats, 10,948 Ins 
Hilton, P-ftöd. Brid Nefidenz, 5634 Woods 


diana Ave. *8000. 
Henry « 
Ave. KO. 
arnabas-Kirche, 2-ftöd. Brid Kirche, 054- 


lawn 
St. Bar 
58 Waſhington Blyd. 8000. 
dl, 2-ftöd. Prid Flats, 1984 W. 16. Str., 


Henry Oldenbergb, 


1:ftöd. Yrame Cottage, 2571 


1994 Kedzie 


2 


Fen 


S. H 2eſtöck. Brick Reſidenz, 1438 Waſhington 
PAlvd., RC. 
Eam Hals, 2sftöd. Brid Nefidenz, 1616 W. Adams 


Str., Hall. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


gegen Louis B. Swenſon, wegen Ehe⸗ 

Jennie A. gegen Levi G. Parks, wegen 
Francis gegen Godfrey Rack, wegen 
Verlafinna: Katbarine genen Bryan G. Harlan, 
wegen Verlaffung; Margaret gegen N. 2. Sullivan, 
wegen graujamer Venandlung und Ehebruchs; Jen— 
rie Sofie gegen Karl Goran Anderſon, wegen grau— 
Behandlung: Nellie A. gegen William A. 
Courtright, wegen Verlaſſung; Anna Francis gegen 
Jas. Robinſon Kennedy, wegen Ehebruchs; Jo— 
hanna gegen John A. Dahlſturm, wegen grauſamer 
Behandlung. 


Anna M. 
bruds: 


jamer 


——— — — 
Amerika's Karlsbad. 


Es gibt keine mediziniſche Quelle in Ame— 
rifa jo gut wie die in French Lick, Indiana, 
an der Monon Route, für alle Lrankheiten 
des Blutes und Leber und für Alkoholis— 
mus. Zwei Züge täglich. Durchfahrende 
Schlafwagen. Schickt Briefmarke für das 
neue French Lick-Buch. Stadt-Ticket-Office 
232 Elart Str. in? 13 

— — — 

— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier (in einer rheiniſchen Garniſon— 
ftadt): „Na, Maier, und fo eine 
Shlafmüte will die Wacht am Rhein 


repräſentiren?“ 
— e— 


Marktbericht. 


( Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Chicago. den 13. Yunt 1901. 

Getreide. — Gaarpreiſe.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, 71-72; Nr. 3, 6568. — Winteriveizen: 
Nr. 2 (roth), 71-72; Nr. 3, 69-706; Nr. 2 
(hart), 60T: Nr. 3, 6098-701. — Maid, Nr. 2 
(aelb), 2424; Nr. 8, A—4lke. — Mais, Nr. 2 
(weiß), WII; Nr. 3, 7. 

Shlahtpvieh. — Bee Etiere, 86.00-98.30 
ver 10 Rfo.; befte Kühe $3.50—85.0; Maftfchwein 
5.58.35; Shafe B.50-H.15. 


Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fische. — Yebende Trutgühner, 54—7}c per Pr. ; 
Hühner Sc; Enten 7-8; Gänfe $.00—7.00 per 
Dpp.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8 
1lc per Pid.; Hühner 9124; Enten 8—10e; Gänie 
6-_Re ver Bfd.; Tauben, zabme, Söc—$1.75 per Dip. 
— Gier, per Did. 10-10. — Ralbfleifc, 
5-96 per Pio., je nah der Qualität. —Ausgeiveis 
dete Sämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nah 
dem Gcwiht. — Fifhe: Weibfifche, Ne. 1, per 
+ Fak. $7.50: Zander, dic per Pfd.; Grashechte, 
45e ver Bid; Freofchichentel 20—60c der Dir. 


Kartoffeln — HOT der Bufhel; neue $1 
men ver Sad; Sühlartoffeln, $1.75—$2.00 per 

aß. 

riſche Früchte. — Uepfel, 3.75—$6.00 per 
8 Birnen, #2.70-$4.00 per Trab; — 
81.00-81.50 per 24 Duaris; Pfirjiche, per Korb, 
81.00-83.50: Orangen, 82.50-85.00 per Kifte: 
Bananen 60c—$1.40 per Gehänge; Zitronen $1.50 
—22.50 perkifte. 

Motlterei s» BProdufte — Butter, 
Dairy 14-1640; Greamerp 16--18}c; befte Kunfthutter 
11412. — Käse: Sriiher Rahmkäfe I0O—11}c das 
Dfo.; andere Sorten 6—IX. 

Gemüfe — Sellerie, 15—20c per Dip.; Kopf: 
falat $1.00--$1.35 per Barrel; rothe Rüben, 40—45c 
per 14-Buibel-Sad; Meerrettig 2.5.50 per 
Barrel; Schwarzwurzel MSc per Did.; Gurken 15 
— 30 der Did.; Radieshen 50—60c per IM Pilnds 
ben; Mobrrüben, 1—$1.25 per Bufhel; Erbien, fri- 
fe, T5c—$1 per Bufhel; Wahsbohnen 90c—$1.10 per 
Busbel; Bohnen, 81.855—$1.0 per. Bufdel; Blumens 
tobl, 65—75c per Kifte; Xomaten $1.00—$1.50 per 
vier Körbe; Sühlorn Ic per Dutzend: Zimiebeln 
81.00-81.35 per Sad; Spinat 15—20c per Bufhel; 


Robl, 758.5 per Fab; Spargel 50-606 Her 


Busend. 


ABS 


Das neuefie Ereugniß 
der Bierbraufunft ıft 

Pabit’8 Seleet. Es 

ih von unerreichter Güte und 

wien der efiten ® au 


— Giegesfeier. — Freundin: „Dein 
Schap ift aus China glüdlich zurüdge- 
tehrt?" — Köchin: „Ja, und geftern hat 
er bei mir Viktoria gegeffen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ‚ Erfahrene Bufhelmen. Nachzufragen 
beim Superintendenten in „Ihe Hub“, State und 
Jackſon Blod. dofrſa 


Verlangt; Gin guter, flinfer, 
Mann als Porter. 146 Madijon Str, 


ftetiger junger 


Verlangt: Junger Qurtcher, der Wurſt machen 
und im Store heifen Yan. 4825 Ajhland Ave. 


“ Verlangt: Starker Junge, ungefähr 18 Jahre alt, 
— zur Arbeit. M. Wolf & Son, 87 &. Water 
It. 








Verlangt: ‚Lediger junger Mann fir Saloon: muß 
mas Bartenden Lönnen und feine Arbeit ſcheuen. 
Referenzen verlangt. 98 Wells Str. 


Verlangt: Junger Mann zum aushelfen im Sa: 
loun. 3101 Wentworth Ave. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vormann an Brot; allein 
au arbeiten. Adr.: W. 928 Abendpoft. 


Verlangt: Rockmacher für Werfftatt- Arbeit. Nur 
erichrene Leute brauchen nadzufragen. Winner, 
Boas & Stern, 199-209 Market Str. 

Verlangt: Zarfeeper und Porter. 159 Wels 
Str., N. Galle. i ee 

Verlangt: Starker junger Mann an Cakes; muß 

Erfahrung haben. 1960 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Preifer für Herrentlei⸗ 
der in Färberei; ſofort. Adrefſe: Joliet Steam 
Dye Houſe, Joliet, Ill., 62 Caß Str. dfſa 


2te Hand an 








Verlangt: Gin guter Junge als 
Brot. 643 Grand Ave. 


Verlangt: Verſchiedene gute Raufchlofier. Rach⸗ 
zufragen 1013 New York Life Inſ. Pipe. 


Verlangt: Mann um im KRartoffel-Geichäft zu belz 
fen und Wagen zu treiben, 328 Mobawf Str. 


Verlangt: Erfahrener junger Manı, um einen 
Milchwagen zu fahren. 586 Sedgawick Str. 
Verlangt: Mann für Buſineßlunch und Order-Ko⸗ 
chen. 74 E. Adams Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann, um-⸗ Wagen zu 
fahren und Pferd zu bejorgen. 464 M. 12. Str. 


Perlangt: Ein Junge, der mit Pierden umzu⸗ 
gehen verſteht und ſich ſonſt im Hauſe nützlich machen 
lann. L. Livingſton, 3230 State Str. 
——— er — 

Verlangt: Schmiedehelfer. 139 Wells Sir. 


Verlangt: Kräftiger Hufſchmied. Empfehlungen. — 
Nachzufragen 215 W. 18. Str., nahe Halſted Str. 

Verlangt: Gute Verkäufer, Kommiſſion, Grunden 
genthun zu verlaufen; Männer ohne Erfahrung kön— 
nen in einigen Tagen mit meinem ſpeziellen Grund— 
eigenthum ſich bekannt machen; zögert nicht, vorzu⸗ 
ſprechen, wenn Ihr ein guter Verkäufer ſeid, kein Ge— 
ſchafts Angebot jo gut mie eine Gelegenheit für 
Selbjtaufarbeiten für einen guten Perfäufer. Nachzu: 
fragen zwijchen 5 und 6 bei 9. Schwars, 5l, Nr. 9 
La ESalle Str. dojr 


Verlangt: Schuhmacher für feine Reparaturen: — 
— ſprechen. Dauernde Arbeit. 972 N. 
arf Etr, 





— Junger Mann für Grocery. 56 Genter 
£. 





Terlangt: Nunge in Anothete zu arbeiten; mit 
etwas Erfahrung. 101 Milmaulee Abe. 


“ Verlangt: Gin äder, te Sand. Nachzufragen 
32 Dit Belmont Ave. ufreo 


Verlangt: 10 Männer im Icehouſe zu arbeiten. 50 
Meilen von Chicago. 25 W. 1% Sir. 


“ PVerlangt: Starker Yunge in Bäckerei; 85 und 
Board. 347 ©. Canal Str. 

Verlangt: Butcher der das Gejchäft verfteht. 2973 
MWentworth Ave. 

Verlangt: 
Pferd zu beforgen. 
port. 


 Perlangt: Sclbftftändiger Bäder an Brot und 
Rolle. 409 Roscoe Str., nahe Robey. 


Verlangt: Junge, 1517 Jahre für Bulcher Shop 
M Clybourn Ave. 


Verlaugt: Starker Knabe, 18 oder 19 Jahre alt, 
um Flaihen zu wachen. Lohn $5 per Wode. 216 
Randolph Str. 


Verlangt: Gin Junge um Zeitungen auszjutragen, 
Nachmittags, zwifchen North und Fullerton Ape. bi 
Nobey. Nachzufragen 537 Eliton Ave. 


Mann, Saloon rein zu machen und 
913 Lincoln Ave, Ede South: 





Verlangt: Junge au Gates. 2358 Cottage GroveAv. 
Verlangt: Schneider, ſofort, an neuer und alter 
Arbeit. 1654 Garfield Boul., Ecke Aſhland Ave. 


Verlangt: 2 qute Lainter. 3358 E. Seele Ane. 
Vorzufprechen heute Abend 7 Uhr oder morgen früh 
9 Uber. 


Verlangt: Gin junger Mann, der gut Shop ten 
den tanıı. 1048 Milwaufee pe. 


Verlangt: Vier Männer um auf dem Yand Eis zu 
verladen. Nachzufragen 1109 Milwautce Ave. 


_ Berlangt: Ein Mann um Pierde zu beforgen und 
jih im Haus nüßlih zu machen. 3941 N. Glarf 


Str. 





Berlangt: Porter für Saloon, der auh out an 
Tijhenaufwarten tann. Guter Zobn und ftetiger 
Pag für willigen jungen Dann. Ede Franklin und 
Dan Quren Str, 


Verlangt: Dann für Kitchenarbeit. 12 ©. RaterSt. 





Verlangt: Schmiedehelfer an eiferner Zaun: Arbeit, 
Willie 9. Lau, 93 E. Indiana Str., ?. Floor, 

Rerlangt: Gin guter Partender. 74 La Salle Ave. 
‚ Verlangt: Ein ftarker Junge in Apothefe zu ar⸗ 
beiten. Ml Wallace Str. 


Verlangt: ( Gin Lunchmann, welcher quch am Tiſche 
aufwarten fanun; fommt fertig zur Arbeit. 276 6E. 
Madifon Str. 

Verlangt: Ein tühtiger Saloon-Porter. Empfeh: 
lungen. 134 Fiftb Upe., Bajentent. 


Verlangt: gehn Priclaver, in Hammond, nd, 
Mm. Ahlborn, Ede Rufjel Str. und Erie Gelcife. 
midofr 





terlangt: Guter Maiter, einer der englifch fpre: 
Ken fan. 365 €. Chicago Ape., Ede NRujh Str. 
mido 


Für ein Real Citate und FFeuer-Verficherungs: 
Sejhäft wird ein tbätiner Mann mit großer Be: 
fanntihaft und H00 Paar newünjcht. Gute Gelegen: 
beit, dasjelbe jelbitftändig zu übernehmen. Auskunft 
ertbeilt R. H., 2798 Miltwaufee Ape. jadido 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. Henrict, 110 Randolph Str. mido 


Verlangt: Schreiner an guten Sauseinrichtungen. 
Guter Lohn. U. 3. Rollert, 721-723 Eufter Abe, 
S. Evanſton. 12jn, Iwx 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter, aelernte Sandiwirtbe. 
Näheres: 171 Fifth Ave, Ede Monroe Str., Rarl 
Meier’s Saloon. modofr 


Rerlanat: Zwei aute Männer als FFuhrleute. 2: 
ftändige Arbeit und guter Lohn. Lincoln Fuel Go,, 
132 S. Clart Str., 7. Floor. mido 





Verlangt: Ein auter Rainter für ftetige Arbeit. 
56. und Yaflin Str., Paintftore. mido 
Merlangt: Ngenter, einige zuberläfiige Männer, 
Teuernde und qutbezahlte Stelle für richtige Leute. 
561 Unity Building. modofria 
Verlangt: Ein Wagenmader. Wm. Ehrlich, 3537 
Ridge Ave., Rogers Bart. dimido 
Verlangt: Ein guter Porter. 65 N. Elarf Str. 
dimi 





Verlangt: = 
Lohn und Board. Cafe xrauer, 231 State Str. 


"Rerlangt: Ein junger Bäder. 157 W. Randolph 
Etr. dimi 


" PVerlangt: Dritte Hand an Brot. 584 Ogden Ave. 
dimi 


Verlangt: Cabinetmakers, Leute erſter Klaſſe. Be— 
fländige Arbeit. W. K. Cowan Mig. Co., Peoria 
und Kinzie Sir. 10jn, Iwx* 


" Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mienmwerfe und Bücher, Beite Beringungen. Mai, 
146 Well Str, 10je, 110% 


Verlangt: 100 Eijenbahnarbeiter für U. ®. Com: 
pany in Wohoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
geit und billige Fahrt. 100 für Company-Arbeit in 
Soma und Allinois. Freie Fahrt, 50 nabe der Stadt. 
50 Farmarbeiter. 22 bis %. Rob Labor Ugench, 33 
Market Str., oben. diunlwe 


Verlanot: Möbelſchreiner, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mfg. Co. 315 31 S. Canal 
Str. 13mz** 


Verlangt: Cabinetmakers. Guter Lohn. Setige Ar⸗ 
beit. Möbelfabrit, 7 Moffat Str. l0jn,imx 
Verlangt: Weber an Rugs, 65 Oft Wafhington 
Str., 4. Floor. mido 


Verlangt: Junge; ftetige Arbeit. 463W. Supe: 
tior Str. dınido 


ee EEE EEE — ——— re 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) ' 


Gefuht: Ein junges, Finderlofes Ehepaar ſucht 
guten, ſtetigen Plat Auguſt Schmidt, 272 Blad:. 
hawt Str. nide 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Ungeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Bert) 


Berlangt: M d für. 
gutet Ober ande u * a 
ahjufragen: Sonntags von 12. 3: 
difon: Str... Saloon. >: . 3.0.0 


— — * sen anne 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer ‚Rubrit, I Cent vos Wort.) 
—— —— —— — — 


Geſucht: Drug-Clert, deutſch, Hochſchule abſolvirt, 
15 Jahre in Chicago, arbeite, wünfht, um 
Abends zu Kaufe fein zu fönnen, Stellung zu wech: 
fein. Erfahrung im demifher Wabrif, Wholejale: 
Haus, Hojpital und "Sanitarium. Befte Empfeh- 
lungen. Abr.: W. 999 Abenppoft. doofa 


" Gefuct: Grfte and ot 
#19 ©. Yaultne En 


Geinöt: Guter Bainier wüniht mehr Beidäfti 
gung. 4430 Urntour Ave, 


a ——— as REINER Be 
Gefuht: Batebäder fucht Arbeit als erfte oder 
zweite Haud. 291 Cleveland Ave. 


“Gefuht: Ein. Läder, te Sand an, Gafes,, juht 
Arbeit. Mr. Iverjen, 342 Milwaufee Ave. 


Wefucht Zweite Hand an Brot und, Fous ſuc 
ſtetigen Plaß. J. Mueller, 617 S. Paulina Str. 


Geſucht: Kutſcher und Gärtner ſucht Stellung. — 
Gute Empfehlungen. Apr.: P. 736 Abendpoft. 


Gefucht Orden tlicher deutſcher Gärtner ſucht ſte— 
tigen Plag; 25 Iahre alt, Ievig. 401 Racine Ave., 
Helbod. — — 

Geſucht: Erſte Hand Brotbader ſucht Arbeit. Adr. 
W. 903 Abendpoſt. 


Gefucht: Ein Zäder juct Arbeit an Brot 
Gafes. Adr. 9. 316 Abenppoft. 


Gefucht Bartender, guter Sundtoh fuht Stel: 
ung. TION. Rodwell Str., Dwitz. 


Gefudt: Mann jucht ftetigen Platz als Lunchmann, 
Bartender oder Waiter. Ädr.: K. DO. 496 Abend: 
veit. 

Geſfucht Ein alterer Bäder fucht bier oder aus- 
mwärts in einer Bäderei Beſchäftigung. Adr. O. T. 
157 XAbendpoft. 


Gejuht: Guter Koh fucht Stelle, 3. Monbit, 
11 NRoje Str. mido 


“ Gefuht: Sue Stellung auf feichten. Ablieferungs: 
Wagen, Laundryg, Kafjee u. j. im. Näheres unter 
R. 737 Ubendpoft. midoja 


Geſucht: Tuchtiger, anftandiger, Konditor und 
Catebäcker ſucht Stellung. Adr. P. 734 Abendpoſt. 
mido 


oder 


Geſucht: Aelterer Mann, der Garten- und Schrei— 
nerarbert verſteht, ſucht Beſchäſtigung, auch als 
Wathınan. Näheres: 485 N. Paulina Str., oben. 

dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


BDerlangt: Majhinen»> Operator, 


,. D erfahrene 
Mafihinen -» Operator, 
an Hojen zu arbeiten. 


Höhfte Preife bezahlt. 
Mafhinen laufen mittelft Elektrizität. 


Hellfte, Fühlfte und angenehmfte Urbeitsräume in 
der Stadt. 


Sart, Shaffner & Marz, 
Dan Buren und Martet Str, 


— dfſa 

Verlangt: Für Office, eine junge Dame, welche 
ſtenographiren kann und mit der Schreibmaſchine 
bewandert iſt. Offerten mit Gehaltsangabe und Re— 
ferenzen. W. 967 Abendpoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen als Buchhalter und 
Kaſſirer im Grocerygeſchäft. Hermann Hann, Ecke 
Madiſon Str. und Desplaines Ave., Harlem. 


Verlangt: Maſchinen mädchen an Hoſen. 474 
Clybourn Ave. dfia 


Verlanyt: Mädchen, qute Näherin, zu helfen bei 
Kleidermacherin. 18 Mohawk Str., oben. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Madchen an Hojen. 78 Ord: 
ad Sır. dfia 


Rerlangt: Mädchen zum Knopflöcher-Verftechen und 
Knöpfe an Knabenröde zu nähen, auh Mädchen zum 
Lernen. 868 N. Lincoln Str., nahe North Xpe. 


Verlangt: Grfahrene Hands und Maihinenmäd: 
hen an Meften. Stetige Arbeit. 478 Armitage 
Ave. dfilo 

Terlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei, 
1389 RN. Clark Str. 


Verlangt: Grfabrene Mafhinenmädden an Meften 
— Dampffraft. 1026 Lincoln Ape. vija 
Verlangt: Hand» und Majchinenmäddhen an RMö— 
den. 561—566 N. Ajbland Ave., Hinterhaus, 2. Floor. 


Rerlangt: Handmädchen an Röden; guterZohn. 127 
Haddon Ape., Glube und PBlotte. 


Rerlangt: Buttonhole Taders; gute Bezahlung. — 
47 Briabam Str. 











Verlangt: Mafcinenmädcen an Rüden, Dampf: 
fraft. 18 Gault Str., Ede Ellen Sir. dfie 
Verlangt: Erfahrene Maichinenmädchen an Weiten 
$8 bis K10 per Woche. 1011 W. 18. Str. dfſa 


Verlangt: 100 Mädchen mit Erfahrung, an Dampf— 
fraftmajchinen ztr nähen. 2. Sceger, 899 Milwaukee 
Une. midojr 


Verlangt: Erfahrene Striderinnen an Siweaters. 
318 Weit 12. Str, lljn, im 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, das 
ein autes Heim bobem Lohn vorzieht. Nur Zwei 
in der Familie. Muß Fmpfehlungen für Ehrlich: 
feit haben. 2971 Groveland Ape. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 80 Potomac Ave. 

Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 66 
Wisconſin Str. 

Verlangt: Eine ältere Perſon für Hausarbeit in 
einer großen Familie. 389 Southport Ave. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für Kochen, Waſchen 
und Bügeln. 3141 Calumet Ave. dir 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etiva3 
fochen fann; Lohn 5. Nachzufragen 103 Oft Adams 
Str. Borfh, Optiker. Oder 315 Soutbport Ave., 
Rogers Park. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. "Referenzen verlangt. 4736 Brairie 
Ane., 2. Flat. dfr 


Verlangt: Mädchen für Dausarbeit: muß udaufe 


ſchlafen. 187 N. Clark Str., 1. Flat 


VvVerlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; 2 in Familie. 170 Eugenie Etr., 1. Flat. 


"Rerlangt: Gine aute ftarfe Frau zum Waſchen und 
Reinmachen. Nachzufragen 639 Wells Str. 

Verlangt: Eine Frau die gut waſchen und bü 
geln kann. Nachzufragen 515 VLa Salle Ave. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für mass 
Haus: oder zweite Arbeit; kleine Familie. 538 Ya 
Eclle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Dreien. SB. 347 €. North Ave. 


Verlangt: Sofort, deutjches Tatholiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 421 Cleveland Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädden für Hausarbeit. — 
Zobn $4. 137 Wells Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Nüchenarbeit. Cohn $4 
die Woche. Nahzufragen 30 Grand Ave., Saloon. 


Rerlangt! Junges Mädchen, auf zivei Kinder zu 
abten und bei leichte Hausarbeit zu belfen. 1089 
Winnemac Anve., 2. Flat. Argple. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 300 Milwaukee Ave. dja 


Berlangt: Yunges Mädchen für Geſchirrwaſchen 
im Rejtaurant. 1564 €. North Ave. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 311 
Oft Diyifion Str. dia 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit; muß zu Haufe jhlafen. Lohn $. 304 Sedg: 
wid Str. 

Verlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
766 North Bart Ane, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
auter Lobn,. 541 .Eleveland Ave. *— 

Verlangt: Gate Köchin für jüdiſches Reſtaurant. 
154 S. Halſted Str. 

Verlangt: Zwei Madchen für Küchenarbeit im 
Reſtaurant. 154 S. Halſted Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 178 
Grace Sir., 2. ‚Floor. modift 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 666 Weſt 
North Abe. midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 614 
Weſt North Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 484 
Larrabee Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 316 N. Windefter Ave. midoft 


 Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
560 N. Halfted Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Ave. midofr ſa 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Muß kochen und waſchen. 512 Dear: 
born Ave. dimido 


unges Mädchen für leichte Hausarbeit 


Berlangt: 
währen? des Tages. 512 Dearborn Wbe., hinten. 
i dimido 


—— Kochinnen, —— und Iweite 











ſchaften wer out bedient bei Frau 
. U. Leverenz, 476 Sedgwid Str, 2. m ein 
Hild. ma,ImX 
rößte deutihsamerifanis 

: Befindet 16 5863. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnli RR 
537 Wells Str, 1. lat. gewöhnliche Hausarbeit 


” Berlangt: 2 qute Mädchen für Haus- und Küchen: 
arbeit. $5 per Woche, 5014 Cottage Grove Ane., 1. 
Flat. dofja 


Verlangt: Ein autes Mädchen für erfte Arbeit, — 
Nahzufragen Freitag Vormittag. 309 Elybourn Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen, im leichter Hausarbeit 
zu helfen, fein Wajchen oder Bügeln. 1046 R.Hoyne 
Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 13 ©. 
Clark Sir. Baſement. 


Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit; Drei in der 
Familie. 1507 Dafvale Ape., Flat 2, nahe Halited. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
auter Xohn. 4747 Gvans Ave., Flat 1. Erfte 
Etraße weitlih von Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzuftagen im Store. 247 Oſt North Ave. 
dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
55%. 69. Str, nahe Wentworth Apr. 
Verlangt: Junges Mädchen, 15-16, um bei 2ter 
Arbeit mitzubelfen. 426 Langlıy Ave. 
Verlangt: Hübiches deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 498 N. Clark Str., Store. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für Meines erite Klaſſe 
Reſtaurant und Bäckerei. Schreibt gleich ausführ: 
Ih. 5. Lintner, Nacine, Wis. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit in Keiner Familie; $. 5% Wibiter XUpe., 
nabe Glarf Str. und Lincoln Parf, 2. Flat. 


Verlangt: Eine -Köhin die gut wajchen und bi: 
geln Zann. 1735 Sbheridan Road. dirjajo 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 901 Nord 
Haliten Str. 
Verlangt: Gutes Mäpdden um im Reitaurant Ge: 
fhirr zu waſchen. 876 Vlilwaufee Ave. 
Verlangt: MWeltere Frau für leichte Hausarbeit; 
feine Kinder. ZI WM. 12. Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Kindermäpdcen, erfahren. 3 per Woche. 
Gutes Heim. 3822 Galumer pe, 


Verlangt: Gin qutes Mädchen im einer Kleinen 
Hamilie. 107 Seminary Ave., 2, Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner Familie. Guter Xohn. 542 Evergreen 
Ave., nahe Humboldt Part. 

Verlangt: Frau für Kücenarbeit. 12 S. WaterSt. 

Verlanat: Mädchen um Kind aufzupafien. 635 N. 
Searitt Str., 1. Flat. 


Nerlangt: Dienftmädden. 153 €. Divijion Str., 
Mrs. Pollig. 

Yerlaugt: Deutiches Mädchen; ftetige Arbeit; quter 
Lohn. IW W. 12. Str. Sofort. dft ſa 

Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten, und 
Mädchen oder ältere Frau für Küchenarbeit. 5104 
Wallace Str. mido 


Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeinedans: 
arbeit. 158 Throop Str. midoft 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Familie. Schönes, gutes Heim. Nach— 
zufragen: 369 Wells Str., oder 1089 Winnemac 
Upe., nabe Fvanfton Ave. midofrja 
Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mrs. Korsmeier, 772 Lincoln Ave. mdofrſa 
Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 82 
die Woche. 1015 N. Kedzie Ave. mido 
Verlangt: Gute Küchenmädchen. Unteres Boothaus, 
Lincoln Part. midofr 
Verlangt: Eine zweite Köchin. Guter Lohn. — 
Unteres Boothaus, Lincoln Park. mdofr 


Verlanot Gutes Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit. Veſter Lohn wird bezahlt. 2263 Evanſton 
Ave., Ecke Carmen Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 5601 S. Peoria Str. mido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle in 
Hausarbeit. 342 Milwautee Ave., 2. Treppe, links. 

Geſucht: Mehrere Haushälterinnen und friich ein 
gewanderte Mädchen juchen Arbeit. Stadt oder Land. 
1814 Mabaih Ave. 

Gejucht: Katholiihe Wittwe, 54 Jahre alt, jucht 
Stelle als SHausbälterin bei älterem Herrn; Tann 
ein oder zwei Kinder baben. Gutes Heim borges 
zogen. Adr.: W. 6 Abenpdpoft. 

Gefuht: Alleinftcehende Frau juht lat in Fleiner 
Familie oder bei Wittwer. Auswärts vorgezogen. 
Lohn 2.8. IB Sir. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Geſucht: Partner mit K1100 in gutgehendem Office 
Geihäft. Bringt 835 wöchentlih für Jeden. dr. 
WR. 4 Abendpoft. dofrja 

Gin Herr oder Dame, Gejchäftstenntnijje er: 
mwinjcht, mit $1000 Baar, in ein lang etablirtes Mail 
DOrder:Gefhäft einzutreten. Geld jicher geitellt. Arz 
beit leicht und angenehm. Meferenzen verlangt. Näs 
beres bei R. 9., 2798 Milwaufee Ave. fadido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Wäderei. 2100 3. Str! 1IIin, 1w 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Genis da3 Wort.) 
Verlanat: Voarder. 723 Cleveland Ape., 1. Floor. 


Zu vermiethen: Großes :möblirtes Bettzimmer, 64 
Eugenie Str., Top Floor. 





Su miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Cottage, 4Zimmer, mit Stall; 
Nordieite. Heiden, 128 Sheffield Ave. 
— — — —— — — — 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph C. Hoffmanun, 
Deutijher Konftabler und Adpvolat, 
Zimmer 202, 144 Weft Mapifon Straße. 
Alle gerichtlihen Papiere ausgefertigt und SKollcks 
tionen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
23ma, x* 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Bante— 
rott-Verfähren eingeleitet; gut ausgeſtattetes SKollef: 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell kollektirt; Abſtratte examinirt. Beſte Atefı= 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 82. 4d3,Didoja* 


Adolph 9 Wejemann — MeClelland, Alın & 
Weſemann, deutſcher Advokat. Allgemeine Rechts— 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus— 
lãndiſche Erbſchaften. 8, 168 Randolph Str. (Metro⸗ 
pelitan Blod). ljan,ömX 


Greies AQuSfunft3 »- Burcan. 
NRehtsangelegenheiten prompt und billieft bejorgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Urbeit3löhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclofed® werten, 
kommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Ina? 


Seid Ihr in Schwierigkeiten? Braucht Ihr einen 
guten deutjhen Anwalt? Habt Ihr Ausftände zu fols 
lettiren? Kommt oter jhreibt an Umerican 
Greditors3 Agency, 52 Dearborn Str. 

24ma, frdijon, im 


Fred. Blotte, Rebtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beiorgt.— Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osgood Sttr. 2003* 


8. 8. Eichenheimer, deutiher Adpofat, praftisirt ia 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn — 
4fb, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Bferde! Pferde! Pferde! 

Großer Pferdenerfauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor: 
ten ftet3 an Sand. Breife: $0 bis zu $200, vom 
Heinen Pony bi8 zu dem fjchwerften Pierden für alle 
Arten Arbeit. Auch baben wir jchnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Buggies und Gejhirre. Wir neh: 
men aud Pferde oder irgend etwas in Taujh an. 
Deutiche Verkäufer und gate Bedienung. 569 Daden 
Ude., rotber Stall, hinten. SinimX 


Muß verlaufen: 10 Zugpferde, bier eingebrochen; 
10 billige_Farmpferde und Mähren. 53-59 N. 
Nuulina Str., zwiihen Milwaufee Ave. und D’vi: 
fion Str. 8—16ma 


Zu verfaufen: Junge For Terrier, Ranarienpögel, 
SOOR Barnell Apve., Hinterhaus. 
Zu verfaufen: Ziege mit Jungem, billigft. 949 RN. 
. Ape. dire 


Gelbtöpfige merifanifhe Papageien, $8.00. Kacm- 
pier’3 Bogel:Laden, Nr. 88 State Str. Sap,1iX 





Pianos, mufitaliihe Juftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Neues Upright Piano, billig, ges 
Beach Ede 


en Baar oder Abzahlung. 62 N x 
Ehaulbing Ave. jun, Imt, dio 


Rur 325 für ein jchönes Rojenhol; Piano. 317 
Eedgwid Str., nahe Dipijien. lOin,im 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter Deier Mubril, 2 Gents das Wert) 


z 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Delitateffens und Gandygejchäft, 
enthaltend. 2 Fenfter-Amnings, Eisbor, fait neu, 
Betroleum-Apparat, neu, Dewey Chocolate und Gum 
Maihine, und andere Waaren,. frifh und gut ers 
halten. Bollftändige Aufgabe des Gejchäfts, wegen 


Abreiſe nah Deutjchland. a — 
tes. IB. — 77 NM. 


tiren den Werth des Gejchä 
Halited Str. 


Zu verkaufen: Saloon; lein Lund, Kaffee 5. 42 
Srutb Water Str. dfr 

gu verfaufen: Eine qute Bäderei, nur Store-Ges 
ihäft. KW tägliche Ginnahme. Für 3700. Zu erfra: 
gen bei Kern & Son, 1% W. Randolph Str. 


‚Zu verfaufen: Wegen Berlafjens der Stadt, De: 
licacy, Zigarren-, Gandn-, Bäcerei⸗Läden, mit ſchö— 
ner billiger Wohnung; Nordfeite; 875; das Doppelte 
—— Kommt ſofort morgen, 9 Uhr. 528 Cleveland 
Ane, 

„82000; Bäderei; hochfeine Einrichtung; Nordieit- 
feite; Tagescinnahme duchichnittlich $0; „nurStore: 
trade”; fein Wagen; gute Preije; fünf Cents für's 
Brod; mäßige Miethe; Nerkäufer eignet Das Ge: 
bäude. Hinke, 59 Dearborn Str. 


82300; Milchaeihäft, Nordieite, ungefähr 3 Kan: 
nen täglich; drei Wagen. Altes, befanntes Grund 
ftüf. Reelle Sad. Dinge, 59 Dearborn Str. 


Ju Laufen gejucht: Gutes Grocery = Geihäjt, mit 
oder ohne Haus und Lot. Nordfeite. Habe freieYotten 
und Gaih. Adr.: IR 927, Abendpoft. 


Zu verkan Ein gut gehender Eckſaloon im 
Wholeſale-Geſchäftsdiſtrikt; gute Gelegenheit für den 
nichtigen Maunn. Näheres Louis Mueller 1032 Nels 
jon Str., nahe Lincoln und Southport Ave. 


Zu vertkaufen: Nachweis lich gute Bäckerei, Einnahme 
8100 wöchentlich; Preis 300. Miethe billig. Adr.: W 
925. Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Bäckerei, nur Storetrade. 232 N. 
Center Ave. dofr 

Zu verfaufen: Eine jhöne@elegenbeit, großesHaus, 
mit Büderei (Baditube feuerfiher), das Geichäft im 
Gange. 6 Wohnungen, 50x20. E35 bezahlt ji. Ei— 
nem rechten Mann bringt 23 8 Prozent. Näheres 820, 
5. EStr., nabe Halited Str. lömailm,dojadi 


$1,100; Reftaurant und möblirte Zimmer; alt: 
etablirter, autzahlender Maß; allerbeite G:gend; 
Qugeseinnahme ungefähr $40; niedrige Mietbe. Vers 
fcufsgrund: Krankheit. Dinge, 59 Dearborn Etr. 

dido 


Dearborn Str., 





„Himntzz er, Geſchäfts makler, 5 
verkauft jederart Geſchäfte. Käufer und Verkäufer 
ſoll?en perſönlich vorſprechen. Bitte keine Briefe. 
«Ka ufer“ bezahien keinerlei Gedühren. 

a 18mai,ImoX 


Saloonteepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verfaufen möchte, jollte jich diret an „Hin e“ 
menden! Schnelle und reelle Gejchäft3merbode. 59 
Dearborn Str, 4jin,ImX 





Zu verfaufen: Gutrentirende Feinbäderst. $75 | 


Tageseinnahme, Hauptitraße, billig, leichtegahlungs- 
bedingungen. Quittire Gejchäft. Apdr.: PB. 732 
Abendpoft. dimido 


gu verfaufen: Auf Südfeite, auter Ed-Saloon, 
mit over ohne Stod. 1936 Archer Une. mdofſa 


Zu verkaufen: Nachweislich gut gehendes Board— 
inghaus mit Lot und Einrichtung, ſo gut wie neu, 
ſehr billig: wegen Kraukheit der Frau. Kommt 
und überzeugt Euch. Wi. Kiemer, Eigenthümer, 
River View, Ill. nahe Desplaines. Nachzufragen bei 
Leske K Aſher, 488 Milwaukee Ave., Chicago. mdo 





Zu verlaufen: Wegen Familien verhältniſſen, ein 
guter Saloon im Mittelpunkt der Stadt, billig, 
wenn ſofort gekauft. Nachzufragen: 794 3. Str., 3. 
Floor, in Front. dimido 

John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver— 
lauft, tauſcht gegen Grund-Eicenthum irgendwelche 
Geihäfte. Licenfe Brofer, Notary Public. 

PDmai,imtX 


Geld auf Diöpvel., 
(Ingeigen unter diefer ! ‘f, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Chicago Finance Co, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
und 1235 Milwaufce Ave, Nobey und North Abpe., 
und 3908—3912 Cottage Grove Apd,, Zimmer 5. 
Braudt Jhr Geld? 

Mir haben zu viel Geld an Hand und müifen «3 
anlegen, jind daher bereit, e3 in Eleinen und großen 
Veträgen von $15 bis $1000 zu verleiben zu billiges 
ren Raten als irgend einer anderen Gejellihaft in 
Chicago, Da wir ein großes Geichäft machen, fünnen 
wir billige Raten und lange yriit bewilligen, 

Wir machen Darlehen auf Möbel, PBianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Yirtures, KLagerhausidheine 
oder irgend welche andere Sicherheit. Ale Saden 
bleiben in Eurem ungeftörten Yejig. Wir geben von 
einem Monat bis zwei Jahre Zeit für die NRüdzab- 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder Freun— 
den, wie es viele Gejellichaiten machen, Jhr vertraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Euch. 

‚Spredt bei uns vor, ehe hr andersivo hingeht, 
wind überzeugt Eu, daß Eure Interejien hier ge: 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf der Nordweſt- oder Südſeite woh— 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu kommen, kön— 
nen Zeit und Unkoſten und Fahren ſparen. Zur Be- 
quemſlichkeit des Publikums ſind unſere Offices bis 
8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns vor. — 
Darlehen ſchnell gemacht. Kein Aufſchub. Wir wün— 
ſchen Eure Kundſchaft. Wenn Ihr jetzt kein Geld 
braucht, hebt dieſe Anzeige auf für die Zukunft; ſie 
mag recht gelegen kommen. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt und 
wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 

Iljn,im& 


A. H. French, 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Geld zuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. @. 
Kleine Unleihben 
don $20 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht iveg, wenn wi 
die Unleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir leihen aud Geld an Solde in autbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 


Mir haben das größte deutjide Geidhäfi 
in der Stadt. 
Alle guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
ihr werdet e3 zu Gurem Vorteil finden, bei mir 
vorzujpeechen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 


Die jiherfte und zuderläffigfte Bedienung zugefidert. 


. Frend, 


138 LaSalle Straße, Zimmer 3 


10ap,1j 


Geld zu verleihen 
in Summen von $20 bis $20 
an gute Yeute bejieren Standes, auf Möbel und 
Rianos, ohne diejelben zu entfernen, zu Den billig- 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunich des Börgers. ‚Ihr könnt jo viel 


! Seit haben wir Jhr mollt; wenn früher abbezahlt, 


betommt Ihr einen Nabatt, Dies gebe ih Euch ſchrift⸗ 
lich. Keine Rachfragen werden gemacht bei Nach— 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſtrenug verſchwie— 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht dor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth— 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem verant— 
wortlichen Geſchäfte geht. Ich balte Eure Tapiere 
in meinem Befis und gebe fie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie manche im Diejem Geſchäft, 
ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß Ihr 
Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt verant— 
wortlich und lang etablirt. Ich babe immer deutſche 
Leute, die Euch alle Auskunft geben. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Voelder, 
70 SaSalle Str., 3. Stod Zimmer 34. 
Ede Randolph Sir. 17apx* 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 W. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PVierde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu.jeder Zeit gemacht 
werden. —Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortauge van Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — pe 
a 


Geld — 
G.!d— 
Gelhld— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjagen, Sealjtins, Mus 
ſit-Inſtrumente, Flinten, Revolver, Silber ſachen, 
Hianos, Möobel, Bric⸗a-Braec, und aller Art werth⸗ 
vollen Warren, von $1.00 bis 500. 00. 

— : 2 ee 
edentt, nur zozent per Monat, bei 
: Weber Bro, 
131 South Elart Str. 


Chicago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pjerde und Wagen. Spredt bei uns dor 
und fpart &eld. — ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh-Dffice, 534 Lincoln Ave., Lafe View, 


Eity Mortgage Zoan Company. 
8 Dit Waihington Str., Zimmer 71. 
Gel) auf Möbel, Bianos u. j. wm. 466 Dit 55. 
Etr., im Store. Abends offen. ZTel.: Drerel 782. 
ma,3mX 


17ma* 


Aerzt liches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Di. Ehlers, 16 Wells.Str., Spezial⸗Arzt. — 
DE a Fe er Te 


® ‘ nd 
2 


| Wwaufee Ape. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubeil, 2 Emts das Wort] 
niet Siegen inne 

. Barmländereien. 
armland! — Farmland! 

i Wald E ! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu 
erwerben. 
‚Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignete3 Land, ‚gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln County, Wis: 
conjin, zu verfaufen in Parzellen von 4 Ader over 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nach der 
Qualität des Rodens, der Lage und des Holzbeitanz 
ded. — Ebenfalls einige theils verbeijerte armen. 
Um weitere Austunft, freie Yandlarten u. f. m. 
fhreidse man an 3. 9. Koehler Waujau, 
Wis, oder befier fpreht dor in feiner Chicago 
Smweigoffice im zweiten Etod, Nr. 142 €. North 
Ude, Ede Elpybourn Ave, wofelbit er an 
Dienftag, den 18. Auni von 10 Uhr Morgens bi3 
9 Uhr Abends für einen Tag zu jprechen fein wird. 
Zömg,dojadi* 


Wis, Cent.-Bahn Holz» und Farm - Land au ders 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpredht vor in 230 S. Clark 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. AmadmX 


Rordweitjeite. 
u verfaufen—fFreie Etturſion. 


Großer Verkauf. 


Freie Erfurfion 


Großer Verkauf. 
Freie Erturfieon, 
Sonntag den 16 Juni, 

h i nad 
©. €. Grob’ Milwaulee Ave 
Addition. 


5 pro Monat, 
8 pro Monat, 
S pro Monat. 


faufen eine Sot in der pradtvollften Subdivijion der 
Etadt, gerade wie ein Park; 1800 prachtvolle Schatz 
tenbäume. 


LSotten BS5 und aufwärts, 
17 Lotten legte Wode vertauft. 


Shr müßt eiligft fommen, wenn Ahr eine haben wollt 
Freier Erfurfions - Zug 
verläßt den Chicago & Nortbiweitern Bahnhof, Ede 

Wells und Kinzie Str., um 

2 Uhr Rahm, Sonntag, 16. Auni, 

an Elybourn Station anhaltend. sreie Eiſenbahn— 

Wahrfarten am Fingang zum Depot, oder nehmt 

NMilwaufee Ave. Fable und eleftriihe Gars bis zum 

Eigenthum. —‚Zweid-Office auf dem Eigenthum jeden 

Tag offen. 

5. €. ®ro$, 
fehfter Floor, Majonic Temple, Chicago. 

midofrfa 


Bu verfaufen: Lotten an Haddon, Thomas, Gar: 
te5, Auaufta, Cornelia, Nowa und Rice Str., zwi- 
fhen Robey und Yeapitt Str., zu B50 per Stüd, und 
an Leavitt Str. und Hoyne Ave. zwiſchen Chicago 
Ave. und Diviſion Str., zu 81000 per Stück. Aule 
Straßen gepflaſtert. 

W. D. Kerfoot K Co., 5 Wafhington Str. 
jul3—30 


er 
Zu verkaufen: Zu außerordentlich billigen Brei: 
fen und günftigen - Pedinqungen 8 Lotten an Meit 
40. Str. und I an W. Addifon, drei Blod von Mil 
Diefelben werden auch einzeln abarge: 
Spredt vor in 
jadıdo 


ben, wegen Abreije nach Californien. 
2798 Milwautee Ape. 


gu verfaufen: In einer guten deutjchen Nachbar: 
Ihaft, 8 Zimmer Haus und 2 Lotten, 23x125 jede, 
Citfront. 1833 N. Srancidco Ave., nahe Belmont ı. 
Elſton Ave., 83200, die Hälfte Paar, Reit auf 5 
dr s » 
Sabre. 12jn,Im& 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer, 
Pajement, Attic, Badezimmer, Ga3 u. f. iw., $1400 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, au billige 
Lotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmant und California Ave. 

17mai, frfamomi,imo 





Zu verfaufen: Billige, modernes Zftödines PBrid: 
haus, Steinfront, nahe Hoch- und eleftriiher Stra: 
Benbahn. Mietbe $45, für $4600. Eigenthümer, 152 
N. Samwper Ave. 

8850 Tauft Lot an Hermitage Ave., nahe Addiſon 
Str., werth 31200. Adr. W. 907 Abendpoit. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Haus und Lot in Lake View, Ecke 
von einer Alley, Stein Baſement, Zement Floor, 
gute Lage für irgend ein Geſchäft. Koſtete 57500. 
Muß verkaufen für 53500. 8000 Baar. Reſt lange 
Zeit. Adr. W. 906 Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Muß mein Heim, welches aus ei— 
nem 2⸗ſtöckigen Framehaus und Steinkeller beſteht, 
an der Grace Str., nabe Yincoln Upe., tkrankheits— 


halber verfaufen. Adr. W. 915 Abendpoft. dir 


Pin bereit, mein 3:ftödiges und Bafement Steins 
Front Haus an der Sheffield pe, nabe Belden, 
gegen ein Kleineres Grundeigentbum zu vertaujcen. 
Adr. 9. 311 Abendpoft. , dir 

Zu verfaufen: Billig, ein neues Sftödiges Flatges 
bäude mit allen modernen Ginrichtungen, an guter 
Straße, in der Nähe des Lincoln Park. Bringt zehn 
Prozent. Brei3 H7000. John Albrecht, 145 LaSalle 
Str., Zimmer 309, doſa 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Lot an Weſt Monroe Str., zwiſchen 
Walnut Ave. und 53. Str., koſtete 81000, muß ver⸗ 
laufen für 5476. Adr. H. 318 Abendpoſi. dir 





Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Rihard U. Koy 
& Go., Zimmer 5 und 6, 5 Walhington Str., Nord. 
weit-6de Dearborn Str. 12033 - 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
Taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaufes 
Ave., nabe North Ave. und Robey Str. ddja* 

Vertaufche 9 öftlihe Village Lotten, fchuldenfrei, 
für irgend ein Gejhäft. Apr. W. 929 Abendpoft. 


Finanzieles. 


Geld ohne KRommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
mifjion. Vormittags: Refidenz, ZT7. N. Hopne Ape., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Blog., 79 Dearborn Str. 

13agX*® 


Geld ohne LRommiffion. 

Mir berfeihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Paien umd berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden, Binfen von 46%. Hänfer 
und Yotten jehnell und bortbeilhaft verfauft und ver: 
taniht. —Rilliem Freudenberg & Co., 140 Waihina: 
ton Str., Siüpoft:&de LaSalle Str. gfb,ddfa® 
Zu leihen gefuht: $4000 auf Grumdeigentpum.— 
©. T. 54 -Abendpoft. 


Zu verleihen, ohne Kommiifion, *8 auf 
erſte und zweite Mortgage. Adr.: W. 980 AÄbendpoſt. 
lljn, 10X 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
fefter Anitellung. Privat. Keine Hppothel. Nievrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗— 
ington Etr. —AX 


Perjönlides. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





California und North Pacific Küfte, 

Audjon Alton Erturiionen, mittelft Zug mit jpes 
sieller Bedienung, dDurchfahrende Pullman Touriften: 
Schlajmwagen, ermögliht Parjagieren nah Galifornia 
und der Pacificfüfte die angenebmite und billigite 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Gamz 
ftag' dia Chicago & Wlton Bahn, über vie 
»Scenie Route“ mittelft der Kanja3 City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jprecht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 349 Marguetts 
Gebäude, Chicago. 1056, X* 

Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tolleftirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, 155 LuaSalle Gir,, Zimmer 10:5. 
Telephone Central 582. Sdz* 

Löhne, Noten, Schulden aller Art fofort auf Kom: 
mijfion follettirt. Schlehte Miether entfernt. Sy: 
pothelen foreclofed. Merdants Protective Afiocia- 
tion, 167 €. Wafhington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. 4mai,jadimivo,lj 


©. Dappel, Veddier, ift franf; wird für ein paar 
Tage nicht voripredhen. 


Hebamme Tann ein gutes Wrivatsdeim Mberneh: 
men. Billig. Adr.: W. 94 Abenppoit. 


*2* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worrt, 
aber leine Anzeige unter einem Dolar 


Heirathsgeſuch: Kinderloſer Wittwer, KJahre alt, 
ſtrebſamer Handwerler, ſucht die Belanntſchaft einer 
Dame oder kinderloſen Wittfrau, ungefähr gleichen 
Alters, mit etwas Vermögen, zweds Heirath. Will 
ein Geſchäft anfangen. Ernſtgemeinte Offerten uns 
ter H. 319 Abendpoſt. Agenten verbeten. 


uUnterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2-Gents das Wort.) 


Englijde Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten und 
andeläfäcder, befanntlih am beften gelehrt im 
W. Buſineß⸗College, 922 Milwaulee Une., nahe 
Baulina. Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 

Beginnt jest. Brof George Jenffen, Brinzipal. 
16ag, ddja* 


— — — — — — — — 


Vatentauwalte. 
(Anzeiten unter diefer RMubrit, 2 Gents das Wort.) 
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kuricen, 
um 
kurirl 
zu 
bleiben. 


behandeln 
HUT 
Jirankdeilen 


der 
Männer, 


Mir find der Anficht, dab fein Mann groß und meije aenug ift, daS ganze Feld der 
mediziniihen Miffenfchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Biele Aerzte haben diefes zu 
tbun gejucht, jind aber mit Rejultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäujchend 
tür fie jelbft und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus Diejer Urjache ent⸗ 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch); Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver— 


mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur Bieter | Krankheiten haben wir die beften Jahre 


unjeres Lebens geweiht. Llnfere Spred)= und Cperations zimmer find mit den neueften 
Snftrumenten ausgeftattet, welche jo nothwendig find in der modernen Methode der Be: 
handlung. AUniere Zeugniffe profejfionelt und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ghicagos und Umgegend, welche von uns Furivt und glüclich geworden find. Wir erjus 
chen jeden franten Mann, dak er unfjere Methode unterjucht und fich überzeugt. Wir ge: 
brauchen feine jogenannten Specified, oder andere betrügerifche Erfindungen, welche jo 
oft heutzutage angeivendet werden. Anjere Bildung, Erfahrung und unfer Gewijjen ver: 
dammen alle foihe Quacdjalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und wiſſen— 
ihaftlich, wir paflen genau daranf auf, und vorfichtig verfolgen wir die Symptome mit 
wechjelnden Medizinen, durc) jedes Stadium, und wir fesen unjeren guten Namen auf das 
Nefultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität einbegriffen jind, werden unten aus: 
führlicher angeführt und verdienen von Jedem jorgfältig gelefen zu werden, der medizinis 
Ihe Pehanvlung braudt. 


2 f — 
Wuricocele (Krampiaderdrud). 

Was aud) immer die Urjache von Varicocele jein mag, die Shädlichen Refultate find zu 
befaunt, al& daß jie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es ift genug, wenn wir jagen, 
daß eS den Geift bedrüdt, den Körper fchwächt, das Nervenjpftem foltert, und zulest zu 
vollftändiger Grichlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Webels find, dann erjuchen 
wir Sie, nach unferer Office zu kommen, wir twerden Ahnen dann unfjere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt „haben. Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laffen bald nad). Das angeiammelte Blut wird von den ber= 
grögerten Venen vertrieben, dieje nehmen fchnell ihre normale Größe, Stärfe und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verjchwinden, um Kraft, Stolz und 


Mannbarfeit Pla zu maden. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent— 
täuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 
mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll— 
ſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der Harn— 
röhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, reduzirt 
die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Blaſe und Nieren, kräftigt die Organe 
und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die Krankheit 


ongegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Meil dieje Krankheit jo wirklich jchredlich ift, wird fie gewöhnlidy der König der geheis 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn das Syftem erft 
damit vergiftet ift, Dann Dricdt fich die Krankheit durch Fczema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder geichtwollene Gelenfe, fupferfarbene Flefe am Geficht oder Körper, kleine Ges 
Schwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geichtwollene Mandeldriüjen (Tonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulett Kuochenfrag aus. Sollten Sie dieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann Fonjultiren Sie uns fofort. Wenn wir nach einer 
Unterfuchung finden jollten, daß Ahre Befürchtung unbegründet ift, jo werden wir Ihnen 
bas fofort jagen. Aber wenn Ihr Syftem vergiftet ift, dann werden twir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Unjere jpezielle Be: 
handlung von Blutvergiftung ift thatjähli das Rejultat eines Lebensjtudiums, fte ift 
ton den leitenden Yerzten Guropas und Amerifas qutgeheigen. Sie enthält feine gefähr- 
lichen Droguen oder fchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und ziwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell ‚verichtvindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiich, die Knochen und das 
ganze Spftem wird gereinigt und zur volljtändigen Gejundheit zurüdgeführt, und: der 
Natient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Bergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 

Männer, Viele von Kuch ernten jebt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Gure 
Mannesfraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verjhiwunden jein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt feine Zeit zu verlieren. Nmpotenz, iwie jehr viele 
andere SKranfheiten, fteht niemals ftill, entweder hr bemeiftert die Krankheit, oder Die 
Krankheit bemeiftert Euch und fillt Eure Zulunft mit Elend und unbejchreibbarem Ych. 
Mir haben fo viele derartige Zuitände behandelt, dah twir jo befannt mit denjelben jind, 
als Ahr mit dem Tageslicht. Ginmal von uns furirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Gnergielofigkeit, Abneigung gegen Gejellichaft, 
Gedächtnißjchtwäche, Nervofität und anderen Eymptomen befäftigt, welche Euch Eurer 
Mannbarkeit berauben und Kuch unfähig machen, Kuren Sejchäften, 3 Vergnügen und Vers 

pflichtungen nachzugehen. Unjere Behandlung wird alle dieje Symptonte bejeitigen und 
wird Eud) twieder zu Dem, was die Natur Eud) bejtiimmte, zurüdführen, nämlich: als ge: 
funder, fräftiger, glücklicher Mann, mit vollfommenen förperlichen, geiftigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Schaftete nad) der Anftalt ein, 
die als 


Mir laden überhaupt joldye mit hronifchen Webeln 
Die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verjuchen, 


unfehlbar gilt. 
KRoniultation frei. 


State Medical Dispensary 


EEE Sidwell-Erke Sinle und Van Kuren Straße. 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 
DOffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 


Bruch hehe 


a fowie alle an Ber- 
BF Irimmungen Des 
3 Ridgrats, der Beine 
und Fübe Leidenden 
— werden mit meinen 
eg 

ebeilt. Brudhbänder, verihiedene So 
ben, Beäpinben für jhwaden Leib, Mutterjhäden, 
Beute und Mabelbrüde, Gummiftrümdfe für 
ompfaber, @eradebalter, Krüden, tünftliche Beine 


» —  Brucbänder Ä keit, alle Frauenlei⸗ 
u 5 und aufmärtß. J den uf.m. Wenn 
onder8 empfeble ic BES, — alle Medizinen nicht 
Be ED DE e geholfen haben, dies 
vi Be | i fer Gürtel wird 
En BE — — * Euch ficher belfen, 
f ’ y n : e is iſt 85, 810 und 815, 
—— Electric Institute, J. M, BREY, Supt. 


tefte, weldes Tag 
at ahne Sauer, Mr twirb und eine 60 Fiftb A n., nahe Randolph Str., Chicago. 
Aud Eonntags ofien bis 12 Ubr. 1308, fadide* 


« Seilung_ erzielt. ROBERT WOLFERTZ, 
= 2... De Ave., —* NRandolph Str. Spe« 
EN INYROY 1 AL PILLS 


5500 Belohnung, 7" irzız 
Gürtel nicht der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Mheus 
\matisınus, Nerven⸗ 
ihmwäche, Kopf: 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 


verlorene Mannbar⸗ 


u: de und Berwahjungen deö Störs 
uch ee 8 offen bis 12 he. — Damen 
2 von einer Dame bedient, 6 Brivet:Zimmer 
sum Unpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber {yair, Derter Building. 


Die Keratı diefer Anftalt find erfahrene dentiche 
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— * Gina Pedruzzi 
ver Armen u — Ohnmacht. 


Behm Beer elf: ? 
Eine Erzählung aus dem Süden. 


Von Sans Hopfen. 


(Fortſetzung.) 

Mit dem Gefühl der Sicherheit ſtei— 
gerte ſich die Unternehmungsluſt. So 
ward manch tolles Vorhaben laut. 
Wurde das eine mehr belacht, als ge- 
billigt, fo maren auch etliche von Jo 
berwegener Gattung, daß fie Jofort 
einftimmig verworfen wurden, und 
zwar mit der fo mohlerzogenen Töch- 
tern alter Familien angemefjenen Ent: 
rüftung. 

Vielleicht hatte man dabei den Stolz 
alteingefeffener Familien fo- laut be- 
tont, daß man fürdhtete, unnöthiger 
Meife die menschliche Eitelfeit der vor= 
züglichen Schneiderin verlegt zu haben, 
bon deren Fleiß und gutem Willen doch 
das ganze Vergnügen abding. In jedem 
Fall waren alsbald ihrer etliche dicht 
bei ihr und ftreichelten und lobten und 
beftürmten fie von Neuem, do ja 
Wort zu halten und im föftlichen Eifer 
nicht zu erfalten. 

Camilla hatte für al’ dergleichen 
auftauchende Befürchtungen nur ein 
Lächeln und ein paar leife Worte an 
die ihr zunächft ftehende Fiorilla, mor- 
auf fie, wie zum Bemweife ihres guten 
Willens, um fo emfiger das Rad trat 
und um fo hurtiger die Seide über die 
Maſchine zog. 

Da ſagte Laura, die eben an einem 
der hohen Fenſter ſtand und von un— 
gefähr hinausgeſehen hatte: „Ei, ei!“ 

Im Nu waren drei oder vier neben 
ihr auf dem Tritt vor dem Fenſter, 
und guckten gleicherweiſe durch die 
halbblinden Scheiben, die in dieſem 
Flügel auf ein enges Gäßlein gingen. 

Die Montecalvo ſtreckte beide Arme 
abwehrend aus, daß jene nicht dicht an's 
Fenſter traten, immerhin aber noch den 
Kopf des Vorübergehenden wahrneh— 
men konnten, welcher ihrer ſonſt ſo ge— 
meſſenen Freundin ein „ei, ei!“ der 
Ueberraſchung entlockt hatte. Dieſe 
ſelbſt trat mit der ganzen Gruppe als— 
bald ſo weit zurück, daß ſie jedenfalls 
von der Straße nicht mehr ſichtbar war, 
hob den Zeigefinger warnend in die 
Höhe und ſagte: „Vorſicht!“ 

Die Anderen im Zimmer verließen 

die fleißige Nähterin und wandten 
wortlos fragend ihre Geſichter Laura 
— 
„Filiberto Lentini!“ gab dieſe mit 
ihrer gewohnten Ruhe zur Antwort, 
doch ſchien etwas wie Erregung wider 
Willen in ihrer Stimme zu zittern. 

„Ah!“ ging's wie aus einem Munde 
laut durch den ſtillen Raum, in dem 
nur eben nichts als das Meckern der 
Maſchine zu vernehmen geweſen war. 

Dann war wieder Alles ſtumm und 
ſtarr, bis ihrer etliche die Lähmung der 
Ueberraſchung abſchüttelten und nun 
erſt recht ans Fenſter ſtürzen wollten, 
um zu beobachten, was der genannte 
junge Herr in dieſem engen Gäßchen 
zu ſuchen hätte. 

Aber Laura wie Bianca und An— 
dere, die beſonnen ſchienen, riefen, ſtille 
zu ſtehen und kein Geſicht an die Schei— 
ben zu bringen. „Was geht's uns an, 
wenn er ſich auf Schleichwegen um— 
treibt?“ machte die Eine, und die An— 
dere fügte hinzu: „Wer weiß, ob dem 
ſchlauen Kavalier nicht etwas von un— 
ſerem Unternehmen ſchwant und er des— 
halb um's Haus herumſpienirt?“ 

„Was ſoll ihm denn ſchwanen?“ rief 
entrüſtet die ſtolze Pedruzzi. 

Die Montecaloo rümpfte die lange 
Nafe. - „Verräther gedeihen überall,“ 
fagte fie mit dem Augdrud einer waſch— 
echten Menjchenfeindin. 

„Richt unter uns! nicht unter ung!“ 
jubelte der Chor der Mädchen burdh- 
einander. 

„Wenn Schon,” fuhr Laura fort, „ein 
Halbdugend von ung an zwei enjtern 
diejes Saales entdedt werden, jo gibt 
das doch Schon zu Vermuthungen Ans 
laß, und foldde Vermuthungen geben 
nur zu leicht nächften Samftag einen 
Schlüffel zu dem Räthjel, wer die zehn 
Rothvermummten mären. St dem 
nicht fo?“ 

„sa, fo ifl’3! — Laura hat inieder 
'mal recht — Keine Nafe an’s Fen— 


„Iter!“ fcholl e8 aus den Mädchenreihen. 


Nur eines hatte feine Silbe verlaut- 
bart. &3 verharrte geradeaus ftarrend 
noch immer neben der nähenvden Ca= 
illa, al3 hörte e8 gar nicht, maß jene 
bewegte, und bächte weit meg. 

Die Räder ftanden ftill. Camilla jah 
erjt verftohlen, dann genauer nad ber 
Haustochter neben ihr, dann nad) den 
Anderen ringsherum. Dieje waren 
nun in ein haftiges Plaudern über den 
Mann gerathen, der eben in dem Gäf- 
chen bemerkt worden mar. 

Die Eine lobte fein fehönes Geficht, 
bie Andere feine elaftifche kraftvolle 
Geftalt. Er mar der flottejte Tänzer, 
ber gemanbdtefte Reiter, der flintfte Ru 
berer, ber elegantefte Tennisfpieler und 
hatte in allen Fechtturnieren der letz— 
ten Jahre auf Degen mie Säbel die 
eriten Preife gewonnen. Bianca Eice- 
tint legte auf all’ das geringeres Ge— 
wicht, als daß er jederzeit mufterhaft 
und nad) der neuejten englifchen Move, 
wie ein echter Gentleman, gekleidet 
ging. Vor Lauras firengen Augen 
aber gaben fo rein äußerliche Vorzüge 
nicht den Ausjchlag: fie hatte diefen 
Heren Lentini'vor Gericht vertheidigen 
hören, einen armen Arbeiter vertheidi= 
gen hören, der ohne feine Gemanbtheit, 
GSejegestenntniß und Unerfchrodenheit 
gewiß berurtheilt morben wäre, Seit: 
dem hatte fie wider Willen eine gewifle 
— vor dem übelrenommirten 

alantuomo bekommen. 

„Er vertheidigt überhaupt nur arme 
Leute vor Gericht. Das iſt ungemein 
chic! verſicherte Bianca Cicerini. Er 
—* ſeine Advoklatenpraxis nicht für 

eld.“ 

„Aber für eimas, das wichtiger als 
Geld und ſchwerer zu erhalien iſt,“ 
us, „Er will 


der Unmwalt ber 


——— 


Bei peikem® tter, 


wenn die Haut des ganzen Körpers zu 
juden anfängt, welches jelbft durch ein 
gewöhnliches Bad nicht vertrieben oder 
au nur gelindert werden kann, wird 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 


verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet ſind, 
eine Freude ſein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schiwefelfeife 


nie verfagen, felbjt wenn alle anderen 
Mittel Fehlichlagen. 

In Apotheicn zu haben. 
Hill’s Haar: u. Bart:-Tärbemittel 


Ihwarz und braun, (2) 





genannt werden, um fich bei der Maffio 
in Gunft zu fegen. Wetten, daß die 
ihn bei der demnächjtigen Abgeordne= 
tenmahl nah dem Monte Eitorio 
Ihiden wird?“ 

„Wer? Die Maffia?" fragte Laura 
erregter, als es jonft ihre Urt mar. 
„Ein Seheimbund von Streichen kann 
doch bei einer Abgeordneienwahl nicht 
ben Ausfchlag geben. Mich dünkt, 
Eure Maffia ift eine Erfindung für 
Narren und alte Weiber.“ 

Ein allgemeines Murren mißbilligte 
biefe Worte. Doc fchien es, als fürch- 
tete man fich, in To gefährlicher An- 
gelegenheit eine Meinung auszufpre= 
chen, bis die fede Sina fich ein Herz 
nahm, dit an die lange Freundin 
herantrat und mit gedämpfter Stimme 
fagte: „Man muß Dir Deine Unmif- 
jenheit zu gute halten. Du bift im 
Norden, bilt in der Komdardei geboren, 
und haft eine Engländerin, eine Pro= 
teftantin, zur Mutter, ledft noch nicht 
lange hier und bift gewilfermaßen eine 
BER a 

„>bo!” rief die alfo Belehrte zor— 
nig, aber Gina fuhr ſtandhaft fort: 
„Und redeſt manchmal auch wie eine 
Fremde. Sage doch: Was thut denn 
Dein Vater, wenn ſeine Pächter ihren 
Zins nicht zahlen? Verklagt er ſie 
etwa bei Gericht? Nein, er geht zu 
einem, von dem er weiß, daß er mit der 
Maffia zuſammenhängt, erzählt ihm 
ſeinen Verdruß und verſichert, daß er 
ſo und ſo viel entrichten würde, wenn 

..Eine Woche ſpäter hat er ſeine 
Zinſen in der Kaſſa und blecht den be— 
dungenen Zehnten dem unbekannten 
Helfer. Und wenn Deiner Mama ihr 
Schooßhund verloren gegangen iſt, und 
Niemand weiß ihn zu finden, ſchickt ſie 
vielleicht auf die Polizei? Bewahre, ſie 
läßt Don Pancrazio, den ſtadtbekann— 
ten Hundekammorriſten, kommen, zahlt, 
was er verlangt, und in zweimal vier— 
undzwanzig Stunden iſt Ami, oder wie 
er ſonſt heißt, wieder im Schooße der 
Familie. Und wenn ein junger Stre— 
ber Deputirter werden mwill, dann.... 
nun, danı macht er’g, wie diefer Fzili- 
berto Lentint, litrt jich mit der Maffta, 
vertheidigt ihre Gemaltihaten mit tö- 
nenden Phraſen vor Gericht, ſchwindelt 
ihre Schützlinge aus bedenklichen Pro— 
zeffen heraus und führt dabei im Uebri= 
gen ein jo gottlofes zügellofes Leben, 
mie ber genannte elegante Herr, der 
mwahrfcheintich auch nicht, um Prozefje 
zu fuchen, dort unten im menfchenöden 
Vico San Martino auf und nieder 
bummelt.“ 

„Es ift wohl nicht jo jchlimm, wie 
man jagt,“ rief eine der Süngjten hin= 
ter der anderen bor. 

„Ss ift mahrfcheinfich noch meit 
ſchlimmer,“ verſetzte ſchelmiſch die Pe— 
druzzi, und gleich drängten die Ande— 
ren auf ſie zu und ganz dicht heran und 
fragten: „Weißt Du was? Etwas 
recht Schlimmes? Etwas Neues?“ 
und ſie baten kichernd und Eine die 
Andere mit dem Ellbogen verdrängend: 
„Erzähle doch.... ach, bitte, erzähle 
doc, erzählel.... Sch fage Dir dann 
auch etwas.“ Und immer enger wurde 
ber Snäuel, und fie tufchelten ganz 
leife fi in die Ohren und quieiichten 
dazmifchen laut auf und fchüttelten fi 
bor Lachen und ftredten fih vor Er= 
ſtaunen. 

Dazwiſchen hörte man wohl ein halb 
verdammendes, halb bewunderndes 
„Ein netter Herr!“ ein entrüſtetes 
„Der Böſewicht!“ oder ein entſchuldi— 
gendes „Der ſüße Spitzbube!“ 

Camilla hatte die Maſchine ſtill 
ſtehen laſſen. Vielleicht wollte ſie das 
unterhaltende Geflüſter nicht ſtören, 
vielleicht in weiblicher Neugierde ſelbſt 
eiwas von den kitzlichen Anekdoten er⸗ 
horchen. Sie ſah mit großen Augen 
auf die munteren Geheimnißkrämer— 
innen. Ihre blaſſen mageren Hände 
hingen ſchlaff auf die rothbauſchige 
Seide herab. Sie drehte die Augen 
nach Fiorilla, die noch immer ſtumm 
neben ihr ſtand, und ſah ſie fragend 
an, daß auch dieſe auf ſie aufmerkſam 
wurde und ſich erkundigte, ob ſie etwas 
mwünjchte. 

Die bleichen Lippen bewegten fich wie 
ungewollt. „Sie find allefammt in ihn 
verliebt,“ |prach fie ganz leife mehr zu 
fih felöft, - al® zu dem borchenden 
Fräulein. „Allefanmt,“ wiederholte fie, 
dann bat fie, wie au3 einem Traum 
auffhredend, Fiorila um MWafler. 
Do ehe diefe fih nah Glas und 
Ylafche umgejehen hatte, war bie Näh⸗ 
terin bewußtlos neben der er in 
die Seide u ‚und —— einer 


Die qutberzigen Mäbdhen [rien da 


laut auf. Die Eine jhlug ihr wieder 
bolt in die falte flache Hand, die An- 
dere befahl, fie lang auf den Boden 
auszuftreden, die Dritte legte das Ohr 
an ihr Herz, die Vierte fuchte den Puls 
am Fauftgelent und fonnte ihn zu 
ihrem Erftaunen nicht finden. 

Nur Laura ftand mit über der Bruft 
verfchräntten Armen, die Lippen zivi- 
Ichen die Zähne geflemmt, vor der Be— 
mußtlofen und betrachtete fie mit ge= 
fpannter Aufmerkfamteit. Dann fagte 
fie ebenjo überzeugten mie mitleidigen 
Zone: „Ah fo!“ und mandte fich 
fopfichüttelnd ab. 

Sie war bon der modernsten Urt, die 
fich feine Jllufionen geftattet und fei- 
nerlei Wiffen für unſchicklich hält. Auch 
hatte fie eine verheirathete Schmwejter 
und zwei Mediziner zu Brüdern. 

Von den anderen Anmejenden hatte 
jedoh Niemand auf die zmeifilbige 
Aeuperung Acht gegeben. Sie waren 
Ule nur von dem einen Gedanlen er= 
füllt, was aus ihrer Mummerei werden 
follte, wenn die Schneiderin mit den 
Feenhänden bleibenden Schaden nehme 
oder gleich gar nicht mehr zu fich fäme. 

Allein, ebe jo ſchwere ——— 
ſich mittheilen ließen, Ihlug Samilla 
Gentili die aroßen blauen Fugen auf 
und verfuchte aleihjam zu ihrer Ent- 
Ihuldigung zu lächeln. 

„Wie bildhübſch ſie jeht ausfieht, und 
ſchon wieder roſig angehaucht,“ ſagte 
Gina leiſe zu Bianca. 

Und dieſe, die überall auf Farben— 
wirkungen achtete, entgegnete: „Das 
macht der Widerſchein der rothen Seide, 
darin ſie liegt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
ie eine 
Der Ziegenbod von Deidesheim. 


Aus Deidesheim v. 28. Mai berichtet 
Eduard oft im Pfälzifchen Kurier 
über einen alten Voltsgebraudh: Am 
heutigen Tag vollzieht fich die auf 
Sahrhunderte alten Urkunden bafiren- 
de Ueberführung eines Geisbods von 
Lambrecht nach Deidesheim. Durch die 
Lieferung diefe3 Hörnerträgers fichert 
fih Lambrecht das Weidrecht im Dei- 
desheimer Stadtwald. Nach den Be- 
ftimmungen des uralten Uebereinkom— 
mens hat „ber jüngfte Bürger“ von 
Lambrecht vor Sonnenaufgang einen 
gut gebörnten und gut gebeutelten — 
jo jteht mörtlih in der Gtiftung?- 
urfunde — Ziegenbod dem Stabtvor- 
ftande von Deidesheim abzuliefern. 
Diefer jpendet dem Ueberbringer des 
Thieres „ein Käfebrot” und einen Liter 
Wein, Sobald der Bod angenommen 
morden ijt, wird er mit Blumen und 
Laubwerk geſchmückt und in der Stadt 
herumgeführt. Das ganze eigenthüm— 
liche Schauſpiel endigt damit, daß der 
Bock zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmit— 
tags vor dem Stadthauſe unter unge— 
heurem Volksandrang verſteigert wird, 
wobei oft ein ſehr hoher Preis erzielt 
wurde. Auch zum heutigen Feſtakt hat— 
ten ſich Tauſende in Deidesheim ein— 
gefunden, und in allen Straßen des 
ſonſt ſo ſtillen Städtchens herrſchte 
das regſte Leben. Man hat es übrigens 
in den letzten Jahren bezüglich der 
Uebergabe desBocks in aller Herrgotts— 
frühe nicht mehr ſo ſtreng genommen; 
und ſo wurde denn auch heuer nicht 
„vor Sonnenaufgang“, ſondern viel 
ſpäter, und nicht vom „jüngſten Bür— 
ger“, ſondern vom Lambrechter zu 
hirt der Geisbock demStabtvoftand a 
geliefert. Das Thier, ein aller 
fräftiger Hörnerträger, der aber nicht 
im beften Geruch ftand, wurde zunädhjit 
im Stalle des Gafthof3 „zur Kanne“, 
gegenüber dem Stadthaufe, unterge- 
bracht. Gleich nach 1 Uhr erfchien der 
mit Blumen und Krängen gefchmücdte 
Bod auf der Straße, und nun wurde 
das Ihier unter Abfingung des alten 
„Bocliedes" durch dieStraßen geführt. 
Die erite Strophe diejes Liedes, das 
nah der Melodie: „Hinaus in die 
gerne“ gefungen wird, lautet: 


„Der Srisbod ift "fommen, er trägt die Hörner hech, 
Gr wide angenommen, obgleich er nicht gut roch! 
Ter Geisbod ift ein nanz famojes Tbier, 

St ohne Fehl und Tadel, man garantirt dafür,“ 


Vor der Trreitreppe des alterthümli- 
chen Rathhaufes hatte fih im Laufe 
des Nachmiltags Yung und Ult einges 
funden, der Dinge harrend, die da fom= 
men jollten. Der Held des Tages, die 
Hörner mit einem Kranze von Blumen 
und Blättern ummwunden, ftand unter 
der Obhut feines Führer auf einem 
Rollmagen, umgeben von einer Maffe 
plaubernder oder lachender Buben. 
Puntt 46 Uhr ertönte vom IThurme 
der nahen Kirche eine Glode. Ein Poli- 
zeidiener trat hierauf aben an die Brü- 
ftung der freitreppe, und die Verfteige- 
rung des Bodes begann. Das Angebot 
lautete auf 20 Marf. Da rief man 
bald von techt oder linfa: 21, 22, 23. 
24 Matt u. f. m. bi3 35. Dabei läutete 
fortwährend die Glode, deren Ton der 
uniformirte Auftionator mit dem mo» 
notonen Ruf begleitete: 

„Wer bietet mehr?“ 

„36!“ rief da eine Stimme. 

„ar“ „38!“ „39!” Hang ed von an- 
derer Seite. 

Paufe. Die Uhr zeigte no) 2 Minus 
ten vor 6 lihr. 

„40!“ fchrie da Jemand. 

Baufe. 

„Alfo 40 Mark!” rief der verftei- 
gernde Schutzmann. „Wer bietet 
mehr?” 

„41 Mark!” tönte es da auß einem 
Winkel. Gleich darauf fhlug die Uhr 6 
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Der —— — Fr zu haben bei Chas. 


"Io r Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. ES ist ange= 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _noch anders 

narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Winde 
kolik, Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaß 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als > 30 —* 


*5 Ze nun COMPANY, rr Bunnay —** New —— CıTY. 





Schwache, vertan Männer — x 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektroschemijche Behandlung. 


3h Habe Taufenden gehoffen, die Rränker waren, wie Ihe 


Id heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


68 iit feine Frage, Euer Befinden tft wie Fuer Ausgehen, entmus 
thigt, ſchwach, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird geitört durch 
untuhige Träume und Ihr erwacht müde und mit allerlei höſen 
Vorahnungen. Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt auch aus 
trauriger Erfahrung, daß alle Meditlamente, die Ihr Eurem Magen 
eingeflößt habt, Euch eher verichlechtert als gebejjert haben, 
h Set Hört auf mi! 
, Sein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen zuges 
+ fübrt habt und zuführen werdet, wird Euch heile Marum? Weit 
Euer Yeiden nit im Magen oder Neber oder Niere n biegt, jondern 
in den Nerven der Geichleihtsorgane. #3 ift ein örtliches Verden u. bes 
darf ürtlidger EEE: Ach werde Euch ſo ſicher mittelft meinen 
Methode furir jo jicher wie hr Das Tagesticht jeht und gebe 
Euch eine — la utende gejet Hi be Garantie. 
Sch heile auch, um geheilt zur bleiben: Arampf- 
aderdrud, verlorene Manneskraft, Slutvergiftung. 
Ah heile Euh und verweile Euch mit Erlaubnik, wenn ich ibers 
jeugt bin, daß foldhe Mittbeilung angebrad ift, auf Fälle, die ich 
kurirt habe und die kurirt geblieben die von Anderen aufgege— 
ben waren, von Hausärzten und jogenannten Erpert3. Mas ich bei 
deren getban babe, fann ich au 4 Euch thun, wes halb wollt 
Ihr denn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


Ser Birner Spezial:Arzt furirt 
nur Männer. 


9—12, 2 


Sprechitunden: 


NZW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 
Benutt den Eicvator biä zum 5. Floor und geht nad) Zimmer 511. 
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zei wiffenfhafttige Unterfuhung der Augen — — An 

meilung von Brillen und Augengläjern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein paflendes Glas auf den Normal: 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beiielung gemadite Brillen und 
Augengläfer find niedriger als die für fertige, 


Schroeders Anotheke mit Der Thurmunr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


a. frei. 
uche 


Sen ichreibe an r Inmſen 
—— : Kur 


Iindert alle Fülle in einigen Stunden und beilt in ein paar 
Zagen. Kurirt Schmerzen, € —— Reitzen. Steiffein. ee 
und Kreuzweh, Gicht, ı. j. w.. . 80 Cents 0 Leuts per. Bo 


syulten- und Erkällungs:Zropfen 


heilen ja fo fchnelf jede Grfältung und deren —— bei 
Groß und Klein — Huſten. Erkältung, La Grippe, Fieber, Heiſer⸗ 
feit, Schyupfen, tarrh, Bronditid, Kopfiweh, Bliederreißen. 
Wird für 50 Gents per Votft geſandt. 


Falke Nerven Mittel 


gründlich alle 
Folgen von Kummer und Bram, Schlejlofigteit, Malaria, Gedähtrikihwäne, E 
Schwindel, Hatitnteit, Meiken, Mopfwen, Geihlehtsihwähe, Herjtlopfen, 
Blutarmuth oder VBeberbeihwerden. Wird für 25 Gents per Boft aefandt. 


Dr. Carl Yufcheck, 1619 DIVERSEY, p 
I zwiihen Salited u. Glart Er. 
Man nehme Halfted Str. Electric ober North Weftern Elevated oder Elarf oder Wells Str. 
Limits Cable. — Aller ärzstliher 3 per Brief oder in der Office umisnft. — er 
Sprehftunden von 8 lähr Bloraend bis 6 lihr Abends. Dienftags bis © 
9 uhr Asends. Sonutags geiählojfen. — Telephon, Lake View 579. 2 
E89” Belude bei Siranten werden für eine ichr mähige Zahlung nemanıt. 


Koch's Nature Tex, 


Ein Heilmittel für Berfiopiung, Duspehfir, 
Nervenidwäcde, Leber: und Mieren-Beiden, 
Kopfiweh, weislider Shwähe, Schlaflolig: 
feit, erihöpfter Kraft, Rheumatidmub und 
Blut:ffrantheiten. Preid 25 Ceuts. Erſucht 
Euren Aposheler, e3 jür Euch zu beforgen. 

Pröparirt vog 


Alan A ih —— 


—r— 
SITE IE —— 


DR. 3. Young, ® 
Deutiher Spezial: Birzt- 


"für Augen, Ohren, Nefen: uud 
Saldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnelf bei mäßigen Preifen, jhmerzios u. 
nah unühertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädiafte Kajeufatarrh und Ehwer 
hörigtest wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen, Briflen. 
Unterfu —— und Rath jrei. 167 Dear: 
born Str., immer 604, von 14 Nadm., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klızit: 261 
2incolu Ave., 8—Iil Zerm.. 6-5 AbendE. 


m gu Ieidend? 


und der Zufchlag erfolgte. Der Geis— 
bod von Lambrecht hatte jeinen neuen 
Herrn gefunden; Herr Gaftwirth Cöl- 
Ifchan „zum Terminus“ in Dürkheim 
war der glüdliche Käufer. Der althiito- 
rifhe Alt vor dem Deidesheimer 
Stadthaus hatte fein Ende erreicht, 
zum quten Glüd, denn ein Gemitter 
war inzmwifchen in nordmeftlicher Rich- 
tung aufgeftiegen, da3 einigen Regen 
pendete und die Menge in die verfchie- 
denen Reinmwirthichaften trieb, wo na- 
türlich beim Schoppen „Deidesheimer“ 
meiblich über ba3 Ereigniß de3 Tages 
geplaubert wurde, ' | 


— | 


Nuͤtz liche Aufflärung 


enthält bas gediegene deutfhe Wert „Der Rere 
sungssAinfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
dielen — You — nebſt einer Ab⸗ 
bandlung über kinderloſe Ehen, welches von Mann 
und Frau geleſen werden ſoüte. Unenibehrlich 
fir junge Leute, die ſich Deinen wollen, odı® 
Analücklich verbeirarber find, 

a ieicht verſtändlicher MWeije tft engeflbrt, tote 
man gefunde Kinder zeugt und & ——— 
beiten ie böjen folgen von Fugeudfänder, 
wie Schwäche, Rerunfit mpotenı, Bollutie 
onen, Unfruchtbarfeit Früdfinn, fdmades 
bähtnip. Gergselofi Nafeis und Srampfaderbruc, 
ohne ihädlichen Medlsinen dauernd beilen fann, 

Ein treuer Frennd und iveiler ee Beute 
ee deutihe Bud, welde: nah Gme 
His von 25 615, Pojtmarfen in einfachent Um⸗ 

lag jorgjom verpadt, frei zugeihidt wird, Wohentagen, Rıahmits 


- Uben? 
DEUTSCHES HEIL-I INSTITUT, Be ke’ Säeniiger| 
Srüper1] Glinton Dlace. Bew Yort- 8. 9. alk ee] 
Bip,dDidnia,l 


Männer-Kranffeiten 


Im LE Se 


furirt von | 
; Werjten. Spredt vor an 


Eptitr. E ADAMS STR. 


Dr. EHRLICH, 


aus De an E ezials aus beihalih Guter Yugen. 


BORSCH & Co.,'108 Arams Stun 
gegenüber der BaflsDffice, 


N. WATRY& 
99 E. RANDOLPH 
Deutihe Dptiten 
Brilien und Augengläfer eine 


* 


2Dmaln . 


unte au ei. 
„ Semeni Woieriaiteng von SEE a 


Borsch o 
$ Comp. oe = 





Fancy Waaren Eriras 
10 für Jrifh Point Shams — 


Genter Pieced und Diejjer 
werth 25c. 


und Sideboard Scarfs 
de für gejtempelte Kifjen Tops, werth 25c. 


Ganzjeidenes Band zu 5c 


wer Yard für ganzfeidene Saarbänder, 1 bis 
14 Zoll breit, große Auswahl von büb- 
ihen Muftern, im corded, geftreiften und 
tarrirten Effekten; ebenfalls feinfte ein 


fahe feidene Zaffetabänder, in allen 


Yarben, wertb 10c. 


Muſter-Taſchentücher 

für UWe und 150 Muſter Taſchentücher — 
feinſte einfache weiße hohlgeläumte und 
farbig geränderte Männer- und Damen— 
Taſchentücher; ebenfalls ſpitzenbeſetzte u. 
Initial Taſchentücher. 


Damen· Halstrachten 


für Muſter Halstrachten, werth 
bis zu 500 — umfaſſend feine 
Seiden Imperial Ties, pointed 
und hohlgeſäumte ganzſei dene 
Windſor Ties, Taffeta Stocks 
mit Schleifen, und Corded Taffeta und Spigen: 
und Band Ties, 


String Ties für Männer 


für String Tied für Männer — 1 
5 feine importirte Madras und fran= 12:C 
zöfiihe Percales; ebenjo Panb- 
oder Shield Boms, Hübjche up-to-date 


Mufter, wajhbar. 


Je 


Negligee-Hemden für Männer 
2 4.00 für Münner-Strohhite, für Männer Negligee-Hemden, gemacht 
Tauſende liegen zur Auswahl auf, aus Madras oder feinem Percale, mit 

jede nur denfbare Strohflechte, die w — 
Ins dazu pafjenden Manjcetten, mande 
‚ die Jedermann befriedigen Werden. davon fommen mit zwei Kragen und 
Der echte hübihe Shaagn rauhe Hut, Stroh Fe: BR Au. 207 
dorad, Panamas, Xelejcopes, aha und — Vaar Manſchetten, in äußerſt 
modernen Muſtern und hübſchen Farben. 


Strohhüte für Männer 
fabrizirt wird, Facons und Vreiſe, 
Milans. 


Seidene Handſchuhe und Mitts 
631 
12x 


19c 


Aurziwaaren zu niedrigen Preifen 


23c die Spule für 4. 2. 
Clart's 20-Yard Maſchinen— 
zwirn. 

1e für Ze Papier Stahl Näh— 
nadeln. 

le für 2 Dug. Spring Hafen 
und Dejen. 

Te das Paar für 15c Gummi: 
gefütterte Dreb Shiclds. 


Seidenband-Gürtel 


für Gürtel— der mo: 


Zreitag 10c Berkauf von Broguen 
Dernfte und dauerhaf— 


I —— — nainccheia rau | 580 tefte Gürtel _ift der_14= 


301. feiden gerippte Glaftic-Gür: 
tel, in pajiender Größe für ir- 
aend eine Wailt gemadht, Auss 
wahl von etwa 25 verjchiedenen 
Facons Schnallen, PBodice Fa: 
con. einfah oder mit Steinfaj= 
fung, $1.00 wertb — exclufive 
Mujter hier für 58c. 


10e das Baar für 19- fancy 
mercerized elaftiihe Seiten: 
Balter für Damen. 


und 25e für Muifter jeidene und Lisle 
Sandihuhe—weik und farbig—beinahe 
10e für a . 6e für 15e fancn elaftifche 
Odeure. alle Größen —werth bis zu 50e. Strumpfband — ſch 
10e für 
Bay Rum, 
10e für } 
Witch Hazel. 


100 für große Schwämme für Parfüm, — alle 
Badezwede. 

100 für einen 10 Pfd. Sack 
mit Seeſalz. 


10e 


Se für 15c Shell Bompa: 
dour-Kämme. 

20 ‚für 5 fanch 
Spring Qutnadeln, 


8 Unzen Flaſche — 7 i — 
für feinſte Milaneſe ſeidene Mitts für Da— 


men und junge Mädchen. bejeste 


für Vackers Theer— Pint Flaſche 





für 52.00 geſtreifte Madras 


Shirt Waiſts für Damen, 50 


für 81.09 Shirt Maift3 für 
TDanien, in niedlicyen, geitreif: 


il B | | Shi | ID il j 
rerlan : DSaraalıs 1 l ans, Wi Ü) aren rücken u. |. m 
5 ( ( i ) ” 4 . 
25 C Standard Percale Waiit, Ic ten Muftern von Standard 9 Jr Tugend, Oualität 
nette geitreifte und ge= Percale und corded LYamns, in gcwobenem Madras Eloth ge 


bfümte Muiter, wunderihöne Farben, einem großen Afjortiment von Farben, Ma: macht, in einem prachtvollen Aijortiment von 
neueſte Facon Rüden troſen Kragen und Spitzen beſetzte Rever- farbigen Streifen, perſelt paſſend, ein requ 
ſhop-Aermel mit breitem Facon; die Matroſenſtragen Facon hat fancy lür ſchneidergemachtes Garment, alle Größen, 
geſtärkter Kragen, Größen weiße Yaton edige Watrofen-Kragen, mit fei- die Sorte, wofür \hr bei den Saberdaihers 
eine Waift, die man anderswo, ner Valenciennes Spitze kantirt: Rever-Fa- HH für das Machen bejablen mühtet — 
Rothſchild einen Bargain con bat feine tucked weiße Lawn Veſt in Dutzend morzen zum erſten Male zum 


4 fr > — U 2 lauf. 
anſehen würde. voller Front, franz. Nüden. I 
islaring = yacon, hat abgeitur- Wlaring und abgeitufter 


ten SFlounce, bejegt mit brei= Trlounce, mit weißer Stide 


Tuch gemacht, 
mit Cluſters — ⸗ * 

tem Band von weißem Duck und ſchmalem rei beſetzt, umgelegter Plait Rücken, perfelt 
Gimp, breiter Saum, in allen Längen. hängend. 


für 81.00 Shirt Waiſts 


Gelegenheit, 
für Damen, 100 Dutzend 


von feiner 


und Front, Bi— 
NAriſt Fand, 
323 bi5 44, 
als bei 
für $1 


5,800 der feinften Sommer-Anzüge wurden uns bon Chas. Kaufman & Bros., 202 und 204 Market Str., zu 45c am Dollar der Herftellungstoften verkauft. — 

Eine Kleider = die von feinem der früher bier oder anderSwo jtattgefundenen Verfäufe erreicht wurde. 
für Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer. — Bedentt, für jeh: moderneffrübjahrs: u. Sommer Männer-Anzüge. 
neue, moderne Anzüge, gemacht von fol criter Klaſſe Fabri— Ihr findet in Ddiefer Bartie Die größte Auswahl von 

— lanten wie Chas. Kaufman & Brosſs,, zu ſolch einem lächerlich Muſtern, die jemals zu dieſem Preiſe gezeigt wurde, in 

* billigen Preis — gemacht aus Waſhington blauen Serges, far— irgend einem gewüuſchten Stoff, in den feinen Military, 

bigen Clay Worſteds, fanch geſtreiften und karrirten Worſteds und Hanover viertknöpf. Sack oder Cutaway FrockFacons, alle gemacht mit dem verbeſſer— 

Kaſſimeres, in einer Verſchiedenheit von Muſtern, mit Satin Piping und vier ten Schulter Pad und ventilirten Arm-Schweißblättern, von den erſten Fa— 

Reihen Steppſtich. Chas. Kaufman &Bros. vertauften ſie im Wholeſale an brifauten des Landes. Chas. Kaufman & Bros. vertauften ſie im Whole— 

die größten und beſten Geſchäfte zu 88.50. jale in großen Quantitäten zu $10.50. 


5 


Ver: 


1 25 für Kniehojen- Anzüge für Auaben im 
“ Alter von 3 bis 15 Nabren — aemadt 


aus reinwollenen Stoffen, in hellen Cheds und 
sommen 


>» Bm für Frühjahr: id Sommer-Anzüge 
3.85 grubiabrs⸗ und Go süg 

für Jünglinge — von dem groben 
Rojentbal & Alsberg Einfauf, gemaht aus rei= 
nen ganzimwolfenen Stoffen, in Blau und 
Schwarz, ebenjo in Ffarrirten und gejtreiften 
Mujtern, Größen 14 bis 19 Jahre. 


25c für Knaben-Kniehofen — aus 
ftrift reinwollenen Stoffen, 

in einer Varietät von Ched3 und 

Plaids, alle Größen, daS Doppelte 

werth, morgen nur 25c. 

48c für feine waſchechte Knaben⸗ 
Anzüge — in einer Anzahl 


bon verjchiedenen Muftern, Gröken 
3 bi3 10 Jahre, reguläre 75c Wertbe. 
Te und iveiß 


3» 
geitreiften Mus: 


ftern — reguläre 50c Werthe — 
Freitag für nur Sie. 


al3 
Mirtures — die fleineren Nummern 


mit doppelbrüftiger Weite. 
1 95 für ſtark geſchneiderte Kniehoſen-An— 
IF ige für Knaben—in einfahen blauen 
und fhmwarzen Muftern — ebenjo in Chef: und 
Plaids — die Heineren Nummern fommen mit 
Weiten, gefchneidert und ausftaffirt in der beiten 
Art und Weije. 
2 45 für 3:Stüd ganzwolfene Nnaben-An- 
⸗ züge — gemacht aus Cheviots und 
Caſſimeres, in Blau und Schwarz — ebenſo in 
Cheds, Plaids und Mirtures, mit einfachen oder 
doppelbrüftigen Weiten, Größen 7 bis 16 Sabre. 
9= für 32.00, $2.50 und 83. 00 Veſtee⸗An⸗ 
1.25 Be — nur in Größen von 3, 4, 5 
und 6 Jahren — Odd3 und Ends — dies ift cine 
ünftige Gelegenheit, einen feinen Anzug zu 
einem Spottpreije zu erjteben. 


für 3.50 MWalfina 
Stirts für Damen, aus 
lobfarbiaeın und grauem 
baumwollenen Covert 
netter Flonnece unten, 
von Schnreéeider-Nähten, 
Facing, ſehr fühl und 


für 8.00 weiße Pique Klei— 
der = Rüde für Damen, full 


für 82.00 leinene Craſh Nöde 
für Damen, die neuefte Full 
4 15 für moderne Frühjahrs- und Som— 
9 merz Anzüge für Jünglinge — in zwölf ) 
verjchiedenen Muftern, belle und Dunkle Stripes 
und Mirtures, aemaht von den hervorragenditen 
Fabrifanten von Snaben-Kleidern des ganzen 
Yandes — morgen offeriren wir Ddiejelben zu 
dem niedrigen PBreife von nur 4.75. 

für feine Frühjahrss und Sommers 


7.75 
+ded Anzüge für Jünglinge — diefe Partie 
umfaßt die populäriten Muiter diejer Saifon, in 
einfarbigen oder fancy Schattirungen, gemacht 
und ausftaffirt in jener eralten Art und Weije, 
die für Kaufmann Bros.’ Kleider von jeher jo 
fennzeichnend war. 


Kinder: Wnaren, Damen-Tradten 
10 für Moccafin und 


Knöpfihuhe für Ba— 
Farben. 


breites Self 
kleidſam. 
Waiſt 9Se. 


7.95 für $15.00 Broadeloth Blonje Suits für Damen. 
39e für $1.00 Percale Wrappers für Damen. 
3.95 für $6.00 Brofat-Seide-Capes für Damen. 


Homeſpun Slirtings billig 


Populäre Erzeugniſſe für den Sommer-Gebrauch; die Farben paſſen zu 
beinahe jeder Shirt Waiſt und zeigen den Staub nicht. Wir zeigen eine 
Menge Verſchiedenheiten zu niedrigen Preiſen. 

Homeſpuns, 


39 und 45öll. 49€ 
a s Schattirun rau, aber Die 
alle Scattirungen - — 


braune und 
grau, frilt  pefichtefte Schattirung, ein großer Par: 

ganz Wolle, pojitiv 59c werth. gain zu De. 
39€ die Nard für 52:z3ö0. Homeipuns, ganz Wolle, in 15 verfchiedenen 
Jarben, graue, lohjarb., braune und Andere; regulärer T5c-Werth. 


breit, 


EI: 

1 00 und 1.25 die Nard für Somejpuns und Venetians, 56 Zoll breit, 
> fein Jutter nothwendig; dieje Waaren find von $1.50 und $1.75 

beruntermarfirt. 


Tiefe 


Dieje Waift 9Se. 

5.00 für $10.00 ſchneidergemachte Damen-Suits. 
1.95 für $6.00 jeidengefütterte Tamen- Jadets. 
98c für $2.00 Damen: Shirtwaijt-Suits. 


Korrekte Derby⸗Putzwaaren 


Kunſtvolle und wunderſchöne Putzwaaren für Alle erreichbar. 


10 00 für ſchwarze Neapolitan Hüte, beſetzt mit feinen 


ſchwarzen Plumes, Chiffons und Ornamenten, ſehr 
werdet Ihr dieſelben 
mn 


aut füc den Derby-Gebrauch pafjend — anderswo 
zu 820,00 marfirt finden. 
für weiße Hüte, Neapolitan?, Legborns und Chif— 
f .0 fons, 20 zur Auswaähl, beſetzt mit ſchwarzen und 
— weißen Plumes, die bezauberndſten Facons der 
Saiſon, werth *20. 00. 
S und 2.05 für dieſe Mädchen-Hüte, mit großen, weichen, 
4 9— fallenden Röndern. beſeßt mit Chiffon, Blumen, 
Sammet = Bändern und Ornamehten, werth $4.00 und 
85.00, 
Ertra Spezialitäten in garnirten Hüten. 
( für Auswahl von 100 modernen, Feidfamen und prafti- 
e c ihen Turbans, Shortbaf Sailor und Dreß Yacons, in 
tofa, beliblau, Gaitor, grau, Ichwarz und weiß, bejegt mit 
Taffeta Seide, Sanımet, Irnamenten und Spisen, bhandgemadt 
auf Drahtrahmen, kleidſame Facons, werth B. 
> : — u 
Drei große Bargaiıs in Matrojen-Hüten 
19c für Nougb and Ready 92= . für Jumbo Braid 50€ für feine Milan 
° Jumbo Braid Sailors, u. Sailors, Knox Braid Sailors, re: 
| forrefte auläre $1.00 Qualität. 


Neue Weißtwaaren 


für Heiß-Wetter⸗ 
Röde für Männer 
— in hübſchen 





Freitag⸗Bargaius in Schuhzeug 


Ein weiterer Schuh-Eintkauf ſoeben abgeſchloſſen. Ein ſehr glücklicher Einkauf, die erſte Sen— 
dung wird morgen offerirt. Meiſtens Damen Schuhe und Orfords. 
Damen, zum Schnüren undKnöpfen, alle von erſter Klaſſe aus— 


98 erlejenen Fellen gemadt, in Zohfarben und Schwarz, Urford, 


Marlowe und Strap = Farons, Schuhe, die wie die 82,50 Sorte ausje- 
ben und aud fo dauerhaft jind, alle auf Tijchen für den fjchnellen Ver: 
Tauf auögelent. 


m für $3 Gejellihafts 
1.95 





| 


für feine Lamn P2on= 
net3 für „Kinder, jchwer 


ie bies, mit Ties, alle 
corded, Werth Zöc. " r 


für handgedrebte Orfords und Mefan aenähte Schuhe für 


die Yard für ganzmwoll. graue 
Domeipung, 25 Stüd, nur eine 


Lawns 
über ver 


die Yard für 36— 


Tans, 


49e fiir Kinderfleider, gemaht aus feinen Dimities, 
ö und Ginghams, Stiderei:Vote, große NRuffles 
Schulter, mit Band garnirt, leicht beihmust. 
— 69€ für Pique Neefers für Kinder, weiß, roja und blau, Auto- 
— F mobile Rücken, großer Saitorkragen garnirt mit Stickerei— 
Einſatz, Aermel ebenfalls garnirt, werth 81.00. 


⸗-Schuhe für Damen, Lackleder und 
Vici Kids, Lohfarhen und Schwarz, mit ganz ledernen 

oder mit Veſting und Tuch-Obertheilen, ſchwere hervorſte— 
bende Soblen für die Straße und leichte biegiame Sohlen für Dreh: 
Gelegenheiten, zum Knöpfen und Echnüren, Glanzleder- oder Kid-Spi- 
gen, alle Größen und Breiten, anderswo bezahlt Ahr 8.00 für Schube, 
die Eu nicht jo gut befriedigen. 


0 für Schuhe für Knaben und Mädchen, Bargain 
c den mit ſoliden und feinen Schuhen, in jeder 
Knöpf- und Schnür-Facons. 


Größe, Kid oder Kalbleder, in Lohfarben oder 
50€ für Kinder = Schuhe, fämmtlih ch: 39: 
te8 Donaola = Xeder, in Schwarz, 
Roth, Ich: und weinfarbig, mit Yadlever- u. der; es 
Kide-Spitzen, zum Knöpfen und Schnüren, im Handel, aber 
in allen Größen bis zu 8. nicht. 


Geſtricktes Unterzeug | Grocery: Spezialitäten 


r 


— 

> 98c für Matrojen:Unzüge für Kinder, zwei Stüde, Blouje 

\ hat großen Sailor = Kragen, garnirt mit Meißem Stis 
derei-Einjaß, werth $1.50. 


W 
O 
die Yard für Homeſpuns, 20 Stücke, in Schattirungen von einem 
ſehr leichten Grau bis zu dunklem Oxford, ſtrikt ganz Wolle, 54 Zoll 
erth 89e. 

die Yard für 56-zöll. Homeſpuns, grau und lohfarben, ganz Wolle, 
regulürer 81.00-Werth. 


Tijche überla= 
gewünſchter 


fü Drefiin nm 8 fü Da: 
39 PR Sch 
Schwarz, in 


men, gemacht aus feinem Lawn, 
mit großem Sailorkragen, garnirt mit 
farbiger Ruffle, fitted Nüden, wth. 75c. 
19c für feine Lawn Ehürzen für 

Danıen, mit tiefem Saum, ei- 
nige jchiwer tuded, Werth 25c. 


Neue Waſſhſtoffe 


PAY für lange Slips für Babies, gemacht 
aus Nainjoot und Gambric, garnirt 

mit Spiten, Vote von Ginfaß und Ellufter 

Tuding, Bifbop Facon, werth 59c. 

29c für MWafch-Unterröde für Damen, — 
nette Streifen Umbrella Facon, fran= 

zöſiſches Voke Band. 


für Tennis Orford, in erſter Qua— 
lität, für Knaben, Mädchen und Kin— 
befinden ſich viele billige Sorten 
wir veriaufen dieſelben 
Facons, 


Leinen-Reſter 











Spitzen und Sticeerei 


Bilder, Rahmen 


per Fuß für Bilder-Molding, Auswahl 
von fünf Muftern, in Rahmen von irgend 
einer Größe gemacht, werth 10c per Fuß. 

für ZTribune, Record Herald oder Inter— 
Dean Bilder-Rahmen — andere große 
zu 29e, 39e, 49e, 59e 69e und 75C. 
Szenerien, werth $3.50 


19: 
Werthe ; 
98: - — 


1 25 für 16 bei 20 Zoll große eingerahmte Bils 
+ der, werth $2.00. 


— k 5 
JTapeten-Verkauf 
Wir ſparen Euch Geld an jeder einzelnen 
von Tapeten die Ihr bei uns kauft. 


Rolle 


Aus⸗ 


die Rolle für Combination Tapeten, 
NMott- 
Bett: 


1 c way! von 500) Poilen, geeignet für 

E zimmer und Küchen. 

6 die Nolle für Hübjhe Gold: und Glimmer⸗ 

€ € Tapeten, eine große Auswahl, früher für 
die Nolle verfauft — Kure Auswahl 

für morgen die Rolle zu Se. 

Te die Nolle für hübjche Laden-Tapeten, Hallz 


— und Speiſezimmer-Tapeten, 20 Deſigns, po⸗ 

ſitiv bis zu 156 werth die Rolle. 

12! die Molle für hübiche Tapeten, Tadirte 
2 Gold: und embofjirte Tapeten, für Par: 

lor3, reduzirt von 20c die Role. 


8c 


die Dp. f. Novelty 

c bevrudte Yamns, 

in bübichen Mu- 

fter und Farben f. Dreß— 

ing Sacques, Wrappers u. 
1 


dc die Yd. für cors 


ded Lawns und 
ganten 


Batijtes, in eles 
Polka Dots, 
i. w., gewöhnlid für ge | Streifen, Scrolls und 
verfauit, Plumen = Muftern, 
10c die Yard für Sheer Lawns und Leinen ap— 
. pretirte Dimities, die bübfcheiten und fühl- 
fton Baummwoll-Stoffe; helle, mittlere undMignonette 
Schattirungen. 
B!c die Vard für corded Madras Ginghams, 
2 Fabritreſter von 2 bis 8 Yards in jedem 
Stück, hübſche corded Effette, neueſte Farben, ſolche 
wie Ochſenblut, Roſa, Blau, Grau und Lavender — 
der allerbeſte, je offerirte Werth. 


Whitney Go:Carts 


6 95 für den Whitney Ideal Reclining Go— 
.90 


Cart, von ſchweren Weiden gemacht, 

Antique Oak Finiſh, hat die hohe Daſh 

Front, Gummi Tire-Räden, die nicht reiben, Patent 
Fußbremſe, vollſtändig mit einem wendbaren und 
herauszunehmenden Bedford Cord Cuſhion und einem 
ruffled Sateen Sonnenſchirm, in einer Auswahl von 
Farben—eine reguläre $9.00 Ausftattung für $6.95. 
2 i > für die Whitney gerade Bad Go-Garts, don 
«aD ihmweren Spindle Meiden gemacht, nicht 
reibende Gummi Tire Näder und Patent Fußbremie, 
ein jebr niedlicher und dauerhafter Cart — regul. 


Wir berechnen 11c die Rolle für's Tapeziren. 


Preis 8.2. 





— 


eo 


ı tiſten, 


nehmbaren Shelves, 
Finiſh. 


2 


——* 


für part: 
ment FFacon 
Hartholz Refrigera— 
tors, ausgeſchl. mit 
galvan. Eiſen, trockene 
Luft und leicht zu 
reinigen, 


A Ir f. Familien 
4.75 aröhe Hart 
holz Refrigerators, 
Golden Dat Finifb, 
gefüttert mit galvanis 
firtem Eijen. 


8.95 


dochtenloſe 
O 


ın 


Flame 
dern 


arbeitet jojort. 


trodnende 
farben — ichr glänzend. 


Die Ausfichten eines Deutihhzameris 
kaniſchen HSandelsvertrages. 


(„Kiln. 3tg.“) 


Der Fall eines Zollfrieges zwischen 
ben Ber. Staaten und Deutjchland 
wird in ber Regel unter dem Gefichts- 
punft betrachtet, wer von einem jolchen 
Bolltrieg den meiften Schaden haben 
mwiürde. Man urtheilt dabei in der Re= 
gel jo: Amerita verfauft an und das 
Doppelte, als wir an Amerifa, in- 
folgebefjen twird von einem Zollfrieg 
Amerika den größten Schaden haben, 
und wir haben e3 deshalb in ber Hand, 
Amerika unfere zollpolitiichen Wünfche 
zu biftiren. Dem wird entgegen gehal- 
‚ten, daß wir aus Amerifa in derdaupt- 
fache Rohftoffe einführen, die für un- 
jere Induftrie nicht zu entbehren find 
und die von anderer Seite nicht in ber 
genügenden Menge oder in ber genü- 

nden Qualität zu beichaffen find, 

aß wir hingegen nach) Amerika in der 
Hauptſache induſtrielle Fabrikate aus⸗ 
führen, die die Amerikaner von unſern 
Konkurrenten ebenſo gut, ebenſo billig 
und ebenſo zahlreich ſich beſchaffen kön⸗ 
nen. Solche Argumentationen ſchießen, 
wie Dr. Hjalmar Schacht in der, Polit. 
Korr. der Preußiſchen Jahrbücher“ aus⸗ 
führt, über das Ziel hinaus. Insbe⸗ 


bondere ſei zu beachten, daß die Liefe⸗ 


ſo gewaltiger Maſſen von Indu⸗ 
 firie- Artikeln, wie mir fie nad) Amerita 
oo nicht ohne weiteres von anderer 
Seile erfolgen könne. Es mwürbe id 
- alfo in ber Hauptfadhe um eine Ver: 
‚Ichiebung auf dem Weltmarkte han- 
‘bein. Beifpielaweife würde Amerifa im 
alle eines Zolltrieges mit Deutichland 


f. Hartholz Eis— 
mit wen: 
Dat 


59€ Gallone für fchnell 


floor: 


1.85 


für 50: 
Fuß 
EScttion 
von 3:Ply 
zöll. 
Gartens 
ſchlauch, 

J mit 

FI uppelung 


Eisſchrünle, Screens, Garten-Werlzeug ei 


39 


flügelneg. 


1.48 für 1 = Brenner 


Blue 
el Kodofen, mo: 
jeder Beziehung, 
rein, geruchlos und jicher— 


für 


% fion Screens. 


15c {ü 


2d. f. grünes und 
ſchwarjes Drahttuch 


und Frankreich beziehen. Damit wür— 
den aber den engliſchen und franzöſi— 


fen Märkten bedeutende Mengen ent» 
zogen werben, bie nun mahrjcheinlich 
aus Deutfchland bedient werden müß- 
ten. Nur in dem Falle es Frankreich 
und England oder gar den Ber. Staa- 
ten jelbft gelingen jollte, ihre eigene 
Produktion derartig auszubehnen, daß 
die bisher von Deutfchland gelieferten 
Mengen nunmehr dafelbjt produzirt 
würden, würde für Deutichland ver 
Nachtheil zutage treten. Cine folche 
Möalichkeit aber dürfte vorerſt ausge— 
Ihloffen fein. Die Befürdhtung gehe 
alfo in erfter Linie nicht dahin, daß im 
Falle eines Zolltrieges mit Amerifa 
ber Abſatz deutſcher Fabrikate übers 
haupt ſich erheblich verringern würde, 
ſie liegt vielmehr in der Richtung, daß 
allein durch die noihwendigerweiſe ein⸗ 
tretende Verſchiebung und borüber- 
gehende Stockung des Abſatzes in dem 
Aufgeben alter beſtehender Geſchäfts— 
verbindungen und in dem langwierigen 
und ſchwierigen Anknüpfen neuer Ge— 
ſchäftsbeziehungen eine ſchwere Stö— 
rung der deutſchen Volkswirthſchaft lie⸗ 
gen würde. Indeß ſei die Frage eines 
deutſch⸗amerikaniſchen Zollkrieges auch 
gar nicht danach zu beurtheilen, welcher 
von den beiden Staaten den größten 
Schaden haben werde, ſondern die 
Frage liege für Deutſchland ſo, ob 
Deutſchland mehr Schaden davon ha⸗ 
ben werde, wenn es durch einen vor⸗ 
übergehenden Zollkrieg beſſere Abſatz⸗ 
bedingungen zu erzwingen ſuche, als 
wenn es jetzt unter dem beſtehenden Re⸗ 
gime eine fortlaufende Chikanirung 
und Beläftigung ſeiner Ausfuhr hin— 
nehme, und die Frage liege anderſeits 


> 


für bie ameritanifhen Staaten fo, ob 


für 100 Quadrat 
Fuß galvdan. Ges 


Wing Erten= 


Genter Ers 
tenfion Screens, 


Freitag: Bargaind, ausgejuht von unjerem fürz: 

lihen Einkauf der Griffin Knitting Mills — uns 

übertroffene Werthe. 

6c für voll eingefaßte 
Geru = Leibchen f. 

Damen, hübjch bejegt. 


für fanch Leib 
hen j. Damen, 
Seide eingefaßt. 


11e 


voll 


190 für feine wei— 

Be Lisle:Leib- 
hen für Damen, ent: 
weder mit tiefem Spi: 
tzen-Joch oder einfa= 
hen niedrigen Nafen 
und ohne Mermel; wie 
aub feine Silkine 
farbige Yeibchen. 

für 50c 


25c 

o briggan Un: 
terbemden und Ins 
terhojen für Männer, 
einfahe oder fancy 


Karben, 

6c für waſchechte 
ſchwarze nahtloſe 

Strumpfwaaren für 

Männer, Damen und 

Kinder. 


Pal: 


Garpets und Rugs 


Geben Hie Keinen Cent mehr anderswo 
aus für Garpels und Rugs oder WMat- 
tings uud Linoleums, ganz befonders 
wenn Sie gegen Baar kaufen. Orientirt 
Eud; überal—in Eafh- Stores, Eredit- 
Stores, Abſchlagzahlungs · Geſchäſten 
u. ſ. w. dann kommt zu uns, und 
fehet, od wir Eud nit die Hälfte er- 
fparen Rönnen. Wir Rennen das Reful- 
tat— Sie werden von uns Baufen. Jene 
Partie Mattings it angekommen, eben- 
fo die Job £ot Earpeis und ugs vom 
SHloane - Verkauf in New York. Am 
Freitag werden wir mit einer großen 
Auswahl Reſter aufräumen. 


diefelben mehr WVortheil davon hätten, 
durch einen Zollkrieg ſchwere Störun— 


gen in ihrem Geſchäfte zu erleiden, oder 
ob ſie eine ruhige Geſchäftsentwicklung 
gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe an 
Deutſchland vorzögen. Seines Erach— 
tens lägen in der That, ſagt der Ver— 
faſſer, für Deutſchland die Verhält— 
fo, daß e3 ſelbſt gegen vorübergehende 
ſchwere Opfer eine dauernde Beſſerung 
bes Geſchäfts nach Amerika zu erhalten 
ſuchen müfſe, und für Amerika, wel⸗ 
ches unzweifelhaft der wirththaftlich 
ſiärkere Theil ſei, liege die Sache ſo, 
daß es gegenüber einem ſolchen feſten 
Entſchluſſe Deutſchlands größern Vor— 
theil von dem Abſchluß eines Tarifher⸗ 
trages haben werde, als wenn es durch 
den Abbruch von Handelsbeziehungen 
zu Deutſchland ſeine Volkswirthſchaft 
benachtheiligte. Auch für Amerika 
würde ein plötzlicher Abbruch der gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Geſchäftsverbindun⸗ 
gen die ſchwerſten Schädigungen brin— 
gen. Wenn ſich in der Theorie auch 
die Verſchiebung der Marktverhältniſſe 
als ſehr einfach darſtelle, ſo dürfe man 
doch nicht vergeſſen, daß in der Praxis 
zahlloſe mühſam geſponnene Fäden zer⸗ 
riſſen würden und daß die Anknüpfung 
neuer Gejchäftsbeziehungen mit un- 
überfehbaren Koften verfnüpft et. 
Grabe im Ausfuhrgefehäft wurden biel- 
fach Aufwendungen gemacht, bie fich 
erjt bei länger beftiehenden Beziehungen 
rentirten. Daher fei Stabilität für 
ben Ausfuhrhandel die erfie Grund 
lage. Indeſſen ſei es bekannt, daß 
wirthſchaftspolitiſche Fragen nicht im⸗ 
mer aus rein wirthſchaftlichem Grunde 
beurtheilt würden, und die Gefahr 

nicht bon der Hand zu weifen, Daf 
Amerika bei einem etwaigen Vorige 


| 


Friſche und geräucherte Fiſche 


sie Pd. für Nr. 1 9e 8. Ne. 1 
Trout. Weikfiich. 
de Vid. 10e per Stüd für fri: 
Steat. ſche Matrelen 
100 Pfd. für Fane * — 
36 Bin. f vancı 15e per Büdhie für 15 
Halibut Steak. RE _ — 
Truffled Galifornia 
620 Vid. Sardinen in reinem Oli— 
Weißfiſch. venöl, mit Schlüſſel. 
250 für 3 Packete 130 Büchſe 48 import. 
Beardsley's Shredded Sardinen, mit Schlüſſel. 
Codfiſh. 
160 für Pfd. Büchſe 
130 für Pfd. Büchſe 
lumbia River Lachs. 
100 Büchſe für Pick— 
erts Brook Trout. 


für 


für Codfiſh 


für Ro. 2 


Monarch Lachs. 


Red Heart Chinook Co— 


90 für Flaſche Mon— 
arch Catſup. 

250 f. 3 Büchſen Camp— 
bells aſſort. Suppen. 
Ye für Radet Star od. 
Srford Gelatine. 

15e Bd. für fancn ae: 
röfteten Santos Kaffee; 
7 Ro. für #1. 

12e %d. für Holitein 
oder Helmet Butterine. 


250 tür 3 Flafchen 
Thompſons WildCher— 
ry Phosphate. 


10 Bündchen für fri— 
ſche Radieschen oder 
grüne Zwiebeln. 

De Schadtel für fan: 
ey friiche Erdbeeren. 


. AAN” 
Dinner-Set3 
Fin Freitags 
Verkauf, Der 
noch nie in D, 

Geichichte Die: 

fes Departm. 2 
Dageweien if. ER 
Bargains, Die 
unvergleichlich 
daſthen, außer 





bei Rothſchild. 
für die Auswahl von 150 feinſte 
2,98 englische Porzellan Dinner = Ser: 
vices, mittelgroße Services, unters 
alajirte Rand-Malereien— Services, melde für 
$5 verfauft werden jollten — Auswahl morgen 
für 28. 
3.98 für eine feine Partie ron IM Stüd 
Dinner = Services, niedlihe Nand: 
Malereien in reichen blauen Farben, bübjcdhe Yya= 


cons, regul. Werth 8.50, morgen nur 3.98. 


und 7.50 für feine 
6.50 Service, 100 und 112 Stüde, 
mwöhnlich qute Werthe. 


emalte Dinner: 
unge: 


gen der nationaliftifchen Strömung ei> 
nen Zollftieg mit Deutfchland herauf- 
befehwören werde. Für biefen Fall jet 
e3 unzweifelhaft, daß Deutichland 
ganz bedeutende Schädigungen erfahren 
würde. Daß ein Zolltrieg mit Amerifa 
den Ruin des deutfchen Wirthichafts- 
lebens bedeuten mürde, das zu behaup- 
ten, jwerde niemand wagen. E3 ftände 
fhlimm um die deutjche VBolfswirth- 
jchaft, wenn fie auf Gnade und Un— 
grade den Ameruifanern ausgeliefert 
wäre. Aber daß Deutfchland alle Un- 
ftrengungen machen müfje, um einen 
Zollirieqg zu vermeiden, und auf fried- 
licherı Wege zu einem Varifvertrage 
mit den Ver. Staaten zu fommen fu: 
chen müjfe, liege auf der Hand. 
a 

— Peſſimiſt. — „Wo ich die lebten 
drei Wochen mar? Auf der Hochzeit2- 
reife.“ — „Ab, ich dachte mir aleich, 
daß Ihnen was paffirt fein muß.“ 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Bch Shore Eijenbahn. 
Bier limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicago 
n. St. Louis nad den Dort und Bofton, via Wabajh- 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Ep+ 
und Buffet-Schlafwagen durd. ohue Wagen wechſel. 
Züge gehen ab vor Chicago wie folgt: 
Dia Waba J » 
Abfahrt 12.02 Mig3. Ankunft ın ER York 8 an 
„ Bolton f 3. 
Abfahrt 11:00 Abds, vs „ New York 7:50 Borm. 
e a Bofton 10:20 Borm. 
Dia Nikel Plate. 
auf. 10:85 Borm. Untunft in or York = Nahm. 
Ubf. 10:15 Abda, * Km York 1 —5* 
"m Bolton. 1 orm. 
Züge gehen ab von — ni folgt: 
ta aba - 
ud. 9:10 Vorm. Ankunft in —— Eu ae. 
ofton 50 Abbe, 
—— 5 York 7:50. Borm. 
* u 


Adt. 8:40 Abbas. 


Wegen ieiterer Gi gelbe eiten, Rate 
—— Ich Bor aber Tal-Baflagier-Agent, 
a er ne > 
_ 5 Banderbilt Ave.. Ben York. 
3. 3. MeSarinn Sn Dix —* 

e 1 
Joyu 23. Goot, Tidetöigent 38 ©. Slart Str... 


ofto ee % 
\hreibt * BR 


—F Zidet-Officed: 


und Se die Yard für 5c bis lc Toren 
und PReniie Spigen und Einſätze, neuefte 
‚ualitäten, mittlere 


2 Entwürfe und feinfte O 


und breite Sorten. 

15c 220 und 39e für das Duskend Yarbds 
s u ihhmale franı. Walenciennes Spigen und 
Gınjäse — ungewöhnliche BYargains zu Diejen Preis: 
ion, 


Ic 
bis 


und 10. die Yard für 25c Valenciennes u. 
Point de Paris Spiten und Finjähe, Spisen 
zu 8 Zoll breit, neue, feine Mufter, 


25 c per Stück für Reſter von Potings, alle 
> Sorten Allovers, beitict, tudfed und ein 


geiete Spiten, 4 und 3 Yo. Yängen— Auswahl 
morgen das Stüd für Se. 


29c 

4: und 730 die Yard für Sc und 15c Stidereien, 
* hreite, offengearbeitete Stickereien auf breiten 

Margins, 4 bis 8 Zoll breit, eine ungeheure Aus— 

wahl von Muſtern. 


19c 


QTuding. 


die Vard für 4230. Moufjelin de Soie, 
gute Qualität, alle Farben. 


m. 


die Dard Für 453Öll. feine hohlgeſäumte 
weiße Stirtings, mit Reihen von Cluſter 


Spisen- Gardinen 


Speziell herapgeiegt für Freitag 
Anhbäufung von allen einzelnen Partien von Spir 
Kengardinen, Portieres, Nope Portiere?, Stüd: 
waaren, Feniter-Rouleaur, etc. Wir haben alle die 
angebrochenen Set3 zujammengetiban, 1, 2 und 3 
Naar in einer Partie, und um fie zu räumen ba= 
ben wir jie marfirt zur Hälfte des regul. Preifes. 

“ - 
€ c Fabrifmufter, volle Größe, alle Sorten 
Muiter, wertb von 81.0 bis $2.0M per 


Daar; eine weitere Partie zu 39e per Stüd — 
wertb von 2.00 bi3 3.00 per Paar. 


1.98 Paar für echte 95c Paar 


Iriſh Moint fled Muslin: 
Gardinen, cine jpezielle Gardinen, weißer und 
feine Partie von feinen farbiger Schweizer Mus- 
Muitern, nur mweik, frü- lin, mit tiefen Princeh 
berer Preis 33.50 Paar. NRuffles, werth $1.50 per 


Maar. 

4 Baar j. ihot: 91. per Stüd für 
1.39 tiſche Guipure 121c DO paque Am 
Gardinen, Ichwerer Dop= fter-Rouleaur, aufgezjo= 
pelter syaden, alle neuen gen auf Spring:Rollers 
—— — J— 
Muſter. einige wth. Me Stück. 

für Gardi— 


Yard » DD. für 36:30. 
1 
lc nen Scrim, 2000 + F 


Fancy Silkolines, 
Vards, die 190 Sorte. 5000 VDs., with. 10c Yo. 


per Stück für einzelne Spitzengardinen, 


für Ruf— 


Inlinois Zentral-Eiſeubahn. 
une durg;jchrenden Züge verlafjen deu Zentral ⸗Badhn · 
bof, 12. Etr. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Eüden fönnen {mit Ausnahme des Pojtzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str... Hnde Park» und 63° 
Etr.:Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchzüge; Abfahrt Aukun 
New Orleans & Menphis Spezial 8308 "Yo 
get Sp’g3, Art., vıa Weemphis.... *E30B *"920N 
Diemvbis & Sem Orleans Lim’d ı 
D.Sp’g3, Arf., via Wiemphis... > * EGION "10508 
arnpilte u. Jadjonnvilte, Fla... 
Monticello. Il. und Drcatur.....” 610 
St. Louid Spriugrieo Diamond 
Spezial ——— 
St. Louis Spriugfield Daylight 
Spezial Decatur. 11. 3 B 
Fauro VDecatur, St. Louis Bofal ..I 8.25 3 
oftzug -Nem Orleand........... ° 250% 
dloomıngton & Ehat3worth.......] 43UN l 
Champaign und Gilman Xofal.... 
Evansville Erpreß 
Evansville. Cairo und South 
Rantafee & Gilman 
Dmabı, Sın fFıancidco, . 
Dubıque, GivugGitg. Si;ur Fals* 15 N 
Omaha, Sıour Bıry Exrprcß "mu 
Dubnane, Sto'r &. Poftzug 2! 
Rocford Baflagierzug. urueo onen? ZUR 
Rodford & B4R 
ITäglih. ausgenommen Gorntaas. 


1109 
LION 


vo. 
— 


282283 
BESTE 


Fe 
Ss 
@ 


— v — — — — 
“The Maple Leaf Route.” _ 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
Eity-Difice 115 Apams.—Zelephon 380 Gentral. 
. "Täglich. Abfahrt. Ankunft. 
Minneep., St. Paul, Dubugue, ) 8.4582. *9.30R. 
Ranjae City, St. Noieph, > *6.MR. *0.308. 
Des Moines, Marjballtomn ) *10.30R. *1.40R. 
Spramere und Boron Local *3.10R. *10.35 8. 
Shicago und Qlton. 

Union VBafienger Station, Canal ınd Adams Etı. 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1707. 
Züge jahren ab nah Kanjas Kity und dem Weften: 
*4.30 Rm., 7. Nin., 11.45 Rn. Rad Et. Louis u. 
dem Süden: **9.30 Ym., *11.45 Bm., *9.00 Nm., 
»11.45 Km. Rah Peoria: *+*9.) Bm, *4.%0 Rm., 
“11.45 Nm. Züge fommen an von Sanjas City: 
»7.15 Bm., *8.10 Um., *1.50 Nm. Bon Et. Louis: 
7.15 Bom.. *3.10 Bn.. *4.20 Nm., **8.00 Nm. Bon 
Reoria: *7.15 Um., *1.30 Nm., **.00 Nm. Bloos 
wingtonAffommodation: Züge verlajjenCbicago: *8.15 
Bu tommen an in Ebicago: *10.10 Bm. und 9.15 

m. 


“equsgenommen Sonntage. 
Shicago & Erie:@ijenbahn. 


otel und 
born. 
ntunft, 


*Fäglic. 


242 ©. Clarf, Auditorum 
SDearborn-Station, Bolku. 

Sei.: v65 Diarın. abrt. 
Varion Lokal......t7.0%8 RR 

New York & Bolton "3.0 R OR 

n und Bulfato.... .. ...Bmm "20 
unfington Accomodation, "LION 22 
und Bofton.. — ION 97.35 
umd Norfolt, 


Speziell marfirt für Freitag. 


die Yard für 40: die Yard für 40- 
Ge u ana) LOC 5 


zöl. einfarbige zöll. indische 

weiße Victoria * — 
dawns und Batiſtes, Fa— Leinen und Vie— 
brik Reſter von ſeht gu- toria Lawn, eine ertra 
ter Qualität, ſollten zu feine und ſchwere Quali— 
10c verfauft werden, tät, ein requl. 15c Werth. 
12! + die Ward für feine weiße Nainjonfs und 
3% imdiiche Patiftes, in einfarbigen farrirten 
und geftreiiten Fffeften — an State Straße zu 19c 
die Yard verfaujt — wir offeriren diejelben morgen 


für 121e. 

15 die Yard für feine glatte Swik Mulls, in: 
— « difches Leinen und Bifbop Yawns, wir zeigen 
Guh eine prächtige Varietät davon in den allers 
neuejten Gffelten. 


Futterſtoffe 


die Yard für elaftifhes Duf und Canvas, 

c in Schwarz und Grau, ertra jehwer für Dreß 

Faeings und Zwiſchenfutter. 

10€ die Yard für fancn Silefiad, fancy heil ge— 
ftreift, für Matft-Futteritoffe, 36 Zoll breit 


— die Sorte, Die fich nicht dehnt. 
12! die Nard für merzerifirte Seide oder Spun 

=: Glaß, in Cardinal, Yavender und anderen 
hochfeinen Farben, cebenjo in Schwarz, Das - beite 
Supbftitut für Seide, 


Große Freitag: Räumung 
Freitags Perfauf von Reitern don Tijch:Teinen, 
alle in guten Tifchtuch-Längen: 
59e, 62e, 1.00 und 1.18 für 2-Nd. Reiter, 
75e, 7Se, 1.25 und 1.48 für 23-9. Reiter. 
95e, 1.77 und 2.25 für 3:9. Refter, 

2% für Tiih Padding oder Silence Gloth, 
« beite Qualität, doppelt gefliekt, volle 54 
golf breit. 
>ic 7e und Be die Vard für Handtuchzeug, 
v2 Barnaby's berühmtes halbleinenes Craſh 
Handtuchzeug, voll gebleicht und braun; auch 
eine ſpezielle Partie von leinenem Glas-Handtuch— 
zeug, alle Größe Karrirungen, volle 16 Zoll breit. 


Billige Domeſtics 


Auvergleichliche Freitag Rargains 
die Yard für Standard Schürzen-Ging: 
c bams, ehte farben, eine Auswahl von 
blauen und braunen Karrirungen, die re= 
guläre 6c Sorte. 
1 die Yard für die beiten amerifantichen 
ic Indigo und Gobelin blauen Brintz, 
Mr 
und einfachen 


alle neuen Sommer Printings in fancy 
Streifen, Blumen- und Scroll— 

Muſter. 

6c die Yard für 


4-4 Standard gebleichtes 
PRaummwollenzeug, einfchliefend Die beften 
Tabrifate, wie Fruit of the Zoom, KXonädale, 
Barmers’ Choice u. j. m. 


Ginzelne Stüde Möbel zum halben Preis | 


4.49 
6.49 
6.96 


und Größen. 


2.89 


in der Mitte, drücdt fich nicht ein. 


5Ic 3.98 I 


für Tabourette 
(wie Abbil: 
dung) aus foli: 
dem Gichenholz 
gemacht, ſehr 
out fonftruirt. 


gen, fanch Art 
eine Größe. 


feinem Velour 
ftarfes Geftell. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlingtonskinie. 

Ghicago-, Burlington» und Quinch-Eifenbahn. Xel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Glarf Str., und Union-Bagıyof, Canal und Adams. 

üge 


g Abfahrt Ankunft 
£olal nad) Burlinucon, Jomwa .... ! "20 
Ditawa, Streator und La Galle... 
Rode, Rodford und Forreiton.. 
Rolal-Puntte, Zlinois u. Jowa . 
Elinton, Moline, Rod Island .... 
Alle Orte in Teras 
Gale3burg und Onincy.... 
ort Madıfon und Keofuf. 
enver, litab. Galıfornıa 
DOtiawa und Streator Be 
Gterling, Rocelle und Rodford... 
Kıncolu, Omaba, €. Yluffs, ..... 
Ranias Eity. St. Sofevh......... .. 
©t. Paul und Minneavolis, 
Quincy und Kanias Eitn.. .. 
St Paul und Minneavolis 
Reofuf, g Madiion..... .... 00. 
Omaha, Lincoln, Denver. 
Ealt Zafe, Ogden. California. ..... "11. 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... *11.00R 
"Täglidh. FTäglich, ausgenommen Sonntag 
kd, ausgenommen Samftaqs. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paljagier-Statiom; Zidet- 
Dffice! 244 Elarf Str. und Audıtortum.- Reine 
Bahrprerje verlangt auf Bimited Sügen, Züge täglich. 


ahrt Ankunft 
Rolul-Erpreß IMDB 515N 
New 


ort und Wafhınaton Beiti- 
iR 10.208 8.05% 


New York, Waibington und Pitt- 

burg BVeftibuled Xımited.......... LION 8892 
Solumbus, WWheeling, Gleveland u. 

Pittsburg Erprek 800 6508 


...... 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2Louis:Eifenbahn, 


Bahnhof: Ban Buren Str.. nahe Glarf Str., an der 
Hohbahnicleife. Alle Züge täglih. Abf. Ant. 
New Bork & Boiton Erpreß..........1.35B 9.15N 
Rew Hort Erpreß.......... ‚er ZUR 55N 
Rew Hort & Bollon Erpreß 10.30N 7.408 

Stadt-Tidet-Difice, 111 Adams Str. und Yuditorium 
Uunez. Zelephon Gcntral 2057. 


MONON ROUTE--®earborn Station. 
Lidet DOffices, 82 Clarf Str. und. Rlafie Hotels. 
Abgang Ankunft. 
"58. *12.00 M 


dianapolis u. Eincinnatt.. 
1828. *555N 


fagette und Kouispille..... 
Indianapolis u. Cincinnati... + 8308. 
dianapotis u. Gincinnani.. "11:45 2. 
—— u — 


men 


. dene 
BuBE2E 


- 
** 


für Chiffonier, gemacht aus feſtem Eichenholz, hat fünf N 
große Schubladen, Mejjing- Verzierungen, werth $6.00. 
für Drefjer, hat großen Bevelplate-Spiegel, drei große 
Schubladen, quter Golden Daf Finifh. 

für Gijene und Mejjina = Bettjtelle, fancyg Mefling- 
Scrolls, Knobs, Mounts und Spindles, alle Karben 


für Woven Wire Spring. Gifen- Frame, ertra Goil- 


6.98 für Gouches, 


tufted, ausgezeich— 
nete Spring Gomftrustior, mit 


Combination 


Baumwoll-Matra— 


TEE 1 79 für Schaufelituhl mit 
UF Gobbler Lrerfig und 
boher Füdlehne, hübſch geichnißgt, 
aus olidem Eichen gemacht, 
werth $2.50. 
69€ für Rorh Roder mit ges 
2 wobenem Splint Sif, 
fehr ftrrf gemaht, in Roth, Grün 
oder natürlihem Finish. 


tief 


überzogen, jchr 


353 
17 


— 


Eijenbahn: Fahrpläne. 
Chicago und NRorthweftern Eifenbahn. 
Tidet-Dfficed, 212 Clark » Straße. Zel. Gentral 721, 

Dalley Ave. und Welld-Straße Station. 
Mbfahrt. Ankunft, 
„Ihe SoloradoSpezial", Ded- { 
Moines, Omaha, Denper.. 
BMoines,G. Bluff3, Omaha 6:30 
Salt Lake, San fFrancısco, > * 
203 Angele3, Bortland.... 
Denver Omaha, Siouz City... ° 
Eiour City, Omaha t 
Des Moines a 
Mafon Eity, Zairmont,Elear } 
Lake, Parlersburg, Traer.. 
Northern Joma und Dafotas.. 
Diron, Sterling, 6. Rapıbs... 
Blad Hills und Deadmwood.... ° 
YDuluth Limited | > 
St. Paul, Minneavolis, 
— Madiſon, 
au Glaite. .......... nu. e 
Binona, La Groffe, Madifon.. + 9:00 
Winona, La Erofje und We» 4 + 3:00 Nm 
ftern Minnejota ’10:15 Am 
Fond Du Lac, Ofhtojh, Nee» | + 9:00 Bm 
nab, Appleton, Green Bay 711:30 Bm 
— Appletou Set. 5:00 Nm 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Nm 


--+ 
m 


Set 


Aihland, Yurley, Beflemer, 3:00 Bm 
Jronwood u. Rhinelander. 8:00 Nm 
Ofktol 6.Bay, Menominee | a 3:00 Gm 
Diarquette u. 2. Superior. f * E00 NM 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 


Zavenport, Rod Ysland—Abf. +12:35 Nm., 
Rodiord und SFreeport — wo +735 Om, — 
Bm., r10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 he 
Rodierd — Abf., "3 Bun... +9 Bin., 52:02 Nm., 16:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abf., +3 Bm.. 94 Bm., 
Bn., 14:25 Nm., 4:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Am. 
anesvile—Abf., +6:30NmM.. "10 NM., *10:15 Rm. 
ilwaufee— Abf., +3 Bm., 54 Um, +7 Dm.. *9 Um. 
+11:30 Om., +2 Nm., "3NM., *5Nm, 3 Nm., "10:30 
Nachmittags. 
SE ——— 
Mau on ; tZandg. Sam 34 
bis DMenominee; k täalıh bis Green Bau. 
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ä 
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Atdhiion, Topeta & Santa Fe Eiienbahn., 
Yüge verlajjen Dearborn Station, Boll und Dear 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—VPhone 


2,037 Geutral, 
Ubfahrt Ankunft 
Streator, Galehburg, Ft. Mad. ] 7:58 8. ] 5:2 
Gtreator, Belkin, Monmoutd.... J 1:8 R. 12:5 %. 
Streator, Yoliet, Lodp., Lemont 9:32. 
Lentont, Ladport und Holiet.. 5:8 8. ] 8:42 3. 
Ranf. Stv, Golo., Utab & Ter. * 6:00 8. ?9:30 8. 
Kaı. Eity, California E Mer. *10:00 8. * 7:40 8, 
Ror. Ciw. Otlahoma € Teras 9:0 Ru 
* Fänlih: ] Ausgenommen Sonntaos. 
„The Galifornia Limited Los Angeles — Sarı 
rancißco, geht ab Donneritags und Samftags, us 
Use NRacım. { 


Zefet Die „Sonntagpons 





